Celegrapsihe Depefihen. 


(Seliefert von der "Associated Press.”) 
Inland. 


Taylor noch bockbeinig! 

Die politiſche Sperre in Kentucky. 
ge Ky., 7. Febr. Der repu- 
blitanifde Gouverneur Taylor hat 
ncch immer nicht das Abfommen zivi- 
Then den Vertretern der Republikaner 
und den Demokraten unterzeichnen 
wollen, und er jagt, er werde wohl erjt 
fpät am heutigen Wbend zu einem 
Entfhluß gelangen und müſſe ſich 


noch immer mit feinen Anwälten bes | 


rathen. 2 

Mittlerweile .bieibt Alles beim Al— 
ten, und die Miligtruppen am Staatd- 
tapitol find auch noch da. 

Franffort, Ky., 7. Feb. Um etwaige 
Pufammenflöße mit den Goebel-De- 
mofraten zu vermeiden, 30g der repu= 
blikaniſche Miliz-Generaladjutant deſ⸗ 
ſen Miliztruppen aus der Stadt zurück 
und vereinigte ſie mit denjenigen an 
den Kapitols-Anlagen, ſo lange bis 
GEcebels Leiche, die aus Covington, Ky., 
wieder hierher gebracht wurde, im Grab⸗ 
geivölbe des Trriedhofes beigefeht it. 
Dir Beifeßung wird morgen Nachmit- 
tag erfolgen. Borerfi wird nicht ein= 
mal 


fen zu verlaffen, um Borräthe zu 
holen; auch ift alles Ererzieren bis 
Freitag cingeftelt. Doch wurte im 
Peughaus eine Wide zum Schuß ber 
Munition u. f. m. zurüdgelaffen. 
Mie man hört, hat Taylor eine An: 
zab! Ielegramme von Stentudyer res 
publifanifchen Legislatur =» Mitglie- 
dern aus London, Ky., erhalten, welche 
ihn in der Weigerung, das Abkommen 
bezüglich des Gouperneurzftreites zu 
unierzeic;nen, zu beſtärken ſuchen. 
Der Bhitippistenfrica. 
Manila, 7. Febr. Die Filipinoz 
firgen am Montag wieder einen ameri= 
fanifchen Vorrathezug von 9 Ochjen- 
magen zreifchen Oroni und Dinalupi- 
jan ab und töbteten einen SKorporal 
und 5 Gemeine der Komp. G. des 32, 
Anfanterieregiments. Die militräijche 
Eskorte des Vorrathszuges beſtand aus 
12 Zerittenen, unter einem Gercean= 
ten. 2 gelang den Filipinog Die 
Stükpfeiler einer Brüde zu fchmächen, 
und ber erjte der Ochfenwagen ftürzte 
in da& Wafler. Während die Eskorte 


isn herauszuziehen juchte, fenerte eine | 


Abtheilung Filipino® aus dem Gebüjch 
. sine Salve ab, töbtete fech& Amerifa- 

ner, ſowie zwei eingeborene Ochſentrei⸗ 
ber und erbeutete die Vorräthe. 

Manila, 7. Febr. Es wird gemeldet, 
daß die Filipinos, welche Legaspi, an 
der Vai von Albay, angriffen, ſchließ⸗ 
lich, von den Amerikanern, nachdem 
dieſelben Verſtärkungen erlangt hatten, 
zurückgetrieben worden ſeien. 

Eine kleine Abtheilung Filipinos in 
der Provinz Tayabes transportirte 300 
gefangene Spanier nach Libmanan, 
als Letztere inſolge Hungers ſich empör— 
ten, die Eskorte 
Steinen zerſtreuten,auch etlicheßewehre 
erbeuteten, und ſich zu Libmanan ver— 
boarrikadirten, wo ſie jetzt die Ankunft 
amerikaniſcher Truppen erwarten. So 
beſagt wenigſtens eine amerikaniſche 
Meldung. Früheren amerikaniſchen 
Darſtellungen zufolge befänden ſich 
überhaupt ſchon längſt keine gefangenen 
Spanier in nennenswerther Anzahl 
mehr bei den Filipinos. 

56. Kongreß;. 

Waſhington, D. C., 7. Feb. Abg. 
Williams von Miſſiſſippi trat den Aus— 
führungen Gibſons, welcher für das 
Behalten der Philippinen-Inſeln ge— 
ſprochen hatte, entgegen. Er ſagte, 
auch abgeſehen von ſonſtigen Erwä— 
gungen würden die Ver. Staaten auch 
vom rein kommerziellen Standpunkt 
aus ein ſchlechtes Geſchäft mit 
Philippinen⸗Inſeln machen; ihre Feſt⸗ 
haltung würde allein eine ſtehende Ar— 
mee von 65,000 Mann bedingen, was 
drei MAR fo viel koſten würde, wie der 
Werth der Ein- und Ausfuhr betrage. 
Auch würde die Angliederung diefer 
Inſeln ſchließlich für die amerikaniſche 
Produktion von Baumwolle, Reis, 
Tabak, Hanf und Zucker den Ruin 
herbeiführen. Andererſeits könnten 
die Amerikaner, wenn ſie einfach den 
Filipinos behilflich wären, eine ſtabile 
eigene Regierung zu errichten, auf 
etvige freie Einfuhr ihrer Waaren da= 
felbfi reinen. Es ſprachen noch ver⸗ 
ſchiedene andere Redner für und wider. 

Veide Häuſer haben jetzt den Kon—⸗ 
ferenzbericht über die dringliche Nach— 
trags⸗Verwilligungsvorlage angenom⸗ 
men. 

Der volle Inhalt des amerikaniſch— 
britiſchen Vertrages betreffs Abände— 
tung des Clayton-Bulwer⸗Vertrages 
binſichtlich des Nicaragua⸗Kanals iſt 
jetzt bekannt. Dieſem Vertrag zufolge 
daͤrfen die Ver. Staaten unter feinen 
Umſtänden die Eingänge zum Kanal 
befeſtigen, und es iſt ihnen ſelbſt in 
Kriegszeiten nicht geſtattei, dieſen 
Woſſerweg den Schiffen irgend einer 
Nation zu verſchließen. Äuch ſonſt 
enthält der Vertrag einige, unter Um⸗ 
ftänden für die Ber. Staaten bevent- 
Ihe und unangenehme Beftimmungen. 
Erin Schidjal im Senat ift noch zivei« 
ſelhaft genug. 

Waſhington, D. C., 7. Febr. Shaf⸗ 
roth von Colorado beendete im Abge⸗ 
ordnetenhaus Be boriger Woche 

gonnen ‚ur Vern 


a 


den Kommifjariat3-Gergeanten.| 
der Miliz geſtattet, das Kapitol-Anwe— 


mit Knüppeln und 


g ne 
ICHET Mr = 


gilt, fuchte die Ausführungen Shaf- 
roth3 lächerlich zu machen, indem er 


fagte, auch Ungarn, Finnländer, Bo 
len u. f. w., von denen Landsleute in 
den Ber. Staaten wohnten, hätten Un- 
recht erlitten, und e8 werde jchon nichts 
übrig bleiben, al3 daß die Ver. GStaa- 
ten in allen diefen Fällen mit Waffen- 


gewalt einfchritten (obwohl Shafroth 


ausdrüdlich nur von gütlicher Ber- 
mittlung zwiſchen 
Mächten. gefprochen hatte.) Gros— 
venor jagte, die Beitätigungen des 
Haager Vertrages feien noch nicht aus— 
getaufcht. 

— — — — 


Ausland. 


Paaſche über die Amerikauer. 


. Berlin, 7. Fehr. Dr. Hermann 
Baafche, der befannte Volfsmwirth- 
| ſchafts-Gelehrte und Reichstags-Abge— 
ordnete, hielt geſtern Abend vor einem 
ſehr zahlreichen und repräſentativen 
Publikum einen Vortrag über die Be— 
obachtungen auf ſeiner kürzlichen Reiſe 
durch die Ver. Staaten. Viele Staats— 
miniſter, Generäle, Geſellſchaftsdamen 
u. ſ. w. waren zugegen. Der Vortra— 
gende gab zunächſt eine enthuſiaſtiſche 
Beſchreibung der Stadt New York und 
ſagte dann, Alles in jenem Lande ſei 
grandios, und die Ver. Stagten ſeien 
entſchieden das Land der Zutunft; ſie 
entwickelten ſich immer mehr zu einer 
induſtriellen Nation und würden zu ei— 
nem fühlbaren Mitbewerber auf dem 
Weltwmarkt werden; daher müſſe ſich 
Deutſchland ſehr vorſehen, daß es ſich 
behaupte. Des Weiteren verdammte er 
die frühere ſpaniſche Mißwirthſchaft 
| quf Cuba und Portorico. Er meinte, 
die Zuckerinduſtrie Cubas werde nicht 
| in naher Zufunft wieder aufleben; ein 
allgemeines geſchäftliches 
Cubas wäre wohl bald möglich, wenn 
Cuba von den Ver. Staaten anneltirt 
würde, aber es ſei Thatſache, daß die 
Gegner der Annexion in Amerika an 
Boden gewönnen. Uebrigens würde 
Cubas Unabhängigkeit im Intereſſe 
Deutſchlands liegen, während unter 
amerikaniſcher Adminiſtration ameri— 
kaniſcher Mitbewerb ein überwältigen— 
| ter fein würde. ls er die „Maine“- 
Kataftrophe erwähnte, verjprach fich 
Dr. Baatcke und redete von „220,000 
| Opfern“. Freiherr v. Ihielmann, der 
| GSefretär des Reihs-Schabamtes, rief 
ibm in hörbarem Flüfterton zu: „220!“ 
| Die Frage der Regierunge-Nach— 
richtentontrolle. 
| Berlin, 7. Feb. Hinfichtlich Dez, 
| geitern erwähnten Borjchlage® bes 
| „Kleinen Sournal”, daß die deutſche 
| Negierung, dem Beifpiel der öfterreichi- 
ı Ten folgend, die Aufficht über den Zei- 
ı tungs-Telegrophendienft übernehmen, 
der jeht größtentheils vom Wolff'ſchen 
Neuigkeits-Bureau kontrollirt 
äußert ſich ein hochgeſtellter Re— 
gierungsbeamter: „Ein ſolcher Fall iſt 


aber ſpäterhin auf's Tapet kommen. 
Im Uebrigen glaube ich nicht, daß die 


| 
| 
| 
| 
| 


das MWolffiche Neuigfeiten-Burzau be= 
| gründet find. Seine engen Brziehun- 
gen zu Mitgliedern ber Effektenbörie 
' find ficherlich Heflagenswerth. aber e8 
gibt auch kaum irgend eine politiſche 
Inſlitution, die nicht in der einen oder 
| or zu Beziehung ihre Schattenfeiten 
| ya er 

; Eines Defrandanten Familie, 

| Berlin, 7, Yebr. 
| Ouftan Xeisdorff, welcher nach Unter— 
| ichlagung von Geldern nad) New York 
jloh und jeinen Angehörigen gejchrie- 
ben hatte, daß jie dort mit ihm zufam- 
mentreffen follten, ijt hierher zurück— 
gekehrt. Sie wurden in Bremen jejt- 


| gehalten, indem die Dampfergejelichaft 


fich weigerte, fie zu befördern, da fie 
nicht genügend Geld für die Reife 


| hatten. 
ben | 


Bairiihes Sondergefühl. 
Münden, 7. Febr. Mer geglaubt 
hatte, ver bairifche Partikularismus jei 
am Ausjterben, der war jehr auf dem 
Holziwege. Beifpiele für den Fortbe— 
ftand eines ftrammen bairifchen Son- 
dergefühls find auch neuerdings wieder 
geboten worden. So haben am jüng- 
| fien Geburtstag de3 Kaijer3 Die baiti- 
| Then Staatögebäude nicht aeflagat; 
einige Flagen waren zwar aufgezo= 
gen, aber fogleich wieder eingezogen 
worden, und wie man jet hört, hatte 
die bairijche Regierung vor einem Mo- 
nat ausdrüdlich Befehl gegeben, nur 
am Geburtstage des Königs und des 
Prinzregenten von Baiern offiziell zu 
flaggen und auch in diefem Falle nur 
bairijche Flaggen aufzuziehen. 
Die Kohlengraber:!Bırren. 
Wien, 7. Febr. Am Bahnhof von 
MWepert in Böhmen wurde ein Koblen- 
mwaggon, der nah Sadjen bejtimmt 
war, bon den Gruben-Streifern ge- 
plündett. 
Berlin, 7. Febr. Der preußifche 
Landtag erörterte da® Steigen bes 
Kohlenpreifes, welches turch die maj- 
fenhafte Ausfuhr deutjcher Kohle nach 
dfterreihifchen Streif-Diftritten ver- 
urfacht "werde. Der Handelsminifter 
Brefeld erklärte, die fiskaliſchen Koh— 
Iengtuben führten viel tleinere Duan- 
titäten Kohle nach Deiterreich aus, als 
die Privat-KRöhlengrüben, und es fei 
unmöglich, die privaten Grubenbefiger 
daran zu binyern, ihr Produkt zu jen- 
ben, Ipobin e8 ihnen beliebe. 


friegführenden 


Aufleben | 


wird, | 
no nit in Erwägung gezogen, mag | 


Beichulbigungen der Korruption gegen | 


Die Familie von | 


Chicago, Mittwod), den 7. Februar 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Roberts und Kitchener an Diegront 
Uber die Lage dadurch nody nicht verändert. 
— Die Boeren berichten über einen neuen 
britifhen Angriff am Oberen Tugela,— 
Derfelbe wird abgeichlagen. —Kämpfe in 
Kapland im Ganae. 
Boeren - Hauptlager, Labyfmith, 
Dienftag, 6. Febr. Seit geitern haben 
die Briten mit FFlotten- und anderen 
Geihüten unfereStellungen am oberen 
Iugelafluß bombardirt. Ihre Trup— 
pen gingen an der Gchiffebrüde und 
an der Molen-Trift über den zluß, um 
unfere Bofitionen zu ftürmen. Un der 
eriteren Stelle fchlua General Burger 
fie zurüd und fie retirirten fich in gro- 
Ber Verwirrung auf die füdliche Seite 
| des Fluſſes. 
| Un der Molen-Trift dauert der 
| Kampf fort; das Standerton= und ba8 
| Sohanneshurg-Stommando ftehen ba= 
| Felbjt. Auf unferer Seite gab es feine 
ı Verlufte. Die Kanonade war die hef- 
tigfte 6i8 jeßt dDagewelene. Den ganzen 
Tag hindurch brüllten die Geichüge be— 
ftandig. Heute früh begann das Schie= 
Ben auf’3 Neue, mit einer vermehrten 
Anzahl Geſchütze. 
London, 7. Febr. Die Aſſoziirte 
Preſſe erfährt, daß das britiſcheKriegs— 


| 


 omt heute ein Telegramm erhalten | 


ı habe, welches furz bejage, daß ©eneral 
ı Buller am 5. Febr. (ftimmt mit dem 
| Datum ver obigen Meldung), 
| ten Iugela überfchritten habe und fich 
| jegt „auf dein Vorrüden nach Lady— 
| Tmith befinde.“ 
i 2ondon, 7. Yebr. 
| wird gemeldet, daß Lord Roberts und 
| General Kitcherer nad) der Front ab: 
| gegangen jeien. Doc) folgt daraus 
Inch nicht nothmwendigerweife, daß ein 
; allgemeines Vorrüden der britischen 
; Streitkräfte fofort beginnen werde. 
| Die „Eeniral Nems* läßt fi aus 
ı Rapjtadt berichten: Ein Flüctling 
| fagte, Dr. Leyd3 habe von Europa aus 
| die Boeren in Kenntniß gejebt, er jei 
| eines Einfchreitens europäijcher Mächte 
ı gewiß, wenn die Briten wirklich in das 
ı Gebiet der beiden Republiten einzu= 
| dringeit beginnen follten. 
| Eine Depejche aus Sterkjtroom, im 
ı Kapland, meldet, daß die Boeren jegt 
ı ben General Satacre von zwei Ridytun= 
; gen angreifen, und nach den lebten Be— 
richten ein Kugelmechjel zmijchen den 
| beiderfeitigen Vorpoften im ange 
war, und wichtige Entwidiungen er= 
| wartet würden. 
| Mobder Spruit, 7. Febr. Botſchaf⸗ 
ten von Radyjmith, unter'm 5. Febr., 
| beiagen: Seit 5 Uhr Morgens ijt eine 
| anhaltende Kanonade im ange, und 
| gelegentli hört man’einen „Langen 
| Tom“ (wie bekanntlich die großen Be— 
| lagerungsgefchüge der Boeren genannt 
| werden). 

Am Samijtaq entdedte das Boeren- 
| Korps von Pretoria eine Partie Briten 
| von Zadyfmith, die an einer Bahnbrüde 
| verfchanzt waren und eine Anzahl 
Kulis deckten, welche Gras mähten. 
Eine alsbald dorthin geſandte Partie 
Boeren wurde von den Schanzwerken 
aus angegriffen und zog ſich bis auf 4 
Mann wieder zurück. Dieſe Vier lie— 
ßen die Briten bis auf 50 Yards heran— 
kommen, ſeuerten dann auf ſie und 
| tödteten 3 Mann. Der Vorgang 
| wurde vom britifchen Fort aus beob- 

achtet, und e& wurde von bort eine Ora= 
nate abgefeuert, und Kavallerie den 
| Briten zu Hilfe gejandt. Die Boeren 
fchlugen jedoch dieje in Die Flucht und 
| tödteten zwei Mann. 

Zondon, 7. Febr. Von den Korre= 
fpondenten, melche fich bei dem Heere 
des General Buller befinden, ijt feit 
drei Tagen fein Wort gemeldet mor- 
den. Es ſcheint, al3 ob Natal von der 
| Weltkarte verſchwunden ſei; nur Nach— 
richten, welche angeblich durch den He— 
ligrtaphen aus Ladyſmith gemeldet wur⸗ 
| den und befagen, daß die Kanonade ſei— 
| ten der Boeren fortdauert und ge— 

kämpft wird, ſind veröffentlicht worden. 

General MocDonald, mit 4000 
Mann Infanterie, Kavallexie und Ar— 

| tillerie bedroht die rechte Flanke 
| Boeren bei Magersfontein im Kapland, 

Dies ift das erfte Zeichen eines Vor: 
| geben? bon Seiten des General Me- 
| t&uen feit Wochen und jteht zweifellos 
| mit den Bewegungen der Briten öftlich 
| von der Boerenjtellung in Zufammen= 

bang. 

Die e3 jcheint, hatte der Bejuch des 
General French in Kapitadt den Zwed 
gehabt, von dem General NRobert3 
7000 Mann Berftärfungen zu erhal- 
ten; ob er jeinen Zmed aber erreicht 

| bat, ift nicht befannt. 

E3 werden feine Truppen mehr in 
Kapjtadt zurüdgehalten, jondern fo- 


Yus Kapftadt | 


der ; 


mieber | 


| 


| 
| 
| 


' fen fönnen. 


bon ben Boeren -befeten Gebiete der 
Kapkolonie ftoßen, eine PBroklomation 
vertbeilen laffen, worin die Boeren aus 
dem Transbaal⸗Freiſtaat und der 
Oranje-Republik aufgefordert werden, 
zu ihm zu deſertiren, indem er ihnen 
gute Behandlung und die Wiedergabe 
ihrer Farmen nach der Beſetzung des 
Gebietes der heiden Republiken durch 


die Briten verfpricht. _ In der Proflo- | 


mation heißt eg meiter, daß jie die 
Pferde, welche. fie mitbringen, verfau- 
Den Ausländern tird 
Bezahlung ihrer Reifeloften nah Eu- 
ropa zugefichert. Den „Rebellen“ aus 
ter Kaplolonie wird gerathen, fich zu 
ergeben, bamit fie nit gefangen ge: 
nommen werden. 

Wafdingten, D. E.,'7. Feb. 3 


beißt, daß auf Grund der Beftimmuns | 


gen des Haager Friedinstonferenz- 


| Vertrages, welcher joeben vom Genat 


quigeheißen worden iſt, bald ein Ver— 


ſuch gemacht werden wird, „ſolche Ver— 
mittlungs-Anerbietungen zu machen, 


wie ſie gebührenderweiſe den kriegfüh— 
renden Parteien gemacht werden kön— 
nen, um eine Beendigung des Krieges 
in Südafrika herbeizuführen“. Ehe je— 
ner Vertrag angenommen wurde, be— 
hauptete man, die Ver. Staaten könn— 
ten nicht mit ſolchen Vermittlungs— 
Anerbietungen hervortreten, ohne die 
amerikaniſche Regierung dem Verdacht 
unfreundlicher Motive auszuſetzen. 
Selbſt jetzt mag noch ein gewiſſes Zö— 
gern ſtattfinden, da man nicht weiß, ob 
man bei dieſen Anerbietungen ſich an 


die Transvaal-Regierung als einen 


„Vaſallenſtagat“ oder als einen unab— 
hängigen Staat werden ſoll. Jeden— 
falls aber beginnt die MeKinley'ſche 


Regierung, zu merken, daß die amerika- 


niſche Sympathie für die Boeren eine 
ſo weitverbreitete und ſtets wachſende 
iſt, daß es nicht klug wäre, freundliche 
Vermittlungs-Anerbietungen noch lan— 
ge hinauszuſchieben. 

London, 7. Febr. Das Unterhaus 
lehnte das AUmendement des irländt- 
ſchen Fraktionsführers John Red— 
mond zur Thronrede, welches beſagt, 
daß die Zeit gekommen ſei, in Süd— 
afrika Ftiede auf Grundlage einer 
Anerkennung der Unabhängigkeit der 
Transvaal-Republik zu ſchließen, mit 
368 gegen 66 Stimmen ab. Letztere 
Stimmen waren nur diejenigen der ra— 
dikalen Gegner des jetzigen Krieges 
überhaupt. 

Wegen Sittlichkeits-Vergehen. 


Poſen, 7. Feb. Der Deutſchameri—⸗ 
faner Andreo® Gadtka, welcher nach 
einer Abweſenheit von mehreren Jah— 


Unter ſchwerer Antlage. 


Ein Kriegsveteran wegen Einbruchs in 
Haft genommen. 


Sn Cleveland, D., befindet fich der 
6öjährige Kriegspeteran Dr. ©. 8. 
Stoddard unter der Anklage in Haft, 
die Bier im Haufe Nr. 539 Sheffield 
Wpe. mohnhafte Frau 2. Sei um 
$200 beichiwindelt zu haben. Stod- 
bard, welcher früher als Zahnarzt in 
Sfeveland eine fehr einträgliche Praris 
batte, feit einigen Jahren aber angeb- 
fi) ein abenteuerndes Leben führte, 
murte bor wenigen Mochen, während 
feines Chicagoer Aufenthaltes, von 


ı FZrau Seit in ihr Haus aufgenommen 


und auch aufs Beite verpflegt. Er 
hatte jich erboten, den Sohn feiner 
Koftfrau für den zahnärztlichen Beruf 
vorbereiten zu mollen. Nachdem er 
dem jungen Manne einige Anleitung 
gegeben Eatte, erfucste er deffen Mut- 


| ter, ihm doc) $200 zu Borgen, bie er zur 





Vorbereitung für eine Reihe ven Vor- 
trägen brauche, Die er demnächft über 
die Kriege auf Cuba und den Bhilip- 
pinen-Inſeln halten wolle. Tags dar— 
auf, nachdem er das Geld erhalten, 


hatte er Frau Seitz per Telephon er— 
ſucht, ſich doch eiligſt nach dem Stadt— 


zentrum zu begeben, wo er ſie treffen 
und ihr das Geld zurückzahlen wolle. 


Frau Seitz behauptet, daß Stoddard 


ſie an jenem Tage nur 
ihrem Hauſe 
dert in ihre Wohnung 


deßhalb von 
fortlockte, um ungehin— 
einbrechen und 


ihre Schmuckſachen rauben zu können. 


Während ihrer Abweſenheit ſeien ihr 
dieselben an jenem Tage von einem 


Einbrecher geſtohlen worden, Stoddard 





habe ſie aber weder an dem verabrede— 
ten Platze, noch ſonſt irgendwo in der 
Stadt anireffen fönnen. Sie hatte 
das hiefige Deteltive-Bureau mit der 
Ermittelung de3 jegigen Aufenthalt3- 
ortes des Yıüchtigen beaujtragt, und 
geitern war e8 der Polizeibehörde in 
Gleveland gelungen, Stoddard zu ver— 


| Baften. Er jol unverzüglich nach Chi: 


| 
| 


re fürzlich aus den Ver. Staaten zu= | 


rücgefehrt war, it in jeinem Poſen'⸗ 
ſchen Heimathsſtädtchen Labiſchin un— 
ter der Anſchuldigung grober Sittlich— 
keitsvergehen verhaftet worden. 
Koſtete doch Menſchenopfer. 

Hamburg, 7. Febr. Es wird jetzt 
mitgetheilt, daß bei dem mehrerwähn⸗ 
ten Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Schleppboot „Expedient“ und dem 
Fährboot „Altona“, welches dabei un— 
terging, zwei Perſonen, nämlich die 
Quai-Arbeiter Wilhelm Waack und 
Chriſtian Kühl, getödtet worden ſeien. 

Dampfernachrichten. 

Angetkomutu. 

Liverpool: Cevie von New PYork; Dominion von 
Portland. 

Yondon: Minnejota von Philadelphia. 

Livorno: Augufta Victoria von New York. 
Abgegangen. 


New Vork: St. Paul nach Southampton. 
Sydney, Auſtralien: Aorangi nah Vancouver. 
Boulogne: Phoenicia, von Hamburg nach NewVork. 
New VYork: Weſternland nach Antwerpen; Germa— 

nie nach Liverpool; Anchoria nach Glasgow. 
Liverpool: Oceanie nach New Vork. 


Lokalbericht. 


Verhängnißvolle Kolliſion. 


Zwei Rangirlokomotiven der „Wis— 
conſin Central“Eiſenbahngeſellſchaft 
jauften Beute, gegen 2 Uhr Nachmit- 
tags, in ber Nähe ber Kreuzung der 
Geleife der Chicago, Miltvaukee & St. 
Paul-Bahn, nahe Franklin Park, ge 
geneinander und gingen babei faft 
vollftänvig in Trümmer. Die Führer, 
tie auch die Heizer der beiden Maſchi— 
nen juchten fi durch Abjpringen noch 
techtzeitg in Sicherheit zu bringen, er- 
litten aber dennoch jchwere Verlegun- 


gen. Sie wurden mit dem nächjien 


| Zuge ber „Wisconfin Gentral“-Bahn 


| 


bald fie antommen, jojort meiter ges | | 
ichict. Am Montag trafen 3000 Mann | Sachen des Schantwirthes Ambrofini 


ein und wurden jofort weiter bejördert. 
E3 wurde ihnen fogar fein befonderer 
Empfang bereitet, da fie jo jchnell mwie- 
der weg mußten. 


nach Chicago befördert. Die Urfache 
des Zufammenftoßes Hat bisher nicht 
ermittelt werden fünnen. 

— —— — —— 


Sollen Stempelſteuer zahlen. 
Der Bundes-Appellhof hat heute in 


entſchieden, daß Bürgſchafts-Bonds, 
welche von Schankwirthen bei der Er— 
werbung ihrer ſtädtiſchen Lizens gege— 
ben werden, der vom Bunde zu Kriegs— 


Da jeit dem Kampf bei Spiontop | ziweden ausgejchriebenen Stempelfteuer 
etwa 20,000 Mann frijcher Truppen in | unterliegen. Der Verein der Brauereis 


Kapftadt angelommen und gleich mei: 
ter gejchict worden find, läßt fich an- 
nehmen, daß auch General Buller einen 
Theil derjelben erhalten hat. 

Im britifchen Unterhaufe wurde ge- 
ftern der Fitzmaurice'ſche Zuſatz zur 
Antwort auf die Thronrede, welcher ein 
Tadelsvotum gegen das Kriegsmini— 
fterium enthielt, mit 325 gegen 135 
Stimmen abgelehnt. Die irländifchen 
Abgeordneten aber jtimmten überhaupt 
nicht mit, fonbern verließen wie Ein 
Mann vorher das Haus, Auch meh- 
vere Siberale ftimmten nicht mit, ob- 


aeic auch etliche andere für bie Regie⸗ 


— * 


beſitzer, welcher hinter Ambroſini ſteht, 
wird gegen dieje Enticheidung an das 
Bundes-DObergericht appelliten. Rich: 
ter Tuley, dem der Fall zuerft unter- 
breitet wurde, hatte e3 für unzuläſſig 
erklärt, daß der Bund eine Stempel: 
tare von Urkunden verlange, welche 
Transaktionen zwiſchen Behörden von 
Einzelſtaaten und den Bürgern von 
ſolchen berühren. 


* Dem Sekretär des Schulraths 
wurde heutle ein von den Vereinigten 
Männerchören gefaßter Veſchluß zu⸗ 


geſtellt. durch welchen gegen die AÄbſicht 
— 


vde 


| 
| 


' 


\ 


| 


| 


| 


1 


I 


cago zurüdgeholt werben. 


Räuber in einer Wirthſchaft. 


Zwei maskirte Räuber drangen heu— 
te zu früher Morgenſtunde in dieWirth— 
Ihaft von Wm. E. Benſon, Nr. 869 
W. Kinzie Str. und befahlen mit vor— 
gehaltenen Revolvern dem Beſitzer, ſo— 
wie den anweſenden Gäſten, die Hände 
hochzuhalten. Alle gehorchten, mit 
Ausnahme des Friedensrichters Timo— 
thy Sullivan von Maywood, der Miene 
machte, Widerſtand zu leiſten. Ehe 
jedoch Sullivan es ſich's verſah, hatte 
ihm einer der Banditen mit dem Re— 
volberkolben einen ſo wuchtigen Schlag 
über den Kopf verſetzt, daß er bewußt— 
los zu Boden ſank. Die Strolche 
nahmen dann ihrem Opfer ſeine Baar— 
ſchaft am Betrage von $2 ab, ftahlen 
aus dem Regijtrir-Apparat $13 und 
erleichterten ven ir. 1320 Central 
Park Aoenue mohnhaften Julius Sie- 
per8 um $10. Ein dritter Gaft, der 
Nr. 79 N. Ockley Ave. wohnhafte Ed— 
ward Stokes, hielt ſich vor den Ein— 
dringlingen verborgen und blieb infol— 
ge deſſen unbeläſtigt. Nachdem die Ban— 
diten noch die Beraubten gezwungen 
hatten, ſich in ein Hinterzimmer zu be— 
geben, ſuchten ſie das Weite. 


— — — —— 
Selbſtmord eines Poliziſten. 


In einem Anfalle von Geiſtesgeſtört— 
heit machte heute der Blaurock James 
Bohan, bon der 35. Gtr.-Bolizei- 
Station, in jeiner Wohnung, Nr. 850 
35. Str., jeinem Leben ein Ende, in- 
dem er fich eine Kugel in die rechte 
Schläfe jagte. Bohan zeigte in legterer 
Fit oft Symptome von Geiſtes— 
Ihmäche, und klagte viel über Unmwohl- 
fein. Vor vier Jahren war er an 
Mentmorth Ave. und 31. Str. von 
Romdies überfallen und ſo ſchwer miß— 
handelt worden, daß er die Folgen da= 
bon nie ganz überwunden hatte, Am 
MWeihnachtstage erlitt Bohan bei einer 
Kolliſion zwiſchen Meinem Patrouille⸗ 
Wagen und einer elektriſchen Car 
ebenfalls ſchwere Verletzungen am 
Kopfe. Der Verſtorbene war 35 Jahre 
alt und unverheirathet. 


Vorficht geboten. 


Dem ſtädtiſchen Geſundheits-Kom— 
miſſär wurde heute von den Bundes— 
behörden in Waſhington berichtet, daß 
im Staate Arkanſas die Blattern in 
milder Form graſſiren, und daß dieſe 
Krankheit ſich nahezu über die Hälfte 
aller Counties verbreitet hat. In Folge 
deſſen wird das Geſundheitsamt alle 
Reiſenden, welche aus jenem Staate 
kommen, ſcharf im Auge behalten. 


Kurz und Neu. 


* Sm Kreiggericht hat der Ar. 1612 
Prairie Avenue wohnhafte Edward U. 
Flanders den Glaubensheiler John 
Alexander Dowie wegen Verleumdung 
und Schädigung ſeines gutenRufes auf 
815,000 Schadenerſatz verklagt. Der 
Kläger behauptet, der Glaubensheiler 
babe ihn in ſeinem ‚Zion“ in öffent⸗ 
licher Verſammlung auf's Gemeinſte 
beſchimpft. 

* Stadtkämmerer Kerfoot befür—⸗ 
wortet, daß den ſtädtiſchen Sporteläm⸗ 
tern in Zukunft nicht mehr geftättet 
werden ſolle, ihre Einkünfte auch wieder 
zu verausgaben. Es ſollten ihnen be— 
ſtimmte Beträge zur Deckung ihrer Be— 
tieböfoften zugeviefen werben, ihre 


N 
R 


n die 


¶ Derude deituns 


Patrick Crowe. 


Als Hauptverũber des Eiſenbahnraubs beim 
Weichenthurme „W“ identifizirt. 


Die Dorgeichichte des Derbrechers. 


E3 fcheint jegt über jeden Zmeifel 
hinaus fejtgeitelt zu fein, daß der 
Desperado Patrik Cromwe, der hier 
borgejtern in Gaſthauſe ſeines Bru— 
ders Stephen, an der Wells Straße, 
vom Polizeikapitän Lavin mit Hilfe 
mehrerer Detektives dingfeſt gemacht 
wurde, der Hauptverüber des kühnen 
Eiſenbahnraubes iſt, der am 13. Ok— 
tober nahe dem Weichenthurm „W“ in 


Crowe iſt 
worden, 


Bahn ausgeführt wurde. 
als der Mann identifizirt 
welcher kurz vor dem Raube im Ge— 
| Ichäft von Montgomery Ward u. Eo. 
| Dynamit faufte und dafjelde an „Mr. 
| Hogan“ nad Whiting, Ind, Tchiden 
‚ließ. Er jelker hat dann als „Mt. 
Hogan“ die Sendung in Empfang ge- 
| nommen. Wieder erfannt haben ihn als 
| den Anführer der Räuber ferner ber 
| Lofomotivführer Daniel White, Die 
| Ungeftellten ter Erpreß Company auf 
| dem überfallenen Zuge, der BremſerA. 
|B. Drape und der Weicheniteller John 
C. James vom Thurme „W“', welcher 
von Crowe und ſeinen Mitſchuldigen 
gefeſſelt und geknebelt worden war. — 
| Sobald die Identifizirung voll— 
ſtändig war, wurde der Gefan— 
|gene dem Sheriff Demmer von 
| Kane County übergeben, der noch ges 
ftern Nachmittag mit ihm nad) Öeneva 
abgereift ift. Cromwes Bruder hatte an 
| Richter Brentano ein Habead Corpus= 
Gefuch gerichtet, daffelbe fam aber zu 
| jpät, da der Gefangene fi nicht mehr 
in Eoot County befand. — Polizeirich- 
ter Zudivig in Geneva hat die Bürg- 
r Schaft des Gefangenen auf$10,000 feit- 
geſetzt. 

Seit ſeiner Verhaftung iſt Crowe 
auch als einer der drei Banditen wieder— 
erkannt worden, die am 19. Dezember 
bei Kanſas City die Paſſagiere eines 
Zuges der Miſſouri Pacific-Bahn aus— 
geplündert haben. Während ſeine Ge— 
fährten bei jener Gelegenheit Geſichts— 
masken trugen, hat Crowe es ver— 
ſchmäht, ſeine Züge zu verbergen. Wie 
bei Kanſas Cith, ſo ſoll Crowe auch bei 
dem Ueberfall in KaneCounty nur zwei 
Gehilfen gehabt haben, obgleich man 
annahm, die Räuber müßten wenigſtens 
neun an der Zahl geweſen ſein. 
beiden Mitſchuldigen Crowes ſind 
der Polizei jetzt bekannt, und dieſelben 
werden binnen Kurzem ebenfalls feſtge⸗ 
nommen werden. 


Der jetzt als Hausdetektive im Grand 
Pacific Hotel angeſtellte frühere Poli— 
zei-Sergeant Linvelle hat als Anden— 
ten an Erome eine Schußmundean der 
rechten Bade aufzumeifen. Er wurde 
von Eromwe angefchoffen,al3 er diefen 
vor zehn Jahren an der Ede von Mon- 
roe und Dearborn Str. wegen eines 
Diamantenraubes zu verhaften fuchte, 

| welchen verfelbe furz zuvor in einem 
benachbarten Laden ausgeführt hatte. 
— Erome foll bereit3 mit den Zudt- 
häufern von drei oder vier Staaten 
Belanntfchaft gemacht haben. 

Gromes Anmalt, Her Guy 9. 
Pomell, erflärt mit Bejtimmtheit, daß 
jein Klient mit dem Eifenbahnraube 
nicht3 zu tdun gehabt hätte, auch habe 
derjelbe jich nicht por der Polizei ver- 
borgen gehalten, fondern feit Monat3- 
Frift im Le Grand Hotel als Nacht: 
clerk fungirt. 

——0 








Beihuldigt einen Boliziiten. 


rau PBatrid Sheehan, von Nr. 257 
39. Str., bejehuldigt den Blaurod P. 
MeSuire, von der Stanton Xbe.- 
Reviermade, ihren Sohn, William 
Sheehan, der im Duquesne = Flat: 
gebäude, an Dafmood Boul. und 
Langley Ave., al3 Hausmeifter ange- 
ftellt ift, aufs Brutalfte mißhandelt zu 
haben. Sheehan Tiegt entjeglich zu= 
gerichtet in der Wohnung jeiner Mut- 
ter darnieder, und mag, mie der ihn 
behandelnde Arzt angibt, nicht mit dem 
Leben daponfommen. Der Batient 
leivet an jchweren Kontufionen am 
Kopf und amfRüden, feine Oberlippe !ft 
gefpalten und außerdem find ihm zmei 
Rippen gebrochen. Wie Sheehan be- 
hauptet, begab er ich am legten Sam3- 
tag, als er erfahren hatte, daß em 
Haftbefehl gegen ihn außgejtellt wor= 


| den jei, au freien Stüden nach der 


Stanton Upe.-Revierwahe. Man habe 
ihm dort einen Dold; in die Tafche ge- 


| jchmuggelt, und weil er bei ber Durch— 
ı fuhung in Wbrede ftellte, 


daß Die 
Maffe ihm gehöre, jei der Polizift Mec- 
Guire, in Gegenwart de3 Sergeanten 
Neynoldg, über ihn bergefallen und 
hätte ihn in der oben bejchriebenen 
MWeife zugerichtet. Hierauf jei er in 
eine Zelle geworfen worden, habe jedoch 
nur eine  Gtunde darin zu 
verweilen brauchen, da jeine Mut- 
ter ogelommen ſei und für 
ihn Bürgfchaft gejtelt hätte. Diefe 
Beihuldigungen werden von ben bei- 
den Poliziften als völlig unbegründet 
zurüdgewiefen. Frau Sheehat mil 
die Angelegenheit vor die Polizei- 
Unterjuhungsbehörbe bringen. 


* Die Herausgeber der „Iribune“ 
haben ein Einhaltzberfahren gegen bie 
„Affociated Preß Affociation“ ange- 
ftrengt, um dieje womöglich daran zu 
verhindern, Auszüge aus der „Rondon 
Times“ nach, den Vereinigten Staaten 
zu —— DB „Zribune“ vermeint 

mich, auf Diele Kachrichte 
ſchließliches Anrecht zu be 


vr 
—für- £ 


Anzeigen. 
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Bom Yirbeiterfrieg. 


Die Zahl der ausftändigen Bauarbeiter 
wädhft. £ 

Ceit geftern hat die Zahl der Bauts 
handiwerfer, welche fich den Bedinguns 
gen der Unternehmer nicht fügen mals 
len und die deshalb dis Arbeit nieber- 
gelegt haben, um mehrere Hundert’ zus 
genommen. Un falt allen in Ant 
griff genommenen größeren Bauten 
ruht die Arbeit, eine Ausnahme bier- 
von bildet nur der Neubau der Firma 
Montgomery Ward & Co. Diefer ift 
bon ber Fuller Conjtruction Co. übers 


{ | nommen worden, die e3 abazleknt hat, 
| Kane County auf der Northmeitern= | — 


mit den anderen Bauunternehmern bei 
dem Vorgehen gegen die Gewerkſchaf— 
ten gemeinſame Sache zu machen. 

Die Baugewerkſchaflen haben, um 
womöglich Zuzug von auswärts fern 
zu halten, an ſämmtlichen Bahnhoöfen 
Poſten ausgeſtellt, die ankommende 
Arbeiter zu veranlaſſen ſuchen, eniwe⸗ 
der umzukehren oderChicago auf einem 
anderen Wege wieder zu verlaſſen. 
In dem Arbeits-Nachweifungs-Buredu 
der Kontrattoren, Nr.126 Wafhington ; 
Etr., ließen fich geftiern gegen 500 Ars . 


| beiter im die Liften eintragen, doch heißt 
| 88, die Leute ſeien faſt durchweg Ge— 
ı werkichaftler geivefen, die fich nur einem , 
| Spaß hätten machen wollen. 


| 
| 


Die ; 


sn den Pianofabriten haben fich ge> 
ftern im Ganzen etwa fünf Prozent 
des benöthigten PBerjonals zur Arbeit 
gemeldet, doch rechnen die Fabrifanten 
mit Sicherheit darauf, daß fie binnen 
einigen Tagen oder höchitens Mochen 
jo viele Leute befommen werden, wie 
fie zum Betrieb der Fabriten brauchen, 


—° ——— 


Eine Gefundheitsfrage. 


Der Präfivent der Drainage 
Behörde, William VBoldenmed, fuchte 
bzute beim jtädtifchen Gejundheits- 
Kommillär um die Genehmigung nad), 
ben aus dem Südarm des Fluffeg aus _ 
zubaggernden Schlamm im See ab- 
lagern zu dürfen. Dr. Reynolds er- 
Härte, daß dies nur mindeftens acht 
Meilen vom Ujer entfernt gejchehen 
fönne, wie die ftädtiiche Verorbnumg 
borjchreibe. Da fi) die Abmaffer- 
Behörde wegen der höheren Koften 
hierzu faum verftehen wird, jo ſchlägt 
der Öefundheit3-Rommiffär vor, daß 
der ausgebaggerte Schlamm zur Auf- 


fülung des Uferparf-Baffins benukt, s 


werde. Die Drainage-Behörbe würde : 
allerdings gehalten fein, au gefund-. © 
heitlichen Rüdjichten Sand ala Grund 7 
fchicht abzulagern, wofür bie-Koften . © 
etwa 16 Cents per Kubilgardi;betragen, ° 
da aber die Güpdjeite Parkbehörbe : 
die Koften jener Arbeit auf 22 Cents 
per Kubikfuß abgefchägt Habe, fo 
würden dadurch die Steuerzahler eine 
Eriparniß von je 6 Cents erzielen. . 
Außerdem würde auf diefe Weile jebe 
Gefahr ‚einer Verunreinigung . Deß. 
Irintwaflerd vermieden. EE 
_— — — — 


Uebel zugerichtet. 


Als geftern Abend der Blaurod Gen. - 
Teiler, von ber Dit Chicago Ave. Po- 
lizeifiation, einen gewiffen John Dal- 
ton an Kingäberry Str. und Chicago . 
pe. verhaften wollte, jtürzten fich pier 
Strolche auf ihn und fchlugen ihn nie= 
der. eifer ließ trogdem feinen Ge 7 
fangenen nicht lo8 und vermochte au, - © 
feinen Revolver zu ziehen. Che bee ° 
Blaurod jedoch von der Waffe Ge 
braud) machen konnte, wurde ihm bie- 
jelbe entriffen. Die Vier fjchlugen 
dann jo lange auf Tyeifer Io8, big er die 
Bejinnung verlor. AIS mehrere Bolizi- 
fen auf der ar ° er⸗ 
ſchienen, hatten ſich die Rowdies 
ſchon aus dem Staube e⸗ 
macht. Später wurde ein gewiger 
Edward Mullin unter der Anklage, ie  ° 
ner von FFeifers Angreifern gewefeir zu = 
fein, verhaftet und in der Chicago Mnd.= 7 


Reviermache hinter Schloß und Riegel 7 
Feifer, der jchmere Wunden "7 


gebracht. 
am Kopfe erlitten hat, fand Auf 


nahme im Paflavant-Hofpital,'we-bie = 


Aerzte feinen Zuftand für bedenklich * 


erklärten. 
— — —s—⸗ñ ⸗⸗ 


ſurz und Neu. 


* Nach der Meldung des Geſunde 
heitgamtes ift heute das Leitungswaf- , ” 


fer auß der Station am Fuße ver 1 2 


Straße „verdächtig” und das aus allen 
enderen Bezugsquellen geradezu 


„ſchlecht“. 


* Die nochmalige Verhandlung über — 


die Verfaffungsmäßigteit des Bata- 
graphen 49 der GSteueralte ift. vom 7 
Staat3-Obergericht auf morgen ande = 
raumt worden. Countpfchreiber Knopf > 
wird mit der Ablieferung der noch im 
feinen Händen befindlichen Steuerkiften 
an die Bezirf3-Steuereinnehmer.. bi 
zum näcdhjften Dienftag warten, in ber 
Hoffnung, Daß die vorliegenden 
Streitftagen bi dahin erledigt jem 
werden. 
— —— — 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem AUnditorium 
wird n die Ser 18 Stunten folgende ung 
in AUnsfiht geitellt: Be 
— — 81 die 
eegeſtöber übergeden, beute Abend; miorgen 
—** Wetter; falte Welle; Minimalt { 
während der Nacht zwiihen 5 und 10 Grab“ 
Null; morgen Abend wird die Teniperatue ı 
dem Nulpuntt finten; ftarfe nördliche Winde, 
Minis: Negenfchaner. und Schneegeitähr 
Abend; morgen mögnlidherweiie & 
üußeriten jüdlichen, aufflarend im nö« lichen 
dict tälter; Tebhajte. nörd! Winde. . 
Indiana, Miffouri und Nicder-M J 
ſchauer, die iu eegeitöber übergeben, -h 
und: während- der ; ( im 


N im Age 
le art nürkige } 





TEE EM 


begann 


— E NE EN EN ren 


: Wiliems Pint Pils for WE 
heilt wurde. 


Er jagt: 
„Bor ungefähr einem J 

jhlimm an den Nieren zu 
fchredlichen Schmerzen, welche ah immeineit 
Rüden zu erdulden hatte, hinderten. mich 
beinahe bei. der Arbeit. Ach verfitchte Pfla⸗ 
ſter, aber ſie bewirkten nichts Gutes. Außer 
dieſem Nierenleiden hatte ich noch an chro— 
niſchem Kopfweh zu leiden. Mir wurde ge— 
rathen, Dr. Williams Pink Pills for Pale 
People zu gebrauchen. Ich that es, und 
bald bemerkte ich eine große Beſſerung, nach— 
dem ich ſie für einige Monate gebraucht 
hatte, waren alle Spuren des Nierenleidens 


mit 


verſchwunden und das Kopfweh begann nach— 


zulaſſen. 


Schmerzen 


halten in kondenſirter 
nothiwendig find, dem Blute ncues 
fundheit und den zerrütteten Nerven Kraft zu berz 
leihen. Sie find ein nie verfagendes 
folche Krankheiten wie Rüdenmarks:Lähmung, theils 
weile Schlaglähmung, Veitstanz, Hüftgicht, neural: 
gifhen Rheumatismus, 


im 


(Unterſchrift) Wm. Juengert. 
Unterſchrieben und beſchworen vor mir 


den 29. Juni 1899. 


W. G. Stanton, 
Oeffentlicher Notar. 
for Pale People ent— 


alle Elemente, die 
Leben und Ge— 


Dr. Willioms Pink Pills 


Form 


Medikament für 


nervöſes Kopfweh, die Nach— 


wirkung der Grippe, Herzklopfen, blaſſe oder gelbe 


Hautfarbe, Schwäche aller 
Frauen. 


Rücken. 


Art bei Männern und 


DR. WILLIAMS PINK PILLS FOR PALE PEOPLE 


werden niemals beim Dutzend oder Hundert 


verkauft, jondern jtets in Badeten. 
Mpothefern, oder Ddirefi von Dr. 
Medicine Gompany, 


Bei allen 
Williams 
Schenectady, N. Y., 50 


Gent3 per Schadtel, 6 Schadyteln 82.50. 


- — —— 
Driginal-Korrejpondenz‘ der „AUbenpdpoit“. 
Schweizer Bricj. 


Elengrverhältnifie in der Echweiz. — Die 
gen zwiichel Teutihland und der Echweiz.—Bun: 
Despräfident W. Hauſer Tas Schweizerdorf an 
der Parijer Weltausitelung. —Irue Zourlitenbap: 
nen in Graubünden. — Doczeiisfeiern und 
bräude in der Zentralicweiz.— 
pelujer“, 

3ürih, den 20. Yan. 1900. 
Nicht nur im Bunde, jondern aud) 
in allen Kantonen werden die AUnjprü- 
de finanzieller Natur an den Staat 
für die verjchtedenartigften Smede von 

Sahr zu Yahı größer und zahlreicher. 

Bejonbers verlangen das Voltsjchul- 

und das höhere Bildungsiwejen immer 

mehr Opfer. In rapider Weile jind 
meijlenoris auch die Armenlajten an 
gewachſen, für welche zwar hauptſäch— 
lich die Gemeinden aufzutommen ha— 
ben, in manchen Kantonen allerdings 
mit beträchtlicher Unterſtützung durch 
ben Staat, Ebenſo erfordern das 

Polizei- und das Bauweſen immer 

größere Summen, denn die bezüglichen 

Sedürfniſſe jteigern jich unausgejeßt. 

In der Mehrzahl der Kantone find 

Staat und Kirche nicht getrennt, Jon- 

dern der eritere iii q leich am der Bas 


iron der lebteren; er ijt Schuß- und | 
Schirmbogt der reformirten oder der | 


Tatholiichen Landeskirche; 
Kantonen anerkennt er 
Benzbetenntniffe, 
Bildet gleichfam eine Landeskirche, mel- 
Ge in diefer Eigenfchaft das Anrecht 
befibt, daß der Staat ihre öffentlichen 
Gebäude unterhalte und ihre Diener 
aus feiner Kaffe befolde. Auch) die Kir— 

wird immer beaehrlicher; fie ift ftolz 


barauf, 
Gotteshäufer zu beiten ‚und die Geilt- 


in einigen 
beive Glau- 


lichen beider Konfeſſionen beklagen ſich 


immer wieder über magere, unzurei— 
chende Beſoldungen, 
Aufbeſſerung dringend nothwendig 
Aund ein Gebot der Pflicht ſei. So ſind 
Dt den legten 30 Jahren die pekuniä— 
ten Anforberungen an den Staat — 
man fann wohl jagen auf allen Gebie- 
ten— enorm gewachjen ;die Summen, 
melde jämmtliche Kantone noch in den 
Sechziger⸗ und Siebziger-Jahren 
öffentliche Zwecke verausgabten, 
Balten nur einen jchwachen Vergleich 
&u8 mit jenen, die heutzutage zu leijten 
nd. 3 ift natürlich, daß in Folge 


ber beränderten Verhältniffe auch die | 
teueranſũtze entſprechend in die Höhe 


git gert,, amd äwaor To jehr, daß die Zahl 
- Der Gemeinden feine Heine ift, in mel- 
en. bie Bürger 


Bi. bſt den Aufenthaltern alljährlich 
J— von je 1000 Franken Vermögen die 


a mößere Steuerfumme entrichten müf- 
en, ala bare Q Zinserträgniß dieſes Ka— 
itald, aw4iader 5 Prozent berechnet, 
ft. Haben fir doc; manche Gemeinden, 
welche: Ainzia für die Ortsſchulen all— 

lid) eine. Steu?t von je 1 $r. und 

h jrüber von je 100 Fr. ſieuerbarem 
Nopilal beziehen. Dazu kommen dann 
noch die Einkommen-, die Hous 

joltuna®- und 

u die Kopffteuer. Das Gteuermwe- 

fen imd die Steuerperhältniffe iind in 
har Ihat einer. der mundeften Punkte 

entlichen Leben und Weben unfe- 

4 ehem und Gemeinden; fie zeh- | 

ren,” wie faum etwas Anderes, am 

bea Volkes und fchaffen vielfach ! 


—— und Widerwillen gegen 
8. beitehende und noch mehr megen | 


notbwendiae neue öffentliche Merte 
umb Einrichtungen. 
bringen eö jelbitverftändlich auch mit 
r ib, dab arokartiae Vermögensver— 
beimlichungen und Steuerdefraudatio- 

n jehr häufig, fozufaaen an der Ta- 
gesordmung find. Der Iehtere Um:> 
and bat wieder eine jehr ungleiche 
oft auch unbillige Vertheilung der | 


ee: zur Folge. Würde überall und 


‚Sebermann nach Pflicht umd | 


eheit werfteuert, jo hätten wir ung | 

ee die Sheuerzuftände faum zu befla- | 
Ren; allein Die Thatiache, dak die aröß- | 
4 em Bermögen und Qermögenztheile fich 
a Ya n bes Fiskus und damit ber 
epflicht zu entziehen miffen, be⸗ 

28 notbwendia, daß in den mei- 
innen der Bei und Erwerb 

Hel- und des armen Mannes, 

pe und der Waife meit über 

it Anipruch oenommen werben 

I: Man fucht nım durch Erlaß- 
an: euerg e ſothanen Uebelſtän⸗ 
en fat zu begegnen. Die- 


Br 


Beziehuns | 


We: | 
Ter Name „Pomz | 


und jedes derſelben 


biele neue, große und jchöne | 


deren erfledliche | 


und Niederaelaflenen | 


in einigen Kantonen | 


Alle diefe Dinge | 


—— * — 


aa eine 1e Entlaftung Mas unten,"d. p 
der kleinen Vermögen und Einkommen, 
und eine Mehrbelaſtung nach oben her— 
beizuführen. Auch wird den kraſſen 

Vermögens-Verheimlichungen und 

Steuerdefraudationen viel ſchärfer zu 
Leibe gegangen, als früher, - ins 
dem für folche Vergehen bedeutenbe 
‚ Nachiteuern, Gelpjtrafen und eventuell 

Gefängniß vorgejehen find. E3 tjt ge- 

wiß, daß mit folchen Gejeesbeitim- 

mungen die bejtehendenMißjtände eini- 
germaßen gehober werden fünnen, jo= 
fern jie jtrift und fonfequent durchge: 
führt werden; daß fie aber feinesmegs 
geeignet jind, dasllebel mit der Wurzel 
auszurotten, liegt auf der Hand. Geit 
zwei Jahren haben eine ganze Reihe 
von Kantonen die Nepifion ihrer bis- 
herigen Staat3fteuergejege theils be— 
reits durchgeführt, theilg an die Hand 
genommen. Zu den eriteren gehören 

Genf, ITeffin, Yargau, Zürich und 

Thurgau, zu den letteren Luzern, Ba 

jel, St. Gallen und die beiden Appen= 

zell. Daß dieſe Geſetzesänderungen 

dann auch den vornehmlichen Zweck 
verfolgen, den betreffenden Staatswe— 
ſen neue vermehrte Einnahmequellen 
zu verſchaffen, braucht nicht beſonders 
betont zu werden. 


Ueber die gegenwärtigen Beziehun— 
gen Deutſchlands und der Schweiz 
ſprach ſich ein angeſehenes Berliner 
Blatt erſt kürzlich dahin aus: Gegen— 
wärtig iſt in der Schweiz die Sympa— 
thie für Frankreich weſentlich erloſchen 
ı und mehr Deutfchland zugemenbdet. 
ı Die Handelöverträge trugen beiden 
ı Kändern geziemende Rüdfichten, ohne 
deshalb einfeitig zu fein. Handelsdiffe- 
ı renzen, die nicht gu vermeiden waren, 
wurden freundfchaftlich gefchlichtet,und 
im Ausland, mo .Tchmweizerifchefinteref- 
jen gefährdet werden, werden zumeift 
| deutfche Konfulate und Gejandtfchaf- 

ten um den nöthigen Schuß erfudht, 
| ber jtets bereitwoillig gemährt mird. 
: Zmifchen den beiden Ländern beiteht 
; ein fehr reger Handeläverfehr und auch 
| ber Perfonenaustaufch ift ein unges 
: wohnt lebhefter. Große Schaaren 
deutjcher Arbeitsfräfte halten in der 
Schweiz Einzug und viele Schmeizer 
lenten ihre Schritte Deutfchland zu. 
| Kunft, Wiffenichaft und Literatur flie- 
Ben in einander über. An den fchmeize- 
rifchen Hochfchulen lehren in der Mehr- 
zahl deutiche Profefforen, von denen 
freilich: Die wenigften fommen, um zu 
ı bleiben, fondern um fich den ordentli- 
' hen Profefjorentitel zu erwerben und 
dann in die Heimath zurüdzufehren. 
Große induftrielle Etabliffements, 
Irarsportanftalten, Banf- und Kre- 
dit⸗Inſtitute beſchäftigen deutſcheFach⸗ 
leute in hohen Stellungen und fie find 
mit ihnen zufrieden. Junge ftrebfame 
Leute bevölkern die deutſchen Hochſchu— 
len und techniſchen Lehranſtalten, um 
die Früchte ihres Fleißes dann in der 
Schweiz zu verwerthen. Es gibt heute 
| feinen Vertreter der wiſſenſchaftli en 
Berufsarten mehr, der nicht 
ı Hoch und Fachſchulen beſucht hätte. 
So findet ein fortgeſetzter Austauſch 
| wilfenfchaftlicher,. technifcher, indu— 
Itrieller und fommerzieller Fortfchritte 
ftatt, welche beiden Ländern zum Bor- 
| theil gereichen, fie enger an einander 
Ichließen und fo gegenfeitige dauernde 
Sympathien ſchaffen und auf die Zu- 
funft vererben. 

Die vereinigte Bundesverfammlung 
ernannte kurz . vor Weihnachten mit 
; übermwiegender Mehrheit den Bundes- 

rath Malter Haufer von Zürich und 
| St.Gallen zum fchmeizerifchenBundes- 
| präfiventen für das Jahr 1900. Der 
| Gewählte wurde im Jahre 1888 ala 
Nachfolger Hertenftein® in den Bun- 
| desrath berufen; er hatte jeit mehreren 
Jahren das Finanz- Departement inne, 
| dem er ftet3 mit großer Umficht und 
Gemwiffenhaftigkeit vorftand. HerrHaus= 
fer gemieht bei allem Volfe einen quten 
| Namen, weil man weiß, daß man fich 
| auf ihn verlafien fann. Er ift einMann 
| vor Harer, Tcharfer Auffaffung und 
unbeugfaınem Willen, aroßer Eneraie 
und einer. in der That feltenen Arbeits- 
fraft unb Arbeitsluft, dazu ein Magi- 
ſtrat von unbeftechlicher republikani⸗— 
ſcher Sch lichtheit. ImBundesrathe und 
in der Bundesberſaminlung übt Herr 
Haufer nm N reichen Renntniffe 
e 


ET 


influß 
parte⸗ 


deutfche | 


if Bee‘ 
ci ZuE-Volfsabftimmiung Hinmenbe | mente darge 


end | 


Rranten = Unfallperficherung; 
Bin) zur ‚Wahrheit wird,“ „Jo ge 
bührt ein Haupt > Verdienſt daran 
der Treue, Umſicht und Energie, mit 
welcher der eidgenöſſiſche Finanzver⸗ 
walter dieſe große vaterländiſche Inſti— 
tution vorbereitet und finanzirt. Das 
Schweizervolk iſt ſtolz auf dieſen ſeinen 
Mitbürger, der zugleich ein Republika— 
ner und Demokrat iſt vom Scheitel bis 
zur Sohle. Als Bundespräſident be— 
ſorgt Hr. Hauſer nicht mehr das 
Finanzweſen, ſondern, wie die Ver— 
faſſung es vorſchreibt, das politiſche 
Departement. 

Wie aus Paris gemeldet wird, iſt 
das Schmweizerborf, das einer der vor— 
nehmjten Anziehungspunfte der bies- 
jährigen Weltausftellung werden fol, 
in feinem Werbeprozeß bereits fo meit 
borgerüct, daß man jett eine deutliche 
Meberficht über das Ganze gewinnen 
fann. Auf einem bem Unternehmen 
auf dem Marzfelde zur Verfügung ge- 
ftellten Flächeninhalt von 20,000 Qua= 
dratmetern haben Die Urheber ber 
Idee, Henneberg und Allemann in 
Genf, alle Eigenthümlichfeiten unferer 
Ihönen Heimath zu einem lebenswar— 
men Mofaifbild zu gruppiren verftan- 
ben. Der Eintritt in das Dorf oder 
bejler aefagt. in die „Schmeizerland- 
Ihaft“ vollzieht fich von der Apenue de 
Saffran aus. Der Eingang beiteht in 
ber Reproduftion der berühmten hifto- 
riichen Berner Ihürme, denen ich zu 
beiden Seiten badfteinartige Bauten 
anreihen, die ebenfall3 durchaus ge= 
naue Nachbildungen bemerfenämwerther 
Ichmeizerifcher Architeftur find. Zur 
Linfen flanfiren 3. B. die Luzerner 
Mufeggthürme das „Heine Schmweizer- 
land“, Der Bejucher durchmandert 
porerjt einige Straßen der alten Städte 
Bern, Luzern, Zürich, Genf, Sitten, 
Solothurn, Zug und Schaffhaufen, bie 
den originellen Charakter des Mittel: 
alter3 bis zur Gegenwart bewahrt 
haben; er begegnet den Häufern jener 
Zeit mit den malerischen Giebeln und 
Ichweren Urfaden, bevölfert mit Land: 
leuten, die in-den ihnen eigenen Natio- 
naltrachten vor aller Deffentlichteit den 
heimifchen |nduftrien obliegen. Mehr 
‚der Mitte des Plane zu wird ein 
Dörfchen mit dem freundlichen Land— 
firchlein von Einigen gebaut; auch die 
Käjerei darf nicht fehlen, die den 
Ihmadhaften Emmenthaler, Freibur- 
ger= oder Appenzeller-Käfe hervor— 
bringen wird. in einem zweiten Häu- 
jerrondell haben gefchichtlich dentwür- 
dige Gebäulichkeiten Pla gefunden, fo 
die Suß zu Brunnen, das Rathhaus in 
Stans und das Haus von Bourg St. 
Pierre, in welchem der Konful Bona= 
parte im Mat 1800 fich ausgerubt hat. 
Hinter dem Dörfchen gewinnt Die Ge- 
gend Hochlandcharakter. Sennhütten 
auf hoher Alp, Heerben von Kühen auf 
grünen Alpmweiden grajend, gehütet von 
Sennern im Welplerfleide der entjpre- 
chenden Landichaft. Von da jteigt das 
Hodhland an bis zu den Gipfeln ewigen 
Schnee3, die im Hintergrund das rei- 
zende Panorama abichließfen. Man 
erfennt die Berner Alpen, die Jung 
frau mit ihren jchroffen Yelgwänden; 
man genießt den undergleichlichen An- 
blik eines ftaubbahähnlichen Waffer- 
falle, der über den Hang in die Tiefe 
ftürzt, wo Tannengehölz den Weber- 
gang von der Wildromantif der Berg- 
tiefen zu den fanften Linien des Tha=- 
le3 vermittelt. Die Fluthen des Waj- 
jerfalles fließen im Thale weiter, um 
fih in der Nähe des Dorfed in ben 
Miniaturfee zu ergießen. Der Be- 
Schauer, der mitten in diefer Hochland3- 
Tzenerie fteht, glaubt fich einige Hundert 
Kilometer meit megverjegt in jenes 
Land, das als das fchönfte auf Gottes 
meiter Welt gepriefen und befungen 
wird. Für die Lejer der „Abendpoft”, 
die etwa die Auszjtellung in Paris be- 
fuchen, füge ich noch bei, daß während 
der ganzen Dauer der Lebteren im 
Schmweizerborf ein von ben jchmeize- 
riſchen Verkehrd- und Hoteliers - Ver- 
einen eingerichtete und unterhaltenes 
ſchweizeriſches Verkehrsbureau in vol— 
lem Betriebe ſtehen wird. In demſel— 
ben wird gratis Auskunft ertheilt auf 
alle Fragen, welche Ausſtellungs— 
beſucher, die einen Theil der Schweiz 
zu bereiſen oder hier irgendwo einen 
Kuraufenthalt zu machen gedenken, an 
das Bureau zu richten haben. Auch 
ſchweizeriſche Reiſeliteratur kann dort 
umſonſt bezogen werden. 

In der letzten Seſſion der eidgenöſ— 
ſiſchen Räthe wurde auch für die Er— 
ftellung einer elektriſchen Trambahn 
Samaden (Engadin) Bernina-Cam— 
| pocoloand (Schweizergrenze gegen Ita⸗ 
 Tien) zum Anjcluß an die Veltlinbahn 
| in Zirano die Konzeffion ertheilt, auf 
Grund ber eingereichten Pläne und der 
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t durch kliniſche Erperl 
Tarlsbader Waſſer, ob zu 

gebraucht, genau die näm⸗ 
Tide Wirting a —— And ſeine Heilkraft durch den 
Export in- keiner Weite einbüßt. In kaltem Zu- 
Stande genommen, if£ bie Wirkung die nämlice, die 
Temperatur des Waſfers kann jedoch nach Belieben 
durch Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
von der Neigung des Patienten ab. 

Bewegung iſt eins von den Haupterfordernifjen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlich durch die 
figende Lebensart verurfaht wurde. Angemefjene 
Mustelthätigkeit fördert die Abjonderung des Zer- 
fegungsftoffes, der fi an verfhiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Eigend angejammelt. 
Bewegung, d.h. Spazierengeben zc., Jjol aber mäßig 
und dem Befinden des betreffenden Patienten an« 
gemefjeu fein. 

Man hüte ih vor Nahahmungen. Das echte 
Wafler wird unter Auffiht der Stadt Carlsbad in 
Slajhen gefült; es trägt das Stadifiegel und die 
Unterſchrift von 


EISNER & AENDELSON CO., 
Alleinige Agenten, New York, 
am Halje jeder Flajch : 
Pamphlete frei zugefandt. 


Befürwortung durch die Regierung 
bon Graubünden. Wir ftehen damit vor 
der erfreulichen Ihatjache, daR der 
Ianggehegte Wunfch nach einer Schie⸗ 
nenverbindung mit Italien hier in Er— 
füllung gehen wird. Die Bahn ſoll 
zwar nur vier bis fünf Monate wäh— 
rend des Jahres im Betrieb ſtehen und 
ſie wird in keiner Weiſe im Stande 
ſein, einen Erſatz für die Splügenbahn, 
für deren Zuſtandekommen gerade jetzt 
wieder in der Schweiz ſowohl wie in 
Italien ſehr eifrig gearbeitet wird, zu 
bieten; allein während der Sommer: 
faifon wird fie dem Fremdenverfehr in 
Graubünden einen ungeahnten Auf— 
Ihmung zu geben vermögen und e3 
werden daran auch aroße Hoffnungen 
gefnüpft. Kaum hat die Firma Brote u. 
Meftermann in Zürich diefeg Projekt 
der Verwirklichung nahe gebracht, To 
tritt fie wieder mit einem neuen bor bie 
Deifentlichkeit, indem fie auch das En- 
gadin von Bevers, der eriten Engadiner 
Station der Albulabahn, bis zur Ti- 
rolergrenze mit einer eleftrifchenTram- 
bahn beglüden will. Der nn mürde 
auf dem Gebiete der Gemeinde Scanfs 
durch ein Staumerf zur Abgabe der 
erforderlichen Kraft gezwungen, und e3 
mwürbe die gewonnene eleftrifche Energie 
nicht nur zu Eifenbahn=, jondern au) 
zu 
zweden für die betreffende Gegend Ver— 
wendung finden. Das Projekt für eine 
internationale normalfpurige Verbin 
dung Oraubündens und der übrigen 
Oſtſchweiz mit Ober-Italien würde 
dieſe Linie auch nicht begraben. 

In den Kantonen rings um denVier— 
waldſtätter -See finden die meiſten 
Hochzeitsanläſſe in der Faſtnacht, alſo 
zwiſchen Neujahr und Aſchermittwoch, 
ſtatt. Knallen und Böllern begrüßen 
den feſtlichen Tag; Schlitten und „Ber—⸗ 
ner Wägeli“ bringen Freunde und Ver— 
wandte aus Nah und Fern, Alle mit 
„Maien“ (künſtlicher Blumenſtrauß) 
im Knopfloch. Morgens um 8 Uhr ord— 
net ſich der Zug zur Kirche; voran geht 
die Braut mit ſchneeweißer Schürze und 
einem mächtigen Kranze in den künſt— 
lich geflochtenen Haarlocken; dann folgt 
die Zeremonienmeiſterin des Tages, die 
am Arme ein Körbchen trägt, in das ſie 
die hochzeitlichen Darreichungskränze 
aufnimmt, dann kommen die übrigen 
weiblichen Hochzeitsgäſte. In ſorglich 
abgemeſſenerDiſtanz ſchreiten die Män— 
ner daher, voran der Bräutigam, in 
einen ſchwarzen Mantel gehüllt, als 
wäre er auf einem Leichenbegängniß, 
den Hut in der Hand und ein Kränz- 
chen auf dem Haupte, jofern er nicht 
Mitimwer ift. Nach der Meßfeier ruft 
ein geräufchvoller Tufch das Hochzeit3- 
paar an den Iraualtar und nad gefche= 
hener firchlicher Verbindung begibt fich 
ber Zug in der Regel nach dem beiten 
Wirthshauſe des Dorfes, Alles im 
Marjchtatte der fich dabei produziren- 
ben örtlichen Bürgermufif. Hier eröff- 
net der joeben zum Cheherrn avanzirte 
junge oder ältere Mann den Tanz mit 
jeiner jchöneren Ehehälfte; nachher hat 
er dieje zum Tanzvergnügen anderen 
Männern, Schulfameraden und Freun- 
den, zu überlaffen. Snzmwilchen läßt die 
geremonienmeilterin den Brauifranz 
der jungen Frau vor den Augen aller 
Unmelenden inylammen aufgehen.Ber- 
aehrt ihn das Feuer rafch, jo gilt dag 
als ein gutes Zeichen für Olüd, Freude 
und ein langes Leben in ber Che; 
„glyſet“ es aber, d. . verbrennt der 
Kranz nur langjam, dann ift Unheil zu 
befürchten. Hierauf bindet die Zeremo- 
nienmeifterin jedem anmefenden Gaſt 
ein Tafchentud) um den Hals ala Ge- 
Ihent und erhält dafür die „Haus- 
fteuer“ für die Hochzeitsleute, bejtehend 
in den verjchiedenartigften Gejchenten 
zur hoirthichaftlichen Einrichtung des 
jungen Hausſtandes. 

Zum. Hochzeitsfehmaus, ber aus | 
mehreren Mahlzeiten befteht, wird in 
teichlicher Menge das Beite aufgetra- 
gen, mas Küche und Keller bieten und 
die Kaffe des Hochzeiterd vermag. Bei 
Nacht bringen die Nachbarn das junge 
Ehepaar in die Behaufung, und hier ift 
es zum legten Male die Zeremonien- 
meifterin, bie ihres Amtes zu malten 
bat. Gie jehließt nämlich die jungen 
Eheleute in ihr gemeinjames Rämmer- 
lein ein und öffnet ihnen am nächjten 
Morgen auc) die Thüre. 

Sn dem mit vier Zandesfprachen 
(deutfh, alt- und neuromanifch und 
italienisch) gefegneten Kanton Graus= 
bünden ift nach der heutigen Anficht der 
Gelehrten die Heimath der Pompelufer | 
zu juchen und nicht, wie früher biel- 
fa irrthümlich behauptet, aber nicht 
bewiefen murde, in der fpanifchen | 
Stabt PBampelona. Ein Medizin | 
doftor im Bezirk Oberhalbitein leitet 
den Namen „Bompelufer“ von einer 
Volfafpeife ab, die in Graubünden 
jet noch biel genoffen wirb: Brot- 
Tohnitten in Teig gebaden. Noch. befler 
——* ee bon *— ei 
gegebene Ertlär ein: Ponn bei 
im: — Pelus 

el ner, ber Hojen 


indufirielen und Veleuchtungse | 


I a. reinen — 
„groB“ fein, ——— anherfpa⸗ = 
zieren, jagt: die Mutter: „Du bift zu 


Pompelufer“. 


erlangt Schmidt Bating Cs 


rühmlichit befanntes Schmarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 
—- 


Döring: Unefdoten, 


Als Iheodor Döring 1833 nad) 
Mannheim engagirt wurde, mar dort 
ein Graf Lurburg Theaterintendant, 
ein ausgezeichneter Pferdefenner. Wie‘ 
beim Pferbefauf ließ er jeden Schaus 
fpieler, ehe er ihn feit engagirte, ben 
Mund dffnen, unb unterzog * 
Zähne einer näheren Unterſuchung. 
nach dem Ausfall erfolgte Ynftellung 
oder nicht. Als Döring fich bei ihm 
meldete, Mar .er nach der Prüfung fo 
zufrieden, daß er ſagte: „Ich geb' 
Ihne noch 200 Gulden zu, die Zähn’ 
jein gut!” — Theodor Döring wurde 
piel heimgefuht von bebürftigen 
Menſchen, und er gab germe. 
Eines Tages jprach ein Kleiner Menſch 
bei ihm vor, gab ſich für einen Schnei— 
der des Hoftheaters aus und bat 
Döring um ein Almojen, da bes 
Schneiders Frau in der Nacht bon 
Zmillingen entbunden worden jei. 
Dörings ftets offene Hand hatte ihm 
fofort zwei Thaler gegeben. Als er ich 
aber am folgenden Tage bei dem 
Sarderobier nach dem Schneider er- 
fundigte, ftellte e8 fich heraus, daß ein 

folcher garnicht eriftirte, und daß er 
betrogen worden jei. Alle lachten und 
man bedauerte die un übe Gabe, 
„Was ift denn da zu lachen“, rief 
Döring, „und wie fünnt hr von uns 
nüßer Gabe fprechen? Der Menfch 
war ein großer Kürftler. Stellt Euch 
bor“, jagte er, und begann nun Die 
ganze Szene zu fpielen, „mie ich dem 
Kerl bie zwei Thaler gegeben habe, fal— 

tet er ſeine beiden Hände, hebt ſie an 
ſeinen Mund, küßt ſie und wirft mir 
die Hände mit dem Kuß entgegen, ſtatt 
mir die Hand zu küſſen“. Dabei 
macht er fofort die Bewegung nad). 
„Sch Tage Euch“, fuhr er dann fort, „es 
war ein Meifterzua. Zehn Ihaler war 
er mir werth, nicht blos die lumpigen 
zwei“. — Theodor Döring liebte es, 
Mittags Gäfte bei fich zu fehen. Saß 
man einmal bei einer porzugsmeije ge- 
mählten Mahlzeit, jo erzählte er gerne, 
pie er in der Zeit feiner Anfänge zwi— 
ihen.. den Kleinen, herumziehenden 
Truppen in Bromberg, Thorn u. |. mw. 
feinen Weg gemacht, wie er einmal zur 

Winterzeit im Sommerrod ünd in 

leichtefter Bekleibung jich einer Prinzi- 

palin vorgeftelt und, um ihr zu bemei- 
fen, daß er noch nicht vollig auf dem 
Irodenen fei, einen großen NRohritod 
mit goldenem Anopfe immer vor ihren 
Augen habe jpielen lalfen. Und dann 
fih ummendend und auf feine mit bor= 
trefflichen Kupferſtichen, die eine feiner 

Liebhabereien waren, gezierten Wände 

blidend, jeßte. er mit zufriedenem 

Lächeln hinzu: „Sa, ja, ich habe nicht 

immer ]o gewohnt, nicht immer Hafen 

gegejlen und Champagner getrunfen! 
Uber mein Champagner ijt aut, und 
wie ih in meinem Haufe und dem 
Publiftum auf der Bühne das Beite 
biete, jo halte ich darauf, daß auch mir 
das Beite geboten werde“. — Einmal 
fagte ihm die berühmte Kollegin Ere- 

die eine ausgezeichnete Haus- 
frau war: „Effen Sie morgen bei mit, 
Döring, ganz ohne Umftände!” „Nein“, 
entgegnete Döring, „machen Sie Um- 
ftände, liebe Crelinger, ich bin das fo 
gewöhnt“, 


linger, 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
” heilen, 

nehme man Larative Bromo Quinine- 

Zablet3. Alle\pothefer geben das Geld 

E. W. 


jeder 
mi 


zurück, wenn ſie nicht heilen. 
Groves Unterſchrift 
Schadtel. 25c. 


it auf 


J. $. Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegenüber dem Goutthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampierfahrten von New Nott: 


‚Saale‘, Exprei, nad 
Bremen, 
Mittwoch, 7. Behr * Weherulande, nach Añ iwerben. 
Donnerkag, 8. Febr,: 
Eamttag, 0° Bodr.: 
Eamftog, 10. Febr: 
nch Rotterdam. 
Mittmoh, 14. Febr.: „Kenfington“, nad Antwerpen. 
Sonnerftag, 15. Febr.: „9. H. Meier“, nah Bremen. 
Ubjahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


DE Bollmachten, 


notariel und Fonjularijch, 


BEE Srbichaiten, 


regufirt. Borfhup auf Verlangen. 


Beulfdes Bonlular- 


und NRedhtsbureau, 


99 Olark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ubds, Sountags 9—12 Uhe 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Sch iffskarten. 


| $25 00 ——— 
828.00. 5 


Geldjendungen a is Ag? 


Oeſſenlliches Volaciul. 


—A it lien 


Dienftag, 6. Febr. 


„PBatricia*... . 
„Statendam*, 


. nah Haniburg. 
"Erpren, 


Eröfaftsfachen, Kollektionen  — 


— 


| Western Star Starte Bank 


„La Champagner, nah Hadre, _ 


£ det bedien 


m 
IH — 
* De —29 


J 


RN & 


» 


Bein R ein Ki in Eurer | 
Wohnung habt, fann Verbindung ; 
hergeftellt werben mit 


Eurem tif — Bettzimmer — oder nad) 
irgendwohin Ihr wünfdht. 
Nichts ift. fo angenehm ober jo bequem, als 


Ein Telephon zu .16e per Tag, 


im Geihäft oder Wohnung. 


Erfundigt Euch nach dem neuen Ma-Dienft— 25,000 Abonnenten kön⸗ 
nen Euch dann, ohne Unkoſten für Euch, aufrufen. 


Chicago Telephone Co., 


Finanzielles, 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


9.:.D.:Cde La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel - Verjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mins 
ihen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines XTheiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende ·Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo, 


WILiLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Ep. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Mariball Field & Ev. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Eorn Er. Narl Bant. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Rräfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,ja,1} 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Cherk-RBontos, 


von SIOO oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar-Einlagen 


angenommen von 81.00 aufwärts und Sinfen das 
rauf bezaplt. 


Sicherheils-Gewölbe, 
Boxes 83 per Sehe. 
er Dfifke-Stunden; 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


Samſtags bis 7.80 Abends 
-27nodm, mi,fr,6mt 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt-Ecke KaSalle und Madilon Str. 


Kapital. . $500,000 
Veberfchuf;. $500,000 


EDWIN @. FOREMAN, %räfident. 
OSCAR G. FOREMAN, PBice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 
Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mir.ioom 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hnpotheken=Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 


auf-Grundeigenthum | Kanias Gity, Denver u. California * Fr OR 


Held zu 5 9 und 6 pet. zu verleihen, 
Vorzügliche erlle Jold-Morkgages yen'werra 
gen ftet3 vorräthig. mz18,ja,mo,mi, bin 


80 
— 


Nordweſt⸗Ecke La Salle & Walhington Str. 


Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


3 Proz. Zinjen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erite Sypotheten zu verfaufen. 

Ufeb, momiſa, bw 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld, Grundeigentyum 


leihen 3 
Beſte Bediugungen. 

Snpotheten fitet3 an Hand zums Verkauf. Bol: 

machten, Wedel und Kredit-Briefe. famiHllj 


“Is your Mortgage all right?” 


Inhaber von Grundeigenthums: Kppothefen dentt 
an die Schtwindeleien, weiche in diejer Branche Pr 
gangen tworden find! It, das Kapital ae 
eine erfte, zweite oder dritte Sppotbel? Vielleicht fo: 
gar „relcafed“, trogdem, dak die Zinjen bezahlt wer: 
den. Wir haben foldhe repräfentirt und En 
Laflen Sie deshalb die Ahrigen unterjuchen und 
hen Eie in unferer Office bor —— weiterer us 
funft. Reel Eftate Record Ergamining Bureau, Bim- 
mer 51l, 25 Dearborn. Str, 


E. G. Pauling, "=": 


132 LASALLE STR. 


l4iant&fjon, Imo 


 ZTelephon Main 818. 


Contract Department, 
203 Waskington $t. °- 


% 


Ein in jüder Beziehung richtiges HeUmittel für 
eine, —3 iſt Jayue's Lxpecioraut 


53. 00 Aohlen. 53. 25 


$3.00 
. 83.25 
. 83.50 
. $4.00 


Staa REN, ie ai se 

Indiana Lump . 2. ev 220» 

Nirginia Qump . . 

Hoding oder B. & ©. Lump 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 

zu den niedrigſten Warktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Bimmer 304, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. r 


Alle Orders werden C. 0, D. audgeführt. 
Slja,tgl&fo* 


Bertuntunier 


Ertratt von Malı und Hopfen, 


tr“ Gottfried Brewing Ce. 





| 


| 


" SOUTH 428. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Belt Shorc @ifenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich awiichen Ghicags 
u. St. Louis nach New York und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Ep 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue ———— 

Büge geben ab = Sing wie folgt: 

aba 


Abfahrt 12.02 Mtag3. ntunit ın ln York 3. ——— 
Boſton 

New VYork 180 Vorm 

Boſton 1020 Vorm 

aNidel * are“ 


Udfahrt 11:00 Mbdd, , 


Di 
| Adf. 10:35 Borm. * untunft in New York 3:0 Nachm 
| MDF. 10:15 Moda. 2 


» 2oiton 4:50 Nahm 
„ Rew York 7:50 Born 
» Boiton 10:20 Borm 
Züge geben ab ws Et. gouis mie folgt: 


a Wa 
Abt. 9:10 Borm. Ankunft = Rn Hort 3:30 Nachm 
Boſto 5:50 Abds 

ubt. 8:40.Abbs. a 


Wegen weiterer Einzelheiten, NRaten, Schlafwagen 

Platz ũ. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
G. E. Lambert, General⸗ gen Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Hork 
3.3. —8 * Weſtern · Pa 
art Str. Chicago. 
John 8* — — 8 
Ebicago, ZL 


BEER 
. Glast Str, 


Illinois Zentral:@ifenbahn. 
“n —— — Zuüge verlaſſen den ZentralBahn 
. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Chen Tönnen (mut Ausnahme Des Boitzuges! 
n der 2. Str.-, 39. Gtr.., Hyde Park: und 63. 
Eır. :Station beitiegen werden. Stadt»Ticet- Office 
9 Adams Se und — 
irchzuge 
New Drleand. x Memphis Spezial * 
Nerv Orleans & Memphis Limited *° 5.30.N * 
Monticelo. zyu., und Decaturı ...." ION 
St. * ouis Diamond Spezial 
St WLonis Daylight — ůil 20, 2 
Springfield & Decatut.. an as 
Cairo, Tags 
Springfiel * SBecatur.. 
Memphis ——— 
Bloomington — 
Bee ern Erpreß.. 
i 


4.0 
Rodford, Dubuque, Sioug Gıty & _ 

Siour Fans Schnellzug 3.30N 
Rodford, Dubugue & * Sıty. ait HN 
Rockford Paſſagierzug 2.220 R 
—R Dubugue nnd ”yple.. ‘po. 108 
Bes & reeport Erpieß... 5. ION 

ubuque & ;jereeport .. 1 130N 

—— Nacht nur bis Dubuque. Taalich. ITäg- 
lid, —— Sonntaas. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends 


fahrt 
”. =? 


Burlington:Zinie. 
— —— — und Quinch-Eifenbahn. Tel. 
Mo. 1 Main. Schlafwagen und Zidets in 2il 
ur © Str., und —⸗ of, u. und Adanıd, 


Ya Ankunft 
' Xofal na —* 
Ditamwa, Strestor und La Galle.. I 8 2 3 
Rochelle, Rocdtord uud Forreiton. 2 2 
Lofal- Punkte, Slinois u. Jowa ...* 
Alle Orte in Zeras 

sland . 


* 
* 
— 


Elinton, Dioline, Rod 
ort Madiſon und Keokuk........ 
enver, Utah. California ...... 


—— 
zSuss 


aledburg und Oxincy 
Ottawa und Streator 
— Roche lle * Rockford.. 
Cmaba, 6. Bluffs, Ne —— — 
Kanſas City, St. Joiepb... * 
St. Paul und Minneapoliß, ...... 
Kanjas Eity, St. ge! eph.. 
Quincy, Keofuf, | t. Madilon... 
Omaha, Lincoln, 
Ealt Zate, Ogden, California. ..... 
Deadmwood, Hot Springs, ©. D.. 
ei. Paul und Dinneapolis aio 0.55 
*Täglich. +Täglich, I 
amjt 


NS NSOonmmmm 
HIEERESE 


ERS zueEE 
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2233338 


Ib aufgenommen 


Shicage & Alton— Unten Paſſenger Station, 
Ganal Straße, wifchen Dadifon und Adams Sir. 
ZTidet:Office, 101 Upams Straße, 
aalicð— +&rcept Sountage. — ey 
Pacific Bertibüls Erpreß...... N. 1.00. 
HD. 
Kanjas City, Eolorado u. Utah Er. "11.30N.. 3.00 8. 
St. Louis. tiglicher Yofal u *908 
The Alton Yımited— 4 
Si. Louis Palace E 
St Louis "und Eoringfei ni, 
niaht Special. »11.30 N: 
The Alton Limited— für Weoria.. »+1L.08. 
Bearia TFaft Mail iR 8.0 R. 
oxia Nacht-Expreß 
Aoliet Erpre “ + 5.00 9, 
Hokiet vn. Draht Accommodation...” 5.30 N. 


Dt 
u 
a 

7 
= 


EAIEEB 585 
Beeszs But 


SAnza® ns 
z 
o 


— 


Chicago A Erie⸗Eiſenbahn. 

N Ticket ·Of fices: 
I MR ©. Glart, Auditorium 
BF Brearborn- — — 5 


Narion Lokal. +1.08 
New Dort * won Br OR 50R 
Aamedtown und Buffalo. er WR 500 
odefter Accomodation 
New Dort und Bortom...ucuenere nee . N.8 
Colum̃bus uud Rorſolt. Ba.. . . A N 7.352 
Taglich. * Ausgenommen "Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 
—* —— Station, 5. Ave. ind —— Straße 


City — 15 Adams. Zelephon 
*Zäglid. a Sonntag. woß pi ** 
Minneapoli a: 


R. Gity, St. Jo 
Prager cin sin. -10.0R . Kt 
Siamore und Buron Local. "310R 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Zidet Olfices, 332 Glar! Str. und 1. Klafie Hotels, 


otel uud 
earborn. 


ndianapolis y. Eineinnatt.. 
fayette und Louiöpille, 
ndianapolis u. Eincinnaft.. 
ndianapolis u. Gintinnati.. 2 h 
ndianapolis u. Gineinnatt.... -...... 
ayette Accomodation. 
apette und ——— 


wet: a nreal Paſſo ier-Gtation; Tide 
244 Ela * und ae orium. Keine egtra 


Geld zu verlei hen auf Grund. gadıpreife verlangt auf Limited Bügen, Bi Büge tgl i4 


eigenthum. Erite Hypotheken New 333 und Waſhington — 


zu verkaufen. “all 


Beine Rommilffion. H.0. STONE &CO, | 


‚Anleihe t6hi er. 206 LaSalle Str... 
me — — —S— 


—2 
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ee] 
Ridel Bldte. — Die New — Shirage uns 
©. BouidsWiienbahn. 
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Kotions und Kleider: Befa 
230 Dip. für feine Eeide u. Mo: |, Be für 3 MO-Yard Spulen Kings‘ 
beit Kleiderthöhfe, with. 10. - Faden. : 
Se per Baar füt 1% Rr. 3 Stodinet | 10e für Pompadour KHaar-Rols 
Schweißblätter. Ien, alle Gröben bis 16 Zoll. 
Se per Yard für 106 maflerdichtes 250 für reiht beihmugte Fancy 
Rod-Einfahdend. Frilled Elaftic Belt und Seiten: 
Sc per Did. für gute Zubular Etrumpfbalter — Werthe bis zw 
Schuhſchnüte, werth Ibe. $1.W. 


TREE ERE We 0 RE 


 Domeftic-Preife herabgefegt 
123e. für 20 9-4 Standard | SE für Te 4:4 tttra fÄmwerer, bop- 


Verttücher, extra fein umd jchiwer, pelfüdiger Betttuh-Muslin — Dies 
ganz runder Faden, volllommene t * artie jein zu den 
legtjährigen ae . 


Maaren. 
ei für den berühmten Nidel Brand 
ee na Samba ar, | Satan, Alone, in Habei-Rchen 
’ > 3 v 
Marken für feines Unter Muslin, 34 5 Ins. Stüden — tommt 


und behält jein ganzes Fließ — für Frübiabrs = ftark, waſcht ſich beffer 
430 für 8 Saconia Canton Flanclle, fein und tn ee Big 


en — — > nn r 
}. | Die Dertreter derfelben befunden 
sh ihre Macht. #2 
Richter Hanech und Richter Garter 
auf dem Delegatenfang. 


— ER 
— 
—— 


* J 
7 
| 


Morgen bieten wir Euch drei große Derfäufe — unfer elfter halbjährlicher Derfauf von Möbeln und Hausaus— 
N ftattungswaaren, ein riefiger Derfauf von Jacets, gekauft von R. Gurewig & Co., New Morf, und das Lager 
von Kleidern gekauft von der Star Clothing Company, Halfted und Harrifon Str. 


Geſchäfts⸗ 
mann 
und die 


Geſchäfts⸗ 


frau 


der Arbeiter mit geſundem 

Appetit, der Schuljunge, 

die geſchäftige Hausfrau 
Xſollten eſſen 


Uneeda 


18 


Polizeihef Kipiey aus New Nor? zurüd- 
berufen. 


Die Drainagebehörde und der Fluß. 


Während der Verband der bemo- 
fratijchen Lanbzeitungs = Herausgeber 
ben Jlinois gejtern im Sherman 
Houje in Sigung mar, tagte der Verein 
der republifanifchen Preßmenjchen aus 
dem Innern bes Staates im Grand 
Pacific Hotel. Heute treten die beiden 
Gruppen im Lerington Hotel unter ber 
neutralen Flagge der Jlinois Preß 
Affociation zufammen. Die Beamten 
wahl des demofratijchen Preßperban- 
des hat jolgendes Nejultat ergeben: 

Präfident — John M. Rapp, vom 
9 „Fairfield Record“; Vize-Präſidenten 
— — S. G. Thornton, vom „Canton 


Ä 
Kar) 
J 


% 
‘ 
für $10.00 Anzüge und Weberzieber für Männer — Anzüge gemacht aus Tricot 
Yawnıs, Cajfimeres und Cheviots, in Cheds, Streifen und einfaden Effekten; — 
Ueberzieher in Coverts, Kerſeys und Meltons, mit tiefer innerer Facing, Satin 
Piding und wollenes oder Italian Futter — Star Preis, 
Preis 84. 65. 


.65 


$10.09 unjer 


65 für $20 Ueberzicher und 1lfiters für 
Männer. Dieje müjlen geräumt wer 
«do den, 


für 20 Gefelihafts- und Semi:Dre& 
Anzüge für Männer, Winter: und 
Frübjabrs:Jaconz für 1900, mit 
Schneidergemachten handunterlegten 
Schultern und Kragen: die Stofie 
ſind die beſten Erzeugniſſe des MWebitubls, als: englis 
ſche Viennas und Worſted, franz. Worſteds in ſch rar— 
zen u. blaufarbigen u. Bannochbburn Tweeds, in allen 
verlangten Farben, geftreift, farrirt und Ylaids — 


da wir niemals einen Vorrath 

— auibewahren. Bedenkt — Picunas, 

Melton, Kerſey, Montagnace und im: 

portirte Diagonal Ueberzieher und Biber, JIriſh 

Friezſe, Melton und Kerſey Uliters, beſſer gemacht 

als diejenigen für welche Schneider 825.00 bis 830. 00 

verlangen, in jeder befannten Farbe rn Facon — 
n 


möglich, dieje außerordentlichen Donnerftags:Bargains zu offeriven. Wir.bieten ebenfalls außerordentliche Dollar Tauften, und bieten dadurch unübertreffliche Gelegenheit für den Eintauf der allerbeiten Anzüge, Ueberz 
Damen, — gemacht Nez Melton, Beaver, 
Cheviot, Mel: 
Tweeds, in 20 verſchiedenen Fa— blau, braun, Caſtor und loh— 
hübſchem mercerized Futter — 8 
ig iihed in. modiſchem Sammettra— 165 
ſchen Knöpfen. muttertnöpfe. — ⸗ 
— 


* “. 22 d b o l id il t 
’ “ + 
Die größten Iarket-Merthe Männer- und Kuaben⸗Kleider zur Hälfte 
Der Einkauf des ganzen Ueberſchuß-Lagers von Jackets von R. Gurewitz K Co., New Vork, macht es uns Wir verkaufen immer noch Männer- und Knaben-Kleider, welche wir von der Star Clothing Co. zu 50e am 
Bargains in Waiſts und Wrappers. zieher etc., zu der Hälfte ihres wirklichen Werthes. 
für $4 Jadet3 für ür Damen-Xa= für Damen-Ja— 
Be =,” 1.984. 2,98%: 5: | 4.65 
Boucle, Frieze, . ® trafhan Tuch er 
Cheviots oder don ton, Beaver od. oder Covert Cloth, in jhlvarz, — 
Bouele, durchwes gefüttert mit 2 
-on3 ſchli farbig — durchweg gefüttert mit 
‚ons — engsanjhlichende oder <uatiiche Bor Fronts neue jchwerem Eetin Nhadame, fine 
Bor Fronts — bejegt mit hüb: enge Aermel und hübſche Bel: 
gen und großen Perlifnöpfen. 
Damen: Brappers waren niemals jo billig 
29 für $1.00 Wrappers für Damen, 98 81.75 Wrappers für Damen, 


lorville Courier“ J. W. Rust, vom 
korb einen neuen Vorzug, F * 
emocrat“; Sekretär — 
jedem Mahl neuen Neiz. „Monmouth Democ ;‚ © ir für 
Sept bejjer ala je. Je mehr gemadt aus extra Sorte feinem Ver— demacht von franzöfiſchem Pereale, 


cale oder Calico, mit Applique-ſtra— 


Sie verleihen dem Lund: Ledger“; ©. R. Strotber, vom „Zap: 


Edwin Beard, von den „Watjefa 
Sie davon ejjen, deito bejier (AR Times"; Schagmeifter e. 3 
gefallen fie Ihnen. Und N 


Uneeda Jinjor Wayfer 


brauhen Cie ebenfalls. 
Berpadt in den wunderbar 
luftdichten Karton. Allei: 
niges Eigenthum der 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


j 


N 


Lokalbericht. 
Die Dampfröhre explodirte. 


Drei ſtädtiſche Angeſtellten erleiden mehr 
oder minder ſchwere Brühwunden. 


In dem Maſchinenhauſe der ſtädti— 
ſchen Elektrizitäts-Anſtalt an Halſted 
und Sebor Straße explodirte geſtern 
Abend eine große Dampfröhre mit ſol— 
cher Gewalt, daß die Dynamos arg be— 
ſchädigt wurden und alle Fenſter in 
Stücke gingen. Der Vorarbeiter 
Owen Langen, welcher auf einem ober⸗ 
halb der geplatzten Dampfröhre ange— 
brachten Gerüſt ſtand, wurde von dem 
entweichenden Dampfe gänzlich einge— 
hüllt, und ſank hilflos zu Boden. 
Zwei Angeſtellte, der 25jährige Patrick 
Donohue und der um ein Jahr ältere 
John Stack, eilten dem Manne zu 
Hilfe, konnten ihn aber erſt nach vielen 
vergeblichen Bemühungen aus ſeiner 
ſchrecklichen Lage befreien. Langen 
hatte inzwiſchen ſo ſchreckliche Brüh— 
wunden am ganzen Körper erlitten, 
daß er kaum mit dem Leben davon— 
kommen dürfte. Der Verunglückte, 
welcher im Countyhoſpital Aufnahme 
fand, iſt 37 Jahre alt und wohnt Nr. 
3035 Poplar Str. Auch Donohue und 
Stack wurden durch den ausſtrömenden 
Dampf verbrüht, doch ſind ihre Verletz— 
ungen nicht lebensgefährlich. Die 
Exploſion hatte zur Folge, daß die 
Straßen in dem Diſtrikt, begrenzt von 
Lake Str., dem Fluß, Canal Str. und 
Rockwell Str., welcher von der Elektri— 
zitäts-Anſtalt aus beleuchtet wird, die 
ganze Nacht hindurch in vollſtändiger 
Dunkelheit blieben. Da hierdurch 
etwaigen Wegelagerern und Einbre— 
chern ihr Handwerk weſentlich erleich— 
tert wurde, ſo erhielten die in dem Be— 
zirk ſtationirten Blauröcke die Wei— 
ſung, doppelt gut auf Raubgeſellen 
Acht zu geben. 7 


. BO BO OO IL LOL OK OL 


Denn Kaffee 


Euch gut bekommt, 
fo bleibt dabei. 


Wenn nicht, 
fo gebraudit 


Poſtum E00d Raffce 


wie es Taufende von Kopf- 
arbeitern thun. 


III III ICH CL Cha ie 


„Kaffee verurfachte mir häufig Mi 
gräne, und ich war jo an Kaffee ge- 
möhnt, daß wenn ich nur einen Tag 
feinen trank, ich Kopfmeh befam. ch 
befand mich zmwilchen zwei Feuern, 
Kopfmweh auf der einen, Krankjein auf 
der anderen Seite, 

„Schließlich gelangte ich auf den 
Punkt, mo ich beihloß, Kaffee ganz 
aufzugeben und Poſtum Cereal Food» 
Kaffee zu verfuchen. Einen oder zmei 
Morgen hatte ih Kopfjchmerzen aus 
zuftehen wegen bes Fehlend meines ge= 
wohnten Reizmittels, aber in brei Ta 
gen war ich auf dem rechten Wege, und 
feit der Zeit bin ich fortwährend geſün— 
ber und fräftiger geworden. 

„Man kann fich da® Vergnügen nicht 
porjtellen, wieder gejund zu fein, und 
doch trinte ich mein fchönes Morgens 
getränt — eine Tafle von Poftum — 
regelmäßig, daß mie Kaffee jchmedt, 
mie Kaffee augsfieht und mir. wirkliche 
Kraft und Gefundheit verleiht. . Frau 
83——, 608 Eroton Square, Syra= 
cufe, NY. Sagt: „PBoltum Yood-Kaffee 
wurde mir bom Arzte gegen Rheuma= 
tismus verordnet. Er geſtattet mir 
nicht, den gewöhnlichen Kaffee zu trin⸗ 
ten, fondern jagt, daß Poftum für ei- 
nen Körper mit atutem Rheumatigmuß 

- ftärfend und nuhbringend ift. Zeh finde 
ihn ganz ausgezeichnet.“ 

„Brofeflor Duvoll von der Shracufe 
Univerfität jagt: „Ih kann feis 
nen Kaffee trinfen; gebraude Po— 
ſtum %ood =» Kaffe, das einen 
ftärtenden Einfluß bat auf Leute, 
die mit dem Gehirn und Nerven arbei- 
ten.“ Herr Williams fagt: „Kaffee er= 
zeugt. bei mir Schwindel, Stumpfheit 
und Vebelkeit. 3a rg — 
Food⸗Kaffee vor mir taf 

und eine wahre Gefundbei, Bitte mei» 


+ 
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MH, 


Limpfin, vom „Carlinville Enquirer”; 
Bollziehungs = Ausihuß — 9. W. 
Elendenin, vom „Springfield Regifter” ; 
George E. Le Eron, vom „Effingham 
Democrat”; R. M. Brindel, vom 
„Beoria Regifter-Tranzcript”; red 
K. Baftin, vom „Fulton Journal“; 
George R. Tilton, vom „Danpille 
Democrat“. 

E3 wurden Beichlüffe angenommen, 
in denen die „Chicagoer Platform” von 
Neuem gutgeheißen, die MeKinley’fche 
Verwaltung megen ihrer Eroberungs= 
Politit und ihrer truftfreundlichen 
Haltung getabelt, die Ermordung Des 
Gouverneurs Goebel von Kentudy be- 
trauert, die Handlungsmweife des zeit- 
mweiligen Gouverneur Taylor von Ken- 
tudy verdammt, der Kampf der Boeren 
gegen die englijchen Unterbrüder be- 
wundert und rüdhaltlofes Vertrauen 
ausgebrüdt wird zu „Colonel Bryan, 
unferem unvergleichlichen Führer“. — 
In Bezug auf ben Parteifampf im 
Staate Xlinois gelangte folgende Er- 
Härung zur Annahme: 

„Wir verdammen die notorifch for- 
rupte Verwaltung John R. Tanners 
und bie fürzlich, auf das Geheiß von 
Korporationen von der republifa= 
nifchen Legislatur getroffenen Maß- 
nahmen; mir fordern alle Bürger, 
melche dergleichen nicht Dilligen, hiermit 


auf, fich mit ung zu vereinigen in dem 


Beitreben, die politiiche Macht ehren- 
haften und fähigen Männern zu über- 
tragen und die Rechte des Volkes vor 
den Verheerungen zu fchüßen, welche 
Korporationen und Korruptionäre 
darunter anrichten”. 

Der republitanifche Preßverband 
erwählte neue Beamte wie folgt: 

Präfident — I.R.Stemart, „Sham= 
paign Gazette"; Bize-Präfidenten — 
MW. B. Lewis, „Greenville Adpocate”; 
G. E. Sisley, „Geneva Journal“; B. 
3. Shaw, „Diron Telegraph“; Sekte 
tär — George €. Ranfin, „Mon: 
mouth Republican Atlas“; Gchaß- 
meifter — UR. VanSkiver, „Streator 
Free Preß“; Vollziehungs⸗Ausſchuß 
—W. G. Vuſtin, „Dwight Star and 
Herald“; W. F. Calhoun, „Decatur 
Republican“; W. NR. Jervell, „Danpille 
News“; EC, E. Snively, „Canton Re- 
gifter“; 3. X. Sanders, „Dregon Re 
publican“. 

Der Gouverneurs-Unmärter Richter 
Hanecy hielt eine Anſprache an ben 
Verein, morin er der für feine Hörer 
ſchmeichelhaften Ueberzeugung Aus— 
druck gab, daß ſie demVolke näher ſtän— 
den, als die großſtädtiſche Preſſe und 
daß ihre Wünſche deshalb mehr Be— 
rückſichtigung verdienten. Was ſeine 
Kandidatur anbetreffe, fagte der Red- 
ner, fo joltte man nicht etwa glauben, 
daß er nur ein Gtrohmann ber 
Mafchinenpolititer von Cook County 
fei. Er märe mit jeiner Bewerbung 
um die Nomination erjt heraußaelom- 
men, nachdem jeber Wardflub in jei- 
nem SKongreftbijtrift ihn Dazu aufges 
fordert hätte. — Nachdem Richter Ha= 
nech zu Ende gejprochen batte, ftattete 
der Verein dem Hauptquartier feines 
Nebenbuhlers Reeves einen Befuch ab. 

Richter Hanecy hielt gejtern Abend 
auch noch vor dem „Commercial Club“ 
eine Brogrammrede. Um bald 12 Uhr 
Nachts ift er dann no) nah Bandalia 
abgereift, wo er fich heute bemüht, für 
feine Kandidatur Stimmung zu ma= 
hen. Morgen geht er von Bandalia 
aus nad) Edwards County, imo er ber= 
fuchen mill, jeinem Gegner Reeves 
etwelchen Abbruch zu thun. 

Auch Countyrichter Carter befindet 
fi faft ununterbrochen auf politifchen 
Pilgerfahrten. Geſtern Nachmittag 
mohnte er in Geneva einer Jahresver⸗ 
fammlung des Bauernbundes von Du 
Page County bei, Abends murde er 
in einer Verfammlung zu Aurora mit 
ben dortigen „Arbeitern“ der Partei 
befannt gemacht. 


* * * 


Der Anwohner der 39. Str. Lemäd- 
tigt ſich nach und nach wegen der Un— 
terminirung dieſes Verkehrsweges eine 
recht unbehagliche Stimmung. So weit 
die Ausbohrung des Tunnels für den 
Schwemmkanal vorgeſchritten iſt, hat 
die Straße ein wellenförmiges Aus— 
ſehen angenommen, und auf manchen 
Strecken ſind die Niveau-Unterſchiede 
zwiſchen Höhen und Tiefen recht be— 
trächtliche. Geftern haben Spaßvögel 
von der Butler Str. aus, wo der Tun 
nel kürzlich eingeftürzt ift, nach Oſten 
zu in kurzen Zwiſchenräumen War- 
nungstafeln aufgeftelt. Den PBaflan- 
ten wird durch die Injchriften derjel- 
ben geraten, jobald fie durchgebrochen 
feier; fich in dem Zumnel unten. öftlich 

u. halten, da fie jo zum Ausgangs⸗ 
’ t. gelangen _würben. . 


LE I) 
——— % 


gen und Gürtel und einfahem Stras 
gen — befegt mit einfacher Einfaffung von Sou= 
ache. 


tache 
890 ſtickt in Polkatupfen, oder fanecy 


Muſtern; neuer franzöſiſcher Rücken; plaited 
Fronts: franzöſiſche und die neuen Flaring Man— 
ſchetten. Dieſe Waiſts ſind ſtrikt ſchneidergemacht, 
und können nicht mit den billigen Waiſts vergli— 
hen werden, die an der Straße für dasjelbe Geld 


für 3 Maifts für_ Damen — gem 
von .ertra feiner Dualität franzöf. 
oder engl. Flanell, einige feidenbes 


befegt um die Mitte des Nodes mit 
ichwerer Nuffle — fancyg Vote und 
boppeltes Cape, fancy NAufiles um die Shultern— 
fancy Watteau Rüden u. modijcher Gürtel, 
Vaiſts, gemacht aus Taffeta oder 


1.98 Zatin Tuheß — tuded, plaited vd, 


ruffled Gffelt; enge Aermel und der neue frans 
zöftiche Rüden, navyblau, QTurquoife, Purple oder 


für feident Tamen = Waifts, 


twth. bis 87.5050 Dsd. Damen: 


Star Preis $20.00 — unjer Preis 89.65. 


Star Preis 20.00 — unjer Prei3 89.65. 


Niefige Freitag: Bargains: Knaben:Hleider 


1.50 für 83 lange Hojen-Anzüge für Knaben, ga= 
rantirt reine Wolle, Größen 14 bis 19 Jahre, in 
Streifen und fancy Ched3. 


50e für „Star“ Waiits für Anaben, mit oder ohne 
Kragen, einige mit Hemdensyront, einfacdy weiß und 
jeder wünfchensiverthen fyarbe, die befte Waift die 
gemadt wird — Star Preije $1.00, $1.50 und $2.00 


65e jür $1.25 jhiwarze oder blaue Cheviot-Hoſen 
für Männer, ebenfalls jpezielle jchwarze und graue 
Jean Hoſen, werth 81.50 bis 83. 00 — unjer Preis 
vn zu räumen, G5c. 


390 für Kniehojen für Knaben, alle angebrochenen 
Größen von den Stars 75 und $1.09 Qualitäten, 
aut gemacht und eine qaute Auswahl pen SFarben — 


verfauft werden. 


Kleider-Stoffe Extras 


Außergewöhnliche Bargains arrangirt für den Vers 


fauf am Donnerfag. 


ss 


46-zöll. ſeiden-finiſhed SHenriettas. 

46-zöll. feine franzöſiſche Serges. 
46-zöll. Wire Twiſt Cheviot Serge. 
52⸗zöll. Habit Cloths und Tweeds. 
2:3öll. Iailor Ched3 u. Euiting. 


c 


u 


öll. neue Inverneß Tweeds. 

öll. neue double Warp Homeſpuns. 
öll. neue Vicung Cheviots. 

öll. neue ſchott. Bannochbburns. 
öll. neue faney gemuſterte Meltons. 


69e für 98e ſchwarze Stoffe 


50, zöll. gan zwollener Diagonal Cheviot. 
46-301. Mohair Matelaffe Grepon. 
463öll. britiſche Mohair Sieilian. 
46-3011. feine franzdi. Surab Serge. 
45:3011. Mercerized Mobair Grepons, 
44:3Öll. ganzwoll. franzöfiicher Poplin. 
Große Werthe in künjchensiwerthen 
Stoffen. 


Hausausflaltungswaaren herabgefeßt, 


15e für 5-Luart Granite email: 

lirte Saucepfennen, lange Griffe. x 
2Se für Granit: SR 
emaillirte Kaffee: 


5e für Granite email: 
lirte Wafler-Dipper3 mit 
runden Griffen. 


18Se für 4-QDuart 

Granite emaillitte 8 

Kaffeetöpfe. 
150 für 3-Quatt Granite email⸗ 
lirte Theetöpfe. 


6: für automatiſche Corn Poppers, 290 für Granite email: firte Spudnäpfe‘,. große 
lirte Nr. 8 Theelkeſſel. 


arbeiten leicht. 


ſchwarzen 


roht — werth bis zu 87.50 — zu 31.08. 


Spezieller Seide-Verkauf 


Nehmt Euch vor, dieſe unvergleichlichen 
Ceiden = Werthe zu befichtigen — alle 
brauchbar, morgen: 


39ec für 20:30. farbige und fohwarze Taffetas 
— reguläre 59c MWerthe. 


49 die Yard um alle unjere geftreiften und 

farrirten Taffetas, alle Novelty Satins 
etc. zu räumen — alles Töc und Sc Werthe — um 
zu räumen zu 49c. 


59€ für jchtwarze Satin Ducheffe — eine rein: 
feidene Dualität— werth &0c. 


59c für 20-301. ertra feine Taffeta — fhmwarz 
und alle verlangten Farben — reguläre 
75 Sorte. 


Nur für eine befchränfte Zeit machen wie Lccors 
dion oder Knife Plait Falten an alle Seidenftoffe 
die bei ung gefauft werden, umjonft. 


Ha 


Zuder. 


6ie Po. für fanch | 
Galifornia Schinten. 
für fancy 
allerbejien Bacon. 

Te Rfd. für füß gepö= 
Schweinefleiſch. 
980 für 3-Faß Cere— 
beſtes 


100 pfd. 


1.89 für Nr. 2 Weſtern 
Waſche-Maſchinen, mit 
Sliving Tub Rad, 


feltes 


jota 
Mehl. 


25e für 2 Pfd. fancy 
gedörrte Peaches. 
 10e für fancy Gali= 
fornia Pflaumen (er: 
tra große Früchte). 


* x: F 
20 für Granite email⸗ 


orte, 


Carpeis und Rugs 


Muſter 
wie Eifen halten, 


25 


4 de per Tuadratyard für beftes importirtes Linoleum, 2 oder 4 Yard8 breit. 
59e per Stüd für 1000 14:Vard Refter von Bruffels Carpet — Enden eingefaßt. 


Ausverkauf aller Odds und End3 von Carpet3 und Borders, in Hunderte von Rugs 

verarbeitet, für jedes Zimmer paffend; nichts für das Wendern berechnet. — 

9x12 Fuß. 
10.00 

Smith’S Arminifter Rugs 


&1x10} Fuß 
14.00 


6x9 Fur. 
5.00 


8x10} Fuß. 
8.00 


ITxC0 Zoll 
1.69 


65€ für Glen Rod Brufiels Carpet, 36 
Zoll breit, Tann auf zeder Eeite ge: 
braucht werden. 


30x72 Zoll 
2.75 


tirk, 


61 4.29 für dieie folide 

J eichene Chiffoniere mit 

5Schubladen, iſt werth 
8.50. Ihr würdet dieſelben in 
Partien von 10,000 im Großbans 
del nicht unter H.50 kaufen kön— 
nen, aber wir verfaufen diejelben 
morgen zu 4.29. 


gereift war, telegraphijch aufgefordert, 
jofort nad Chicago zurüdzufehren. 
Beranlaht worden ijt diefe Maßregel 
durch die Wirren in der Bauindujtrie, 
melche die Antmefenheit des Polizeichefs 
nothwendig erſcheinen laſſen. 

Stadtkämmerer Kerfoot wird am 
Freitag dem ſtadträthlichen Finanz— 
Ausſchuß einen Plan vorlegen, wonach 
der Anfang des ſtädtiſchen Ver— 
waltungsjahres ſo verlegt werden 
ſoll, daß die Bewilligungen für den 
ſtädtiſchen Haushalt auf Grundlage 
der Steuereinſchätzung des Jahres 
vorgenommen werden könnten, in dem 
ſie gebraucht werden ſollen, ſtatt, wie 
jetzt, im Einklang mit der, vorjährigen 
Einſchätzung. Die Banten, glaubt 
Herr Kerfoot, würden bereit fein, ber 
Stadt dur) Darlehen über den Zeitab- 
ſchnitt/ hinwegzuhelfen, für melchen 
man ſich bei Einführung der Neuerung 
formell ohne Einkünfte zu behelfen 
hätte. 

Die „Chicago Telephone Co.“ hat 
gefiern, na Ablauf von 11 Jahren, 
in derCouniy-Regifiratur bie ftädtijche 
Ordinanz vom .4 Januar 1889 eintra- 


für Bruffeline Carpet, 36 Zoll breit, gut genug für Palaft oder Hütte, 
find jhön und neue und es ijt einer der billigen Carpets, die ß Standard Muslin, — gebügelt, 
: Qualität. 


830.00 für Noyal Wilton Rugs, Carpet— 
Größen, 


| 
| 
| 


10x12 Fuß. 
15.00 


qulärer Preis 


9x12 Fuß 
17.50 


9x12 


Buß, 





Nifton oder Sel: 


2.8S für dieien Morris Stuhl, jolidez 
icheies Frame, bequeme Kiſſen, Whole— 
fale ungefähr $6.50 werth, jedoch fünnt 
Ihr diefelben morgen hier im NRetait für 
2.88 faufen. 


1.69 für $4 feine Kniehojen- Anzüge für 

Knaben, durchaus ganzwollen, Alter $ 

bis 14 Nobre, in Cheds, einfachen Blau 
und Echwarz und Miihungen, 

19.98 für dieje echte Leder = Couch, hat 

geihnigte Beine, voller Epring = Sit, 

eng tufted, mwerthb $3, und Ahr fünnt 

fie nicht für we: 

niger faufen, je= 

wenn Nbhr 

morgen lommt, 

erhaltet Ihr fie 


für 19.98. 
RED 
** tern Couch — 
N 7 4 ; voll tufted — 
Amit Velour 
uiberzogen, mit 
3 Springs. 


4.75 morgen 
für dieſe Pat— 


Bei Joliet iſt es den Arbeitern der 
Drainagebehörde jetzt ſchon ſo ziemlich 
gelungen, durch Sprengungen mittels 
Dynamit die Eisſtauung zu heben, wel⸗ 
che den Abfluß des Kanals behindert 
hat. — Anwalt John C. Black reichte 
geſtern Abend beim Bundesdiſtrikts⸗ 
gericht die Antwort der Drainage— 
behörde auf das Geſuch der Si.Louiſer 
Stadtverwaltung um Verbot der Ka— 
naleröffnung ein. Es heißt in dieſer 
Antwort, daß von einer Verunreinigung 
des Miſſiffippi-Waſſers durch die 
Fluthen des Kanals keine Rede ſein 
vnne, und daß auf alle Fälle die St. 
Louiſer nicht neun Jahre mit der Be— 
anſtandung der Aenderungen warten 
durften, welcheChicago mit ungeheurem 
Koſtenaufwand in ſeinem Kanaliſi⸗— 
rungs⸗Syſtem vornimmt. Die münd— 
liche Verhandlung über das Einhalts⸗ 
gefuch wird am Samſtag vor Richter 
Kohlfaat ſtattfinden. — Anwalt Gil⸗ 
beri bon der Drainagebehörde iſt der 
Anſicht, daß dieſe weder verpflichtet iſt, 
alte Docks ausbeſſern zu laſſen, welche 
durch die erhöhte Stromgeſchwindigkeit 
beöfgluffes bejhäbigt werben, noch auch 


bie don —— 


line, mit beſter weißer Watte 


1.69 das Stüd für feine Oualität Sateen 
egpptiicher Watte gefüllt, Hand gefnüpjt und fancy quilted, werth 82.50. 


Elfier halbjährlicher Mid 


4.49 diefe Woche für diefen hoc: 
fein polirten Golden Dal Auszieh: 
Tiih, 6 Fuß lang 
Woche zum halben Preis —. M. 
1.69 für einen polirten Golden Oat 
Nurſe Noder, mit 
Nohrfig, werth $3.50. Wir räumen 
gerade 100 davon morgen zu 1.69 per 
Stüd, 

15.00 für ein Mahagoni Finifhed 
Fünf-Stüd Parlor Euit, überzogen 
in Mohair Plüjch, und künnen nicht 
bergeftellt werden 
222.50; gerade 12 davon morgen zu 1.09 für dieje geiwebte Draht: 


15.00 per Etüd. . Cot; nur für morgen. 


Pelz⸗Scarfs 


Ein großer Einkauf von ungariſchen Steinmarder— 
Scarfs, zu 334 Cents am Dollar gibt Bargains, 
die von ſolch außergewöhnlichem Charakter find, 
daß diejenigen, die ſolche Sachen zu haben wün— 


ſchen, dieſe Gelegenheit nicht verſäumen ſollten. 
marder Scarfs mit 


Zum Beiſpiel: 
1.9 
10 Schwänzen, dieſe 


wurden früher in der Saiſon für 


86 verlauft. 
Scarfs, mit ſechs 


.0 Schwänzen. — Dieſe 


/P h 
find herabgeiegt von 84.00. 
3.0 Electric Seal, Per: 
fian Lamb, brauner 


Marder, Krimmer u. Moufloon, 
Diefe wurden zu $15 verkauft. 


f. ungarische Steins 


für ‚Electric Seal 


für Zaga Ties, gem. 
von Kombination 


25e f. 2 Vadete fan 
cy jamenlojfe Roſinen. 
250 f. 3 Padete fan 
cy Botizja Korinthen. 
25e f. 3 Kannen fans 
ey eingemachte Toma— 
toes. 

25e f. 3 Kannen fan— 
cy Zuder Corn. 

12c d. Stüd für 3: 
Pd. Kannen Perry & 
Brooks’ Grated Pine: 
apple. = 

25c für 2 SKannen 
Bartlett Birnen. 
25e für 3 Sannen 
Campbell's affortirte 
Suppen. 


ch 
Kaffee. 


Patent 





zer. 


Bettzeug und Blankets 


Stück für extra ſchwere Muslin Kiſſen-Ueberzüge, 


zum Gebrauch fertig, 


45x86, 


— unjer Preis für die Auswahl 50c. 


| 


Staple Groceries weniger als gewöhnlid) 


47e 5. 10 Pd. 9 & 
&, feinen granulirten 


10e die Kanne om: 
bard Pflaumen. 


15e die Kanne fancy 
Vie Peaches. 

19e d. Pfd. für fans 
Peaberry 


100 für 3 Packete 
Uneeda Biscuits. 
33e für 10 Stüde 
Santa Claus Seife. 
25e für 7 ®fd. beite 
Satin Gloß Stärke. 
15e f. 12 Schadteln 
befte Barlor Zündhöl: 


4Se da5 Etüd für ertra jhwere Muslin Vettücher, SIX9O, geriffen und gebügelt, 
ipeziel bevorzugt für Hotel:Gebraud, reguläre G5c Qualität. 


1230 für hoblgejäumte Kiffen = Beziige, 42x36 und 45x36, Standard Finifh Muss 
lin, 3:30. Saum, unjere reguläre 18c Qualität, 


9Se das Stüd für befranite und einfache Bettdeden, ausgefuchte Marjeilles Mufter, 
ertra ichwer — reguläre $1.25 Cualitüt. 


2.50 daS Maar 
83.50 


3.95 das Paar für_fteift reinmwolfene California VBlanfet3, weiß, grau und far: 
lad, reihe Roman-Streifen, große Werthe zu $5.00 das Paar. 


ür 10:4 und 11:4 tmollene Blantet3, in weiß und grau, res 


1.35 das Stüd für ausgefuchte Comforterd, überzogen mit beiter Qualität Silto: 
gefüllt, Hand gefnüpft, wert 2 Stüd. 


und Silktoline Comforters, 


reguläre 123c 


Geitridtes Unterzeug 


Anftatt die Preife während diejer kalten Witterung 
zu erhöhen, haben wir diejelben unter die regu— 
lären Koften gejegt um morgen zum Saufen zu 


veranlaffen. 
12!e für Ierfey gerippte Peeler Color Veſts 
2 für Damen, gute Schwere und ließ ge: 

füttert, alle Größen, werth das Doppelte, 

19e für Kamelshaar Veſts und PBeinfleider für 

B Damen, jchwer und warm, weiche Duas= 

lität, Hübjch gemacht, werth 3öc. 

69: für jchwarze mwollene Tights für Damen, 
Selent:Xänge, offen oder geichloflen, ertra 

gute Qualität, flach überzogene Nähte, werth $1. 

25 für importirte Gajhbmere Strümpfe für 
Damen, feines Gewebe, doppelte Sohlen 

und hohe eingejegte Ferien, werth 4%. 

15€ für ganz nahtloje, ließ gefütterte echt 
ihwarze Strümpfe für Damen, doppelte 


Serien und Zehen, elaftifhes Obertheil, ganz 
gut 2öc werth, 


.5 


Lampe, 
Lampen- 


Mocha 





Star Preis 7Tde bis 81.00 — unſer Preis 300. 


Babies⸗Trachten 


Se für 10e Kinder-Unterhoſen, gemacht 
von feinem Muslin, mit handge— 
machten Knopflöchern. 


146 für 35e Nachthoſen für Kinder, 
gemacht von ſchwerem Canton 
Flanell, Klondike Mode, alle Größen. 


12c für feine Z0e Cambrie Slips für 
Babies, Biſhop Mode gemacht, 
Hals und Aermel beſetzt. 


12c für 250 Babies:Hemden, mit Seis 
de-Stiderei, Perimutter:Knöpfe, 
in allen Größen. 


e für $2.00 lange Babies-Mäntel, 

gemadht von Gajhmere, mit gros 

Bem Cape, Cape und Sfirt mit pafjender 
Seide-Stiderei. 


Eine Pampen-Senfation. 


für Eure Auswahl von irgend einer $10=- 
$12:Xampe 
63 it der größte je 
Verlauf. 
funden, daß wir für 
zu viele Zampen auf Lager haben, des 


oder $15-Xampe. | 
offerirte Bargain= 
Wir haben ausge- 
diefe Nahreszeit 


halb haben wir fie ohne Nüdficht auf den Koftenpreis 


markirt. 


Auswahl für 4.50. 


Nir vorher wurden folche wunderbare Xanı= 

pen=Bargains offerirt. Die Partie enthält die jchön- 

ften und neueften Moden in- Chicago, ajjortirte Mo- 

den, Facons und Finijhes, einige mit 123Ölligen Gloden, einige mit 11s 

zölligen Sloden, einige mit 10:3Ölligen Gloden, in prächtigen, hübjchen 

Varben und mit handgemalten Blumen = Verzierungen, alle mit pafs 

fenden ftarfen Gentral Draft Brennern — Lampen, die wirtlich $15.00 - 
das Stücd werth find — alle vollftändig und fertig zum Gebraud— Eure 


Gardinen zu Auktions-Preifen 


gemadht aus 
Fiſh 
Muſtern. 


9 


das Paar für $1.50 Prince; Ruffled Muslin und Galedonia 7 
Net Gardinen, ertra gut gemacht, in einer Varietät dom ' 


2.25 das Paar für $4.00 Double Ihread Spiten = Gardinen, Renaife 


fance, Cluny, Antique und Brujjels Effekte, einjchlieglich einiger ſehr 


begehrenswerther Novitäten. 


3.95 das Paar für 85.50 echte Iriſh Point, Point de Paris, Point de 


wahl von Muſtern. 


herum befranſt, ſchöne Muſte 


r. 


Calais, Bruſſels, Antique und Tambour Spitzen-Gardinen, große Aus— 
9 
2.50 das Stück für 85.00 orientaliſche Tapeſtry Couch Ueberzüge, rund 


1.98 das Stüd für einzelne Portieren, in jchtweren Ottoman und Cor: 


dovon Geweben, werth bis zu $0.50 das Paar. 


mit feiner 


IN... 

ra LAN) Sat 
— bee 

— Y 


3.85 f. dieje eiferne emaillirte 


— die ganze 


feiner Qualität 


für weniger als 


tungen be3 Fluffes ausbaggern zu laf- 
fen. — In Evanfton wird demnädjt 
vom Stadtrath wahrſcheinlich beſchlof⸗ 
ſen werden, in allen Haushaltungen 
des Ortes Filtrir-Apparate an der 
Waſſerleitung anbringen zu laſſen. 
Dieſe Apparate werden von einer St. 
Louiſer Firma zu einem jährlichen 
Miethszins von 820,000 geliefert wer— 
den, und die Stadtverwaltung wird 
den Bürgern jährlich 50 Cents für je— 
den Filter berechnen, den ſie benützen. 
* * * 


Der demokratiſche Klub der 22. 
Ward hat geſtern beſchloſſen, für die 
Wiederaufſtellung des Herrn Goldzier 
zum Stadtrathskandidaten einzutreten 
und ebenſo für die Wiedernominirung 
des Herrn Julius Salomon für das 
ei des Steuereinnehmers der Nord» 

eite, 

Er-Ülderman Madden ijt nad 
Wafhington gereift, um dort mit Ad- 
miral Demwen wegen ber Wünjche Rüd- 
fprache zu nehmen, welche diejer in 
Verbindung mit feinem bevorjtehenden 
ie ir — — Der 

mital wird am 80. April hier ein⸗ 
treffen. Zar Beſtreitung der Koſten 


Bettſtelle. Dieſes genaue Muſter, 
mit Meſſing-Rail über Kopf u. 
Fuß und großen Meſſingknöpfen 
an jeder Eeite, ift ein „Leader“ 
in allen anderen Gejhäften zum 


wirklichen Koftenpreis oder weni⸗ 
ger; wir verlaufen fie, in allen 
Größen, diefe Woche zu 3.85. 


7.65 für diejes meflingverzierte 
eijerne emaillirte Bett. Wir ba 
ben ungefähr 55 von Diefem 
Mufter, alle in 3 F. 6 Zoll Grö— 
Be. Sie often diefes Jahr im 
Wholejale $12.50 u. im Netail 
ungefähr $15. Wir räumen mor= 
gen die 35 Betten zu 7.65 p. Et. 


werth 
8.20. 


3.95 das Paar für $5.50 fhivere Ottoman u. wendbare Rep Tapeftıy 
Portieren, volles Affortiment von Farben und Muftern. 


1230 die Yard für 18c einfache und geblümte Burlaps. 


bei:Berfauf— Uuherordentlihe Bargains 


1.98 für diejfes Clover Leaf 
Lett, in allen Größen,» jchön 
emaillirt und meflingverziert, 


heute im Wholejale 


46e für einen mafliven eis 
chenen Parlortiſch. 


930 für eine gute, bequeme Matratze, aus Excelſior gemacht, 
mit Cotton Top und guter Qual, Tiding — da3 einzige Ge: 
ihäft in der Welt, das diefe Matrage zu diefem Preis verkauft. 


2.SS jür umfere beiten Angle Eijen Frame Steel Woven Wire 
Spring, mit Spiral Support3 in der Mitte; werden (jedoch nur 
und zwar billiger, 
EhHicagoer Händler heutigen Tages dafür bezahlen müffen, 


für die Eröffnungs- Woche) verkauft, 


feines Empfanges jollen $50,000 auf» 
gebracht werben. 

In Springfield tritt morgen bie 
Fünfer-Rommiffion zufammen, welche 
beauftragt worden ijt, Vorjchläge zur 
Vereinfachung und Bejchleunigung der 
Rechtspflege im Staate Jllinioß aus 
zuarbeiten. Diefer Kommiflion ge- 
hören nachgenannte Herren an: Nohn 
©. Miller und Robert MeMurdy von 
Chicago, Wm. Groß von Springfield, 
E. 2. Williams von Galesburg und 
W. ©. Horton von Peoria, 


Das beſte Weißbrod ift dad „Marvel 


Brod“ der Wmm. Schmidt Baling Eo. 


— — — — — 
Chicago⸗Eoge No. 1, U. O. D. GE. 


In Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., findet am nächſten Samſtag 
Abend der jährliche Preis-Masken— 
ball der Chicago Loge Nr. 1 vom „Un⸗ 
abhängigen Orden der Ehre“ ſtatt. 
Von dem mit den Vorbereitungen be— 
—5— —— —* ee An⸗ 

gungen gemacht, um dem ei⸗ 
nen glänzenden Verlauf zu ſichern. 


80 für dieſen ſoliden eiche⸗ 
nen Eßzimmer-Stuhl, mit 
ſeinem Rohr-Sitz. 


als 


Lebende Bilder werden geſtelll dee 


Goldfehmidtiche Kapelle wird flott zum 
Zanz auflpielen, und die Befucher mer- 
den wirklich belujtigende Karnevalde 
überrafchungen erleben, an die man fi} 
noh lange mit Freuden erinnern 
dürfte, i 


Kurz und Ren. 


* Im Wohnhaufe von Dr. EM 
Barter, im Vorort N. Harvey, fam ges 
ftern ein Feuer zum Ausbruch, welch 
das Gebäude gänzlich in Wfche Te: 
Der angerichtete Schaden beträgt ı 
$2000. 


* Der Jlinoijer Fabrikanten⸗Ver 
till beim Kongreß gegen die Annabt 
einer vom Abg. Mercer eingebrach 
Vorlage vorftellig werden, melde 6 
zmwedt, daß auch in Omaha ein MR 
zin für Lieferungen an die Anbian 
Agenturen errichtet werben fol. Sole F 
Magazine gibt e8 jet in New 
Chicago, St. Louis, Kanjas Eit 
St. Paul. Das in Chicago 
weitaus bedeutendfte barunter, 


Gelst Die „gonnte 
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Der neutrale Kanal. 


Ihres lehzten diplomatiſchen Tri— 
Aumphes hat ſich die Adminiſtration 
nicht lange erfreuen dürfen. Denn als 
ſie das amerikaniſche Volk auf die freu⸗ 
dige Ueberraſchung, die ſeiner wartete, 


genügend vorbereitet zu haben glaubte 


und dem Senate die ſoeben mit Eng- 
„Milderung“ des 
Clahton⸗Bulwer⸗Vertrages bekannt 
gab, erhob fich theils ein Hohngeläch— 
ter und theils ein Wuthgeheul. Es 
beſtätigt ſich wirklich, daß das „Zu— 
geſtändniß“ Großbritanniens lediglich 
in der überaus gütigen Erlaubniß be- 
ſteht, den Nicaraguakanal, Panama— 
tanal oder ſonſt eine Verbindungs⸗ 
ſtraße zwiſchen dem Atlantiſchen und 
dem GroßenOzean mit amerikaniſchem 
Gelde bauen und auf amerikaniſche 
Rechnung und Gefahr betreiben zu laſ— 
Nur der Blutsfreundſchaft zu— 
liebe wollen die europäiſchen Angel- 
ſachſen den amerikaniſchen geſtatten, 
einige hundert Millionen Dollars in 
ein Unternehmen zu ſtecken, das allen 


— ſeefahrenden Völkern gleichmäßig zu— 


ein Kriegsiciff, 


— lichung des Triumphes 


Polizei“ 


gute fommen foll und meniaftens im 
Augenblid dem britifchen Seehandel 
bedeutend mehr Wortbeil bringen 
würde, al3 dem amerifaniichen. Den 
Ber.Staaten joll es freiftehen, den Ka= 
nal entweder. jelbt zu graben, ober eine 
Privatgefelihaft zu unterftügen, oder 
bie Mehrheit ihrer Aktien zu erwerben. 
Auch follen fie den unter ihren „Au= 
fpizien“ fertig geftellten Kanal im Be- 
trieb erhalten und durch „militärifche 
gegen alle Räubereien und 
muthwillige Beſchädigungen ſicher ſtel⸗ 
len dürfen. Sie jollen aber n ich t dag 
Recht Haben, ihn zu Sefeftigen, zu 
blodiren, oder in SKriegszeiten der 
feindlichen Flotte zu verfchließen. „Im 
Srieben wie im Kriege“ follen alle 
Schiffe unter genau denjelben Bedin- 
gungen bindurchfahren dürfen, die für 


-. ben Suezfanal gelten, denn er joll voll- 


ſtändig und in jeder Beziehung neutral 
fein. Das fol jo meit gehen, daß 
melches den Kanal 
bverlaffen bat, mindeftens 24 Stunden 
lang vom Feinde nicht joll verfolgt 
werben dürfen. 

Melden Eindrud die Veröffent- 
gemacht hat, 


- ben die Heren MeKinley und Hay ge- 


feiert haben wollen, ergibt fich daraus, 
daß jelbft hr anerkanntes Leiborgan in 
folgende Klagen ausbricht: „Diefe Ab- 
macdhung bringt unferem Lande feinen 
bergleichömeijen Gewinn. Die Jnter- 
effen aller Nationen werben in gleichem 
Mape gefördert. Was bedeutet unter 
ben Umjtänden das Vorrecht, die Ar- 
beit zu thun und die Kanalzölle zu er= 
heben? Die finanziellen Vortheile 
find problematisch, die politifchen gleich 
Null. Wenn wir einen neutralen Ra- 
nal haben follen, ſo iſt es unweſentlich, 
ob er von uns, Großbritannien, irgend 
einer anderen Macht oder einer Ver— 
einigung von Mächten gebaut wird.“ 

Alles das iſt vollſtändig richtig. Um 


© einen neutralen Kanal zu bauen, hät- 


ten bie Ber. Staaten weder die Zu— 
Mlmmung Großbritanniens, noch) bie 
einer anderen Macht nachzufuchen 
brauchen. Die amerifanifchen Jingos 


Befinden fic) aber wahrjcheinlich in ei- 
= nem verhängnigpollen Srrthume, wenn 


fie fich einbilden, daß fie blos den Clay: 


= ton-Buliver-Vertrag zu kündigen oder 


um nachher in 


zu brechen brauchen, 


aller Ruhe und Sicherheit für die Ver. 


Sioaten allein einen Kanal zwifchen 
ben beiben größten Weltmeeren bauen 
zu können. Nicht allein Großbritan- 


* nien, ſondern ganz Europa wird hier— 
x ge Einfpruch erheben, und felbit die 
mt 


tel- und jübamerifanifchen Schmwe- 


ferepubliten und Japan merden fich | 


E Diem Protefte anichliehen. Der An 


fprud, daß wir auf der ganzen meit- 


Gebieter find, der fich angeblich 

der Monroe-Doftrin ableitet, aber 
Mahrbeit nicht das Geringfte mit 

E zu thun bat, wird von den anderen 
achten ebenjo menig anerfannt 
erden, mie bie Der. 
MM aus der öftlichen Erbhälfte aus- 
ließen lafien wollen. Wenn die 
the Republit gegen die Auftheilung 
inas Verwahrung einzulegen und 
& „offene Ihür“ fordern zu müffen 


ibt, jo kann fie unmöglich verlan- 


daß 
ebi Ausſchlachtung überlaſſen 
ie Adminiſtration hat das ein— 

jen, und deshalb die Neutralifirung 

e 5 Kanals zugeſtanden. 
ie mag hierdurch den ganzen Plan zu 
ME Bringen, d. h. der Kongreß maq 

peigern, für einen neutralen Kanal 


a Erphälfte die alleinigen Herren | 
aus 


man ihr ganz Amerika zur 


ttel zu bemwilligen, aber daß fie | 
8 Erreichbare angeitrebt hat, be= 
&erlich nicht, Daß fie im Une | 


gegen haben allerdina?, mie qe- 
e Ber. Staaten an der Erbau- 
68 neutralen Kanals fein ard- 
ntereffe, al3 alle anderen Han= 
er. it alfo die Durchftechung 
ittelamerifaniichen Landenge 
eine Nothmendiafeit, fo fann 


‚ganz gut dem Privatfapitale 


m, fie vorzunehmen. Diele 
Mändige glauben ja aud, daß 
anamafanal mit verhältniß⸗ 

3 — 


ne nn. a 


Staaten | 


” 
a Se; 2 
rpder 


werden * ve 
Dielen m ' erben ftr 
laſſen, denn die Ver. Stac— 
mehr mit einem Konkurren 
men drohen. Auf alle Falle) ho 
Kongrek feine Beranlaffung, Set 
richte der Kommilfion Borzugreifen, 
welche die Ausführbarfeit und die ver- 
bältnigmäßigen Koften der verfchiede- 
nen Stanalpläne feitzuftellen verjucht. 
Die Grabfcher, denen ed nach Ontel 
Sams Gelbe gelüftet, werden Jich jchon 
gedulden müflen. 


Die Zivilpenfions-Borlagc. 


Unter ven Angejtellten ber berjchie- 
denen Regierungsbepartements werben 
zur Zeit Kopien der Vorlage vertheilt, 
melche die Ausfcheidung und Penfioni- 
tung alter und arbeitsunfähig gemor- 
denen Angeftellten vorjieht. Man Hofft, 
auf dieſe Weife unter den Angeftellten 
felbit Stimmung zu machen für die 
Bill, welche vor Kurzem im Kongreffe 
eingereicht murbe. 

Die Vorlage bejtimmt, daß nad) dem 
1. $uli diefes Jahres von dem monat- 
lichen Lohn eines jeden Angeftellten im 
„Laflifizirten Dienft“ 3 Prozent abzu- 
ziehen und in das Bunbesfchagamt ein- 
zuzahlen find. Un und nad bem1. 
Suli 1903 fol dann der Vorfteher eis 
ne3 jeden Departement3 „außer Dienft 


ftellen, aber nicht entlaffen, alle diejeni= | 


gen von den unter ihm arbeitenden, 
nachltehend bezeichneten Angeltellten, 
bon welchen feitgeftellt wurde, daß fie 
troß ehrlicher Anstrengungen weder 
ihre bisherige Arbeit noch die eines nie- 
bern Grades länger oröentlich ber- 
richten Fönnen.” Solche Perfonen find: 
Erjtens alle Diejenigen, melche minde= 
jteng zwanzig Jahre lang in ..Regie- 
rungsbdienften ftanden und infolge tör= 
perlicher Unfähigfeit ober geiltiger 
Schwäche (bie aber nicht Folgen eines 
ausſchweifenden Lebenswandels ſein 
dürfen!) unfähig geworden ſind, ihren 
Amtspflichten in gehöriger Weiſe nach— 
zukommen. Solche Angeſtellte ſollen 
nur des Dienſtes entbunden werden, 
wenn ihre Unfähigkeit nach ärztlichem 
Gutachten vorausſichtlich dauernd ſein 
wird. Zweitens: alle Perſonen, wel— 
che mindeſtens zwanzig Jahre im 
Dienſte der Regierung ſtehen und das 
Alter von 60 Jahren erreicht haben. 

Sämmtliche unter dieſen Beſtim— 
mungen außer Dienſt geſtellten Beam— 
ten ſollen eine jährliche Penſion erhal— 
ten, die wie folgt feſtzuſtellen iſt: Für 
diejenigen, welche zwanzig Jahre im 
Dienſt waren, aber nicht einundzwan— 
zig, ſoll die Penſion betragen zwanzig 
Fünfzigſtel des Durchſchnittsgehaltes, 
den ſie in den zehn aufeinander folgen— 
den Jahren ihres höchſten Verdienſtes 
erhielten; für diejenigen, welche 21, 
aber nicht 22 Jahre im Dienſt waren, 
ſoll die Penſion 21 Fünfzigſtel jenes 
Durchſchnittsgehaltes betragen, und 
weiterhin ſoll die Penſion für jedes wei— 
tere Dienſtjahr um ein Fünfzigſtel ſtei— 
gen; doch ſoll in keinem Falle die Pen— 
ſion mehr als zweiDrittel jenes Durch— 
ſchnittsgehaltes ausmachen. 

Jedem Angeſtellten, deſſen Amt vor 
ſeiner Penſionirung aus dem klaſſifi— 
zirten Dienſt herausgenommen wird 
(deſſen Amt alſo nicht länger unter 
dem Zivildienſtgeſetz bleibt), ſoll der 
ganze von ihm eingezahlte Betrag zu— 
rückgeſtellt werden und dem geſetzlichen 
Vertreter eines Angeſtellten, der vor 
ſeiner Penſionirung ſtarb, ſoll eine 
Summe ausgezahlt werden zur Höhe 
von zwei Monatslöhnungen während 
des letzten Dienſtjahres ſeines Lebens. 

Da verſichert wird, daß die ſo zu 
ſchaffende Penſionskaſſe ſelbſterhal— 
tend ſein würde, daß alſo die Beitrags— 
zahlungen von 3 Prozent der Gehälter 
genügen würden, die Penſionszahlun— 
gen zu decken, ſo iſt die Bill in gewiſſem 
Sinne eine Privatbill, die zumeiſt nur 
die Angeſtellten angeht. Die An— 
nahme der Bill würde für den öffent— 
lichen Dienſt aber vorausſichtlich ſo 
vortheilhaft ſein, daß das Publikum 
doch ein ſehr großes Intereſſe daran 
hat und auch nicht murren würde, wenn, 
namentlich in den erſten Jahren, mä— 
ßige Zuſchüſſe nöthig würden. In der 
That zeigt ſich auch nirgendwo eine 
Oppoſition gegen die Vorlage, außer 
der, welche von Regierungsangeſtellten 
ſelbſt ausgeht, bezw. von ſolchen ver— 
anlaßt wird. In Beamtenkreiſen iſt 
man nämlich durchaus nicht einmüthig 
' zu Gunften der Bill, jondern es zeigt 
' fich im Gegentheil dort eine recht Starke 

Dppofition, denn man wünicht wohl 

die Penfionirung, jträubt ich jedoch 
' fehr gegen die Zumutbhung, Telbit dafür 
bezahlen zu müffen. Man jagt, nach- 
dem Leute 20 bis 30 Sahre für die Re- 
aierung gearbeitet haben, fei e3 einfach 
Pflicht der Regierung, ihr Alter vor 
Noth und Elend zu bewahren. Ver— 
mögen jeien in Regierungsdieniten 
überhaupt nicht zu machen, und e3 fet 
eine Ungerchtigfeit, den armen Leuten 
3 Prozent von ihren Löhnen ab- 
zuzwacken. Natürli haben diefe 
' Leute auch im Kongreß ihre mächtigen 
| Fürfprecher, und man braucht fich nicht 
| zu wundern, menn mährend der De- 
ı batte über bie Penfionsbill ein Amen: 
ı dement porgejchlagen wird, die Beſtim— 
ı mung, daß die Leute 3 Prozent ihres 
| Zohnes in die Kalle zahlen müflen, zu 
| ftreichen. Glüdlichermeife fcheint aber 
für die Annahme eines jolchen oder 
' ähnlichen Zufates feine Ausficht, denn 
' eö würde den Gefeßgebern . Doch recht 
fchmwer merden, ihren Konjtituenten 
' glauben zu maden, daß die Regie- 


| 
| 
| 
I 


Reinigt das Blut. 


| Auf diese Weise heilt Ausschlag, Schmerzen 

| und Gebrechen. 

| Falls Ihr Ausschlag habt, Schmerzen im 

| Kopf oder an den Nieren, Magenleiden 

| und ein Gefühl der Müdigkeit, ‚‚trefft den 
Nagel auf den Kopf.“ Hood’s Sarsapa- 
rilla ist der Hammer, der dazu zu gebrau- 
chen ist. Es wird Euer Blut reinigen. 
Deswegen, und weil esden ganzen Körper 
gesund macht, wird es von den Massen 
gepriesen. 


Hood’s Sarsanparilla 
rsacht nie Enitä „Freis$l__ 


Bedenkt, ' 


2 


Urbliter p ne ſole 
fg nicht gern machen, 
dadurch nach ” zwanzigjähriger 


a‘ 
area: 


|"Dienftzeit im Zalle von Kränklichteit 


oder bei feinem Erreichen bes 60, Le- 
benzjahres eine Penfion bon $600 
fichern fünnte! Dazu fommt, dab 
Regierungsbeamte zumeift viel befjer 
bezahlt werden, als Angejtellte von 
Privatunternehmern. 
Eine Penfionstaffe ift nothmendig, 
da e8 nur dann möglich fein wird, 
die Departement von dem jchreren 
Ballaft, ben Alten und Unfäiggeworde- 
nen, zu befreien; aber ebenfo nothmen= 


Dig ift es, daß diefelbe „Selbjterhaltend“ - 


fei. — 


Der Shiffbau der Welt im Jahre 
1899. 


Das meltberiihmte englifche Inftitut, 
furzmeg „Lloyd’3“ genannt, hat fein 
jährlich erfcheinendes -„Regifter der bri- 
tiichen und ausländischen Schifffahrt” 
für das Kahr 1899 zur Veröffentlich- 
ung gebracht, welchem, wie gemöhnlich, 

| wiederum bie Statiftif für den Schiff- 

bau im In= und Auslande beigefügt 

ift. Danad) mar 1899 ein Jahr big- 

her unerreichter Thätigfeit für das Ge- 

| werbe; früher pflegte das Jahr 1889 

al3 das der höchiten Leiftungsfähigfeit 

herangezogen zu merben, aber befjen 

| Zahlen wurden bereits in 1898 und 

| noch weit mehr in 1899 übertroffen. 
Nach Lloyds wurden hergeitellt: 

Handelsihiife Kriegsihiffe Zulammen 

Zahl ZTons Zahl Tons Zahl Tons 

auf engliihen 

Werften . 


fol. u. ausl, 
Weriten . 


761 1585381 
704947 56 176170 599 881117 
2121733 91 344700 1360 2468498 

Iroß der großen yortichritte, die 
Deutfchland und andere Länder im 
Schiffbau in den legten Jahren errun— 

| gen haben, ftellt die engliiche Heritel- 
| lung noch immer nahe an 60 Prozent 
| der Gefammtzahl bar, und wenn man 
| mit Rücficht auf die zeitweilig außer- 
| gemöhnlichen Anftrengungen Englands 
zur Stärfung feiner Kriegsflotte nur 
die Handelsjchiffe in Betracht zieht, 
immer noch über 50 Prozent der gans 
zen Erzeugung. An zweiter Stelle er- 
Icheinen die Vereinigten Staaten mit 
225,000 Tons, darunter befinden ich 
aber elf Dampfer von über 4000 Tons 
nebit zmei Segelbarfen von je 5000 
Ions, die nicht für den Welthandel, 
fondern für den Verkehr auf den gro= 
Ben Seen Verwendung finden. Wür:- 
ven diefe außer Acht gelaffen, jo fümen 
die deutjchen Werften mit einer Erzeu— 
gung von 211,000 Tons, an die zweite 
Stelle, immerhin aber ftellt der deutfche 
Schiffbau nur erft etwas über den 
achten Theil des enalifchen dar. Franf- 
i reich hat troß der für den Schiffbau 
gewährten Staatsprämien ed nur auf 
90,000 Tonga Sciffsraum gebracht, 
und dieje bejtehen zum großen heile 
aus dem in anderen Zändern faft ganz 
verlaffenen Bau von Geglern. 

Noch in 1892, wo man verjuchte, 
den Gebraud von GSegeljciffen durch 
Verwendung metallener Schiffsbeläge 
zu fürbern, entfielen von den in Eng- 


726 1416791 35 16800 


543 


1269 


land bergeitellten 1,109,950 Zons | 


Schiffsraum 268,594 Tons auf Seg— 
ler und 841,356 Tons auf Dampfer. 
Seitdem iſt aber mit der Einführung 
von Tripel- und Quadrupel-Expan— 
ſions-Maſchinen die Erkenntniß er— 
wacht, daß Segelſchiffe durch die ge— 
ringere Zahl der auszuführenden Rei— 
ſen für Ozeanreiſen nicht mehr wett— 
bewerbsfähig ſeien, und deren Herſtel— 
lung iſt denn auch allmählich zurück— 
gegangen, bis ſie in 1899 auf 12 Seg— 


fer mit 2017 Ion3 Gehalt oder nur, 


noch faum 0.14 Prozent der Gefammt- 
erzeugung zurüdgegangen war. 

Dad vergangene Nahr hat bamit 
neben ber Höchitziffer der Menge noch 
einen anderen Rekord erzielt, nämlich 
den ber größten Leiftungsfähigteit des 
gebauten Schiffraums in Bezug auf 
die jährliche Iransportfähigkeit. Auch 
das verwendete Material hat fich all- 
mählich verbeflert, e8 wurde das Eifen 
für den Belag verlaffen und mehr und 
mehr zu ftählernen Belägen übergegan- 
gen, jo daß in 1899 98.8 Prozent des 
Ionnengehalt3 ben Lebteren und nur 
1.2 Prozent den Erjteren tragen. Der 
Eifenförper wurde auch faft nur für 
Heinere Schleppichiffe gqemählt. 

Un Verluften der englifchen Tylotte 
dur Schiffbrucd u. |. mw. werden 273,- 
000 To. aufgeführt, von diefen betra= 
fen 198,000 To. Dampfer und 75,000 
Io. Sealer, der aroße Prozentfag der 
Lebteren bildet wiederum einen Grund 
dafür, von der Heritellung von Sealern 
mehr und mehr abzugeben. Ebenſo 
befinden fich unter der an fich bebeu- 
tenden Zahl des nach fremden Ländern 
verfauften Schiffsraums von 640,000 
Io. nicht meniger al3 121,000 To. 
Segelfchiffe. Enaland faufte dagegen 
von folonialen und fremden Schiffs- 
eignern im Nahre 1899 77,000 To. 
Schiffsraum (davon 68,000 To. Dame 
pfer und 9000 To. Gealer). Im Gans 
zen hat der Beftand an Seglern fich um 
185,000 To. verringert, während ber 
an Dampfern fih um 498,000 To, ver= 
mehrte, fo daß im Ganzen eine Zu=- 
nahme der enalifchen Handelsflotte um 
313,000 %o, zu verzeichnen tft. Für 
fremde Länder wurde in Enaland im 
verfloffenen Jabre etma 267,000 Tons 
Shiffäraum fertiggeftellt, außerdem 
über 47,000 Ton? an frieasfchiffen 
für Xapan, .die Vereinigten Staaten, 
Defterreih-Ingarn und Rußland, -zu= 
fammen alio 314,000 Ionsd. Der 
Bau von Handelafchiffen für fremde 
Rechnung tft fomit von 22 Prozent der 
Gefammterzeugung in 1898 auf 19 
Prozent in 1899 zurücaegangen. 
Deutichland blieb dabei der beite 
Kunde, e2 bezoq im borigen Nahre noch 
19 Schiffe mit 68,057 Ions Gehalt, 
Defterreih-Ungarn 12 Schiffe mit 
36,837 To., Norwegen 28,419 To., 
‚Spanien 25,586 To. und Dänemarf 
23,597 Tond. 


Zu —5* des neuen Jahres ſind 


auf engliſchen 


Werften 1,306,751 To. 


| To. binter‘ der. 


. wenn er 


⸗ 5 


=; ir € 
zurüdfteht, wo 1,401,857 Io., nämlich 


1,398,291: Xp. Dampfer und 2796 To. 
Segler, in Arbeit befindlih waren. 
Die Abnahme ift zum größten Theile 
erjt im zmeiten Halbjahr eingetreten. 
Der Bau von Kriegsjchiffen erreichte 
im Juni 1899 mit 452,000 Io. die 
höchite bisher verzeichnete Ziffer. Bor 
jech3 Jahren waren nur 95,000 To. im 
Bau, im Dezember 1898 410,000 To,, 
augenblidlich noch 423,000 To. 


Lokalbericht. 
In Dunkel gehüllt. 


Eine Unterſuchung über den myſteriöſen Tod 
zweier Männer im Gange. 

Die Polizei der W.Lake St.-Revier⸗ 
wache iſt beſtrebt, das Geheimniß auf— 
zuklären, welches den Tod des geſtern 
in ſeiner Wohnung, Nr. 248 Drake 
Ave., verſtorbenen Graveurs Thomas 
Green umgibt. Wie Frau Green er— 


tlärt, wurde fie am leßten Sonntag zu | W 
| früher Morgenftunde durch eine Kut- | 


jche, welche durch das hinter der Woh- 


nung belegene Gäßchen fuhr, aus dem | 
| Schlafe aufgewedt und vernahm bald |} 
darauf lautes Stöhnen. Die Frau ers | 


| bob fich und ftieg die Hintertreppe hin- 
ab, mo fie auf der Schwelle ihren Gat- 
ten halb betäubt auffand. Diefer rief 
ihr zu: „Gertie, man hat mich betäubt 
und beraubt. Hilf mir in’s Haus!“ 
Green wurde von feiner Frau zu Bett 
gebraht und fehlief ununterbrochen 
bis zum fpäten Vormittag. Er er 
zählte nach dem Erwachen feiner Yrau, 
daß zmwei Bäanditen ihn im Zoiletten- 
zimmer einer Wirthfchaft überfallen 
hätten. Während der eine Strolh ihm 
ein mit einem Betäubungsmittel ge: 
tränttes Tu) vor die Nafe gehalten 
| babe, hätte der andere ihn mit einem 
ſtumpfen Snftrumente über den Kopf 
gefhlagen. hm feien die Sinne ge- 
ſchwunden, und er wäre erjt aus der 
Betäubung erwacht, als feine Gattin 
ihn in? Haus geleitet habe. Thatſäch— 
lich hatte Green, al3 er von feiner Frau 
aufgefunden wurde, erhebliche Kontu- 
fionen am Kopfe und am ganzen Ober- 
förper aufzumeifen; auch fehlten feine 
| Diomantnabel und feine Baarfchaft. 
Um Mittag flagte der Weberfallene 
| über Unmohlfein und fprach die Be- 
ı fürchtung aus, daß die Banditen ihm 
Gift eingegeben hätten. Irobdem |o- 
fort ein Arzt herbeigeholt wurde, ver- 
| fehlimmerte fih der Zuftand de3 Pa- 
tienten jtetig, bi3 diefer gejtern feinen 
| Geift aushauchte. Der Arzt meigerte 
fih, einen Todtenſchein auszuſtellen, 
und Jette den Coroner in Senntnif. — 
Green, ein 28jähriger Mann, war bei 
der „Bairds Chandler Mfg. Co.” be= 
Tchäftigt, welche ihm Das Zeugniß eines 
ausgezeichneten Arbeiterd augitellt. 
Verdächtig erfcheint der Polizei au) 
ber Tod des Nr. 277 W. Mapdijon 
Str. wohnhaft gemwefenen William 9. 
Gibfon, melcher vorgejtern im St. 
Rucas-Hofpital infolge von Mor: 
phium=Einfprigungen verfchieben tft. 
| $n Verbindung mit dem Falle wurden 
| Edivard Sullivan und David Nathan, 
Befiter eines Lofals im Haufe Nr. 347 
Glart Str., verhaftet und in ber 
Harrifon Str.-Bolizeiftation Hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 





BROVN'S can 
helfen gegen Huften u. Erlältungen 


„Enthalten kein Optum oder irgend etwas 
Shädlihes.— Dr. U. A. Hayes, Chemiter, 
Boſton.**Nur in Schachteln. — Hütet Euch 
vor Nachahmungen. 


— — —— 
Im Tode vereint. 


Im Mercy-Hoſpital ſtarb geſtern der 
68 Jahre alte Patrick Caſey, der ſich 
vor einigen Tagen Hände und Füße er— 
froren hatte. Am 30. Januar war 
derſelbe auf einem leeren Grundſtück 
in der Nähe der Kenſington-Station 
bewußtlos und halberfroren aufgefun— 
den worden. Der alte Mann hatte an 
dem nämlichenTage ſeiner kranken Gat— 
tin im County-Hoſpital einen längeren 
Beſuch abgeſtattet. Wie die Polizei 
muthmaßt, hatte er ſich auf demHeim— 
weg nach ſeiner, im Hauſe Nr. 3644 
Union Ave. befindlichen Wohnung ver— 
irrt und war ſchließlich, von der bitte— 
ren Kälte überwältigt, am Wege lie— 
gen geblieben. Seine Gattin lag im 
County-Hoſpital an den Folgen einer 
Vergiftung durch Kohlengas darnie— 
der, das dem ſchadhaften Ofen in der 
Wohnung der alten Leute entwichen 
war. Vorgeſtern wurde ſie vom Tode 
ereilt. Geſtern Mittag, wenige Mi— 
nuten nachdem der Inqueſt an der Lei— 
che der Greiſin abgehalten worden war, 
that auch der betagte Gatte ſeinen letz⸗ 
ten Athemzug. 


— — —— — 


Brach todt zuſammen. 


In der Nähe der neuen Polizei— 
ſtation, an Aſhland Avenue und 50. 
Str., fand geſtern ein Blaurock einen 
unbekannten, etwa 50 Jahre alten 
Mann, der anſcheinend ſchwer erkrankt 
war, halb betäubt auf und brachte ihn 
nach der Revierwache. Kaum war der 
Unbekannte dort angelangt, als er todt 
zufammenbrad. «> An feiner Perfon 
fand fich nichts vor, was zur Jdentifi- 
zirung hätte dienen fünnen. Die Lei- 
be murbe vorläufig in dem Beitat- 
tungsgeichäft Nr. 5006 Afhland Abe, 
aufgebahrt. 

— 

* Mor Polizeirichter Henneflen hatte 
fich geftern der Wirth Albert Revor, 
deifen Lofal fih an Halfted und 87. 
Str. befindet, unter der Anklage zu 
beranttworten, den in der®orftabt Blue 
Island anſäſſigen Auguſt Schul um 
820 beraubt zu haben. Die Verhand⸗ 
lung des Falles wurde vom Richter bis 


morgen vertagt. 
— — 


‚Eines alt * für Grlältung — 
mit — ae ieint DE 2ER — 
DVoltors Regept — Jayue's Kxpectorant. 


Sealer, mas aller 95,000 


Ende 1898 | 
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"Beblinas- Verkauf 
 Fyom Wrack des Bampfers 
Coneſtoga. 
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vom Wrack des Dampfers 
„Coneſtoga“. 


—VV Verkauf vom Wrack des Dampfers „Conelloga“. 


Der große Specia 
Bergungs-Berkau 


fam den Hugen Käufern und jparfamen Hausfrauen al3 eine große Ueberrafchung. 


Fon Damen-Iarken und Suits 


Es iſt 


ein Verkauf von Verſprechen und Halten — die Waaren ſind tadellos und die Preiſe und 
Qualitäten werden die Erwartungen des Publikums völlig befriedigen. 


Feine Qualität reinwoll. ſchwarze und blaue Kerſey Jackets — ſchön geſchneidert — Strap 


Erbarmungsloſe 
Verſchleuderung von 


Näthe —hoher Sturm-Kragen —alle Längen—werth $6.75 . 


Seide-gefütterte feine Curl Bouele Jackets — in hübſchen Up-to-date Moden 
oder ohne Sturm-Kragen — 


Leinen und Weißwaaren 


Gerettet von dem Wrack. 
Alle begehrenswerthen Waaren zum erſten Male zu dieſen nie— 
drigen Bergungs-Preiſen zum Verkauf offerirt. Keine Frau, die 
Leinen gebraucht, ſollte dieſe Bargains überſehen. 


1 Vard breiter gute ſchwere Qualität ungebleichter 

Muslin, werth Tc .. 

42-zölliges extra ſchweres gebleichtes Kiſſen-Ueber— 

zeug, werth 15e Yard 

18-zöll. ſehr feines reinleinenes einfaches 

Glas-Handtuchzeug — werth Ile — Yard 

18x38 gute Qualität gefäumte Huck- und 

franfte und gejäumte türfifhe Handtücher, 
£ 66:3Öl. fehr feiner und fehwerer gebleichter Satin 
J Damaſt, werth 7de Yd 


22x24 ertra ſchwere be— 
werth 180e .. 


dieſe Jackets werden im Retail verkauft zu *10.00 


Damen⸗-Jackets. 


Golf Jackets — von ganz wollenem Double-faced Material — neue Up-to-date Moden — 
kurz, hübſch —mit Knöpfen beſetzt —reg. 85.75 Jackets, verſchleudert zu 


81.75 
82.50 
83.75 


Jackets — werth *815.00 — zu 85. 00. 


Schöne reinſeidene Satin gefütterte Orford Mäntel — werth 815.00. 
gefütterte Cheviot Coats für Damen — werth $15.00. 
terte Kerſey Damen-Jackets — werth 815.00. 
terte Kerjey Tamen=Jadets 


— iverth $15.00 


Bergungs: 
Berfauf von 


\ 


Grftaunen jegen. 


7,000 Yards ſchwarzes 


100 Stücke für den morgigen Verkauf — 0zöll. ganzwoll. brocaded 
ſchwarze Granite Cloths — ſind ein Bargain zu 

100 Stücke 483öll. ganzwoll. ſchwarze wendbare Coating Serges— 
die gewöhnliche Me Sorte — morgiger Preis 

3000 Yards jchwarze Maflerdichte und ftaubdichte Cheviot = 
nie unter $1.00 die Yard verfauft — 


morgen 


-. 106 
... . 39e 


3:4 Größe reinleinene gebleihte Satin-Damaft Tiſch⸗ 


Servietten, werth 81.50. 

8:10 23 VdS. lange feine weich finiihed gebleichte 
Lund Sets, 1 Tiihtuh und 1 Dhd. Servietten, 
werth $2.50 das Et . 


Bergungs: 
Berfauf von 


Geldverſchwendung, 


Rothes karrirtes Shirting, extra ſchwer, leicht beſchmutzt, werth 1de, 


Ertra ſchwere Tennis Flanelle, weich und gefließt, 


Tucked und Corded Batiſte, in delikaten Schattirungen, 


per Vard 


28 Zoll breiter Shirting Percale, Frühjahrs-Facons, 


wurden um zu Sc im Retail verfauft zu werden 


36:30. Percale, paffend für Shirt Waifi3 und Kleider, twerth 124, 


per Yard 


ſtleider-Ginghams, in Plaids, Ched3 und Streifen, with. bis zu Löc, 
per Yard re re 


Bergungs:Berfauf 


geſtricktem Kinder-Unterzeug 


Gefließtes Unterzeug für Kinder — gerippte Waare, bis zu 50e das Garment 


werth — um eine ſchnelle Räumung zu einem ſehr 
Bergunos-Preis zu bewerkſtelligen 


Schwere 252 ſilbergraue gefließte Veſts für Kinder— alle Größen— 


Bergungs-Preis, das Stück 
Ein ſehr feiner ſilbergrauer Union— 
6öc wertb — Vergungs = Preis 


Großer 
Berfauf von 


Mifchungen, einfache Stoffe und Eiderdown — Chi: 
cago Cloat ECo.’3 Preis 83.00 — 


unjer Breis 


Broadclotbs und Mifhungen — hübſch garnirt in 
Pelz — fancy Praids und Bänder — Chicago Efoat 


60.5 Preis 4.0 — 
unſer Preis 


Einzelne Partien und Mufter von feinen Coat3 und 
— in Cheviots, ſchweren Boucles u. Beavers 


Reefers 
— Chicago Cloak Co.'s 


Preiſe 86 und 2 
88.00 — unfere Rreife 83.97 und... 997 


Freche Wegelagerer. 


Un Wabafh Ave. und 33. Str. ver- 
legten gejtern Abend zwei Banditen 
dem Wdpofaten Georg H. Harknep, von 
Nr. 3028 Michigan Üe., den Weg und 
verlangten von ihm die Herausgabe 
feiner Baarſchaft. Als der Ueberraichte 
fein Heil in der Flucht fuchte, fanbte 
ibm einer der Räuber eine Kugel nad). 
Das Geichoß ftreifte den Anwalt leicht 
an der linfen Hüfte und fiel dann wir— 
fungslos in die Weberziebertajche. Ein 
auf den Knall des Schuffes herbeige- 
eilter Blaurod machte fich fofort an die 
Verfolgung der Räuber, doc) gelang e3 
biefen, zu entfommen. 

— —— — — 


Verlangt Schadenuerſatz. 


Im Kreisgericht iſt geſtern die „Illi— 
nois Electric Vehicle d. Transporta— 
tion Co.“ von dem im Auditorium 
Hotel wohnhaften Fahrkarten-Händler 
J. A. Webb auf 85000 Schadenerſatz 
verflagt worden. Webb hatte vor eini= | 
ger Zeit bei einer Kollifion zmijchen fei- 
ner Kutiche und einem der verflagten 
Gelelichaft gehörigen Automobil er= 
bebliche Verlegungen erlitten. 


— 0... 


"— Abkühlung. — Frau: Ach Hanz, 
den?’ nur; diefe Nacht hat mir ge= 
träumt, ich befäüme das fchöne Früh— 
jahrsfoftüm, melches ih Dir neulich 
zeigte, zu meinem ‚Geburtstage ge— 
ichentt! — Er: So, na da Jchlaf’ nur 
noch mal drüber, vielleicht träumt Dir 
dann, wer Dir’3 fchentt. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Gharlottc Wernede, 

im Alter von 11 Jahren und 3 Monaten am Dien$- 
tag, den 6. Februar, janft entihlafen ift. Das Be: 
gräbniß findet ftatt am Freitag, den 9, Februar, um 
1 Upr Nächm., vom Trauerhaufe, 872 Lincoln Ave,, 
nad Graceland. Um ftilles Beileid bitten die trau= 
ernden Sinterbliebenen: 


und L " 
uine , Qrteaeld un Beni MöEnSa lee 


Waſchſtoffen. 


Wenn Ihr irgend etwas dieſer Art gebraucht, wäre es die reinſte 
ſonſtwo die regulären Preiſe zu bezahlen, 
da Ihr ſie hier zu Bergungs-Preiſen kaufen könnt. 


Babies-CEloaks 


von der Chicago Eloaf Co. zu 35c 
am Dollar. 


Mäntel und Neefers für Kinder — Boucles, fancy 


Kleideritofie 


Hübjche reinjeidene Taffeta 


Modiiche reinjeidene fancy Brocade gefütz , 


Neueſte Scalloped GEffeft Seidesgefüt: on w 00 


hwarzen Stojien. 


Die Preije find niedrig, aber die Qualitäten werden Eud) in 


engl. Henrietta Clotd — elegantes 


Schwarz — fo lange fie vorhalten . 


44c 
De | 


Serges — 


zu Bergungs⸗ 
Preiſen. 


Hier ſind einige außerordentliche Bargains — jede Yard die— 


Tamait befranfte 


81.50 


deutiche 
1009 Stüde neue jeidene 
morgiger Preis 


2000 Yards zweifarbige 
Großes 
. Preis 
3 p 
4e 


gute 100 Werthe, — me 


‚se 


. . . . . 


Bergungs: 
welche hergeitellt die 
> 
sc 
‚Sc 


Weihe Habutai Waih-Seide 
manden=Stleider—(nur 15 Yards für einen Kunden) zu . 


von 


DER; 


niedrigen 


VBerfauf von 
Der große Bergungs:Verfauf, welcher jet im Großen Laden 
jtattfindet, bietet große Bargains 
Waaren find alle gut und in feiner Weije bejchädigt. 


22:30. reinfeidene Schwarze Satin Duchefie — für ganze 
Nöfe — gute Werthe zu $l — Bergungos— 


Die neue Pliffe Spigengeitreifte Taffeta — in 
rungen — auf unjerem Seiden Counter gezeigt 
tigung wertb — für hübjiche Waift Fronts, etc. — ein guter 


jer Waaren wird bedeutend unter dem Preis verkauft. 


u. wollene Sranite Plaid3—100 Stüde neue jei: 


dene und mwollene Kameelbaar Plaids— 


4özöllige ganzwollene fancy Granites, Suitings 


und Zibeline Plaids — Golf: und Blanfets 371 ’ 
Siples — T7ic Qualität ii 42€ " 
Afortiment in $1.50 Cnalität feidenen und mwollenenNovelties 
—$1.35 Cualität feidene und wollene Erepons—Grpftal Cord Suitings 
und ganztvollene Cheviots —morgiger 


Seidenſtoffen. 


in Seidenſtoffen. Die | 


2zöll. reinſeidene Foulards — in Navy, Marine und Schwarz u. Weiß 
— in all den neueſten Muſtern welche die Kunſt entwerfen 
fonnte— die gleihe Seide die an State Straße für 
69 verfauft wird — Verlaufs Preis . 


... 85 


— in jöhwerer Seide fir Konfirs 


25 


Kleider oder 


25 verfchiedenen Schatti: 
— vollftändig der Belich- 


Bargain zu $1.25 — Bergungs-Preis . 


Spezieller Berfauf von 


Halstrachten und Taſchentüchern 


Alle die neueſten und beſten Moden zu Bergungs-Preiſen, 


‚ge 


82.50 Boas 
für 


. 0%. 


Taufende von hübjchen Halstrachten — Liberty Seide 
Shirred Seide Stod:Kragen — die neue corded u, 
fetafeiden Tie — jede neue Farbe — ein große Auswahl für 
morgen — ber Stüd . 

Ganzieidene Liberty Seide Hal3-Boas — mit langen pleated los 
jen Enden—iverth $1.50 


um einige große Berfäufe zu erzielen. 


Nabot8, Liberty 
hohlgeſäumte Taf: 


98c 


85.00 Hals-Boa3 
für 


81.48 


— — * . 
Spiten und Stidereien — Taujende von Vard3 von guten Ginfaflun: 
gen, mehr als das Doppelte wertd—gehen morgen zum Berfauf— 


Spiten u. Stidereien, 


MWafhington Str., gegen- 


Lyric THEATER. über dem Court Houfe. 
Heute Abend 8:15 


und jeden folgenden Abend, jowie in den populären 
Matineed am Mittwoh, Samftag und Sonntag: 
Das Geipräh Chicage’s: 


ADOLE PEILEPP 


und fein New Vorker Original Enjemble in dem 
großartigen Erfolg: 


Ein New Dorker Brauer, 
Bopuläre ı 5 — 50 — 75 Cent — $1.00. 
Breiie N Matinees: 5 und 50 Gents. 

Nefervirte Eike für die Abfchieds-MWoche find jekt 
zu haben, öfebrim 


Bar:Berjteigerung. 
Angebote für die Bar für das vierte große Stif- 
tunosfeſt und Ball des Heſſen-Darmſtädter-Unter— 
ſtützungsvereins der Südſeite, abgehalten am 24. 
März 1900 in Freibergs Opernhaus an 22. Straße, 
werden Sonntag, den 11. Febr. 1900, Nachım. 3 Uhr, 
im Vereinslofal, 4014 State Str., oder jchriftlich bei 
4331 Dearborn Etr., entgegenges 
Das Komite. 


Huber’s Bade-Anstalt, 


133 Elybourn Ave. 
sorimmiten Slutkrankheiten "yzir! 
Huber’s Schweielbäder, 
Mehrere Schwindſucht t ui! 


KNEIPP’S METHODE. 
febö,tglufo. 18 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glar! und Evanfton Upe. 
Konzert: Sonntag Hadjmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
momiftꝰ EMIL GCASCH. 


Geo. Hoffmann, 
nommen. 


Deutl die Hebanımen = Schule. 
Y 


nforporirt unter deu Geleßen des Staated 
zums Eröffnet da8 38. Semeiter am Dienftag,. 
. webruar 1900. Nur reguläre vom Staat 
ıinois autorifirte Aerzte ertheilen den Unterricht. 
Arte oder mündliche Anmeldungen werben 
et entgegen« 
jesr eigenen Dr. F, Scheuermann, 
jan.tg.fo,im 191 Ost North Ave.. Ecke i 


Neiter u. einzelne Stüde 


5e per Yard für Spigen und Stidereien—werth bis zu 25e per Yard. 
Se per Etüd für Taſchentücher — werth 10e. 
de per Stüd für Tafhentücher f. Damen und Männer—werth 25c. 


&rben : Aufruf. 


Die nahitehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Grben wollen fi wegen einer denjelben zugefallenn 
Grbihaft Dirett an Serm Honjulent ®. WW. 
Kempf in Chicago. ZU., B4 Ka Srile Siraße, 
wenden: 

Bauer, Eduard (Erbichaft $15,600 M.), aus Walpjee. 
Bender, Yobann Ehriftoph, aus Diedenbergen. 
Boöpple, Andreas, aus Bonlauden, 
Broje, Louije (Erbichaft 1,10 M.), aus Happenbad. 
Dieg, Johann Jacob (Erbichaft 1450 M.), aus 
Tettingen. 
Dijchler, Therefia, aus Friedrichshafen. 
Dorn, Johann Friedrich, aus Erlangen. 
Eruft, Samuel Friedrih (Erbjchaft 1,800 M.), 
aus Nedartenzlingen. 
Fılher, Ehriftian, Wilhelm und Karl (Erbichaft 
2,10 M.), aus Neuenftadt a. d. Linde, 
Fuhs, Karl Jojef (Erbichaft 5,000 M.), aus 
Neuhauſen a. F. 
Had, Karoline, aus Hattenhofen. 
Heepe, Johann Konrad, aus Xindeiwerra, 
Heidebrudh, Otto fyerdinand, aus Königsberg i. Br. 
Kallenberg, Friedrich (Erbichaft 2,500 M.), aus i 
Ludwigsburg. 
Lieb, Ludwig (Erbihaft 3,500 M.), aus Dettingen. 
Mühlhdan, Wilhelm, aus ESchloppe. 
Müfig, IJohaun Baptift (Erbichaft 1,300 M.), 
aus Nedarsulm. 
Dtto, Luiſe (Erbihaft 700 M.), aus Winnenden. 
Degold, Andreas (Erbihaft 1,40 M.), aus 
Jonas walde. 
Pfannkuchen, Theodor (Erbſchaft 1,100 M), aus 
Ronneburg. 
Bietih, Konftantin, aus Neufalz a, Oder. 
NRohmwer, Henning, aus Jevenitedt. 
Sauer, Sigmmd, aus Steinheim. 
Ecäberle, Anton (Erbihaft 900 M.), aus 
Deichelbronn 
Scelling, Wilhelm, Martin und Peter, aus 
e 3 b Dußlingen. 
Schmweifert, Chriftof (Erbihaft 1,000 M.), aus Yach, 
Schmid, Jakob Friedrih (Erbichaft 1,400 M.), 

5 i aus Wildbad. 

Eeiler, Sofie Johanne (Erbihaft 60 M.), aus 
Gochſen. 
Veugel, Johannes (Erbſchaft 1,400 M.), aus 

Nedarweihingen. 

Wieler, Gottlieb (Er; Haft 7,40 M.), aus 
Haubersbronn. 


Wegen Borfhuß auf 


DEE Grbichaiten, 


Konjulariiche und Notarielle 


u Bollmachten, 


und NRechtsiachen aller Art wendet Euh 
kt an: 


dire 
Beutfcdhes Ronfnlar- 


und Rehtöbureau. 
Vertreter: Konfulent Mempf, 


84 LA SALLE STR. 


2 b 
‚f Offen bis —E Abends und Sonntags De 32 Ile 


* 
* 





Aihfon- Fonds hat jet bie 
‚054 erreicht. > 
Der Illinoiſer Stantsgounerneur 
Jänner liegt in Springfield an’ einem 
Magenleiden krank darnieder. 
— Zu Cryſtal Mine, Mich. wurden 
durch die Exploſion einer Pulverkam— 
mer zwei Männer in Stücke geriſſen. 
Das Bergwerk blieb unbeſchädigt. 


— Präſident MeKinley hat den 
Richter William H. Taft von Cincin— 
nati zum *— der neuen Kom— 
miſſion ernannt, welche eine Vermwal- 
tung auf den Philippinen-Anjeln ein- 
richten ſoll. 

— In Santjago de Cuba ſind 2000 
cubaniſche Arbeiter an den öffentlichen 
Werken behufs Erzwingung einer 
Lohnerhöhung an den Streit gegangen. 
Man glaubt, daß der Ausſtand ſich 
noch weiter ausbreiten werde. 

— Im Molineux-Giftmordprozeß in 

New Vork erklärte die' Veriheidigung, 
daß ſie auf Grund des, vom Staat 
borgebrachten Bemweismateriald den 
yal ven Gelchworenen zur Beurihei: 
lung überlaffe, ohne Entlaftungszeugen 
borzuführen. 
Im Streit beim Poferfpiel 
wurde zu Ddon bei Wafhington, Ind. 
Webſter Huff, ein re Politiker 
und Bruder des Staatsabgeordneten 
J. Mßuff, von dem Schantwirih 
Ben Border: niebergelchoffen und 
mwahrjcheinlich tüptlich verlegt, 

— Bei dem, fihon erwähnten Zug 
Zufammenftofs unmeit Caroy, —— 
von Toledo, D., auf der Hocking-Val 
ley-Bahn, wurde der Bremfer Siein- 
mann getöbiet, und die Lofomotivfüh- 
rer Rounſeville und Snyder ſowie ne 
tere Baflagiere wurden verlegt. 

Ausland. 

— Der berühmte deutſche Chirurg 
Profeſſor v. Bergmann iſt an der 
Lungenentzündung erkrankt. 

— Die deut rn Künſtler ſind hö 
entrüſtet über die Ankündigung, daß 
die Verwaltung der Ausſeluns im 
Kryſtallpalaſt in London alle deutſchen 
Gemälde zurückweiſen werde. 

— Kaifer®ilheln: 
eines, vom Schaufpieler Bonn verfaß— 
ten Schaufpiels, in welchen Friedrid) 
ber Große als eine der handelnden Per— 
fonen aufgeführt iji, verboten. 

— Nach der Rücktehr des Prinzen 
Heinrich von Preußen Tuch) Kici wird 
der Kaiſer beim St tapellauf eines gro⸗ 
ßen Kreuzers die Taufe desjelben voll- 
gieben. Die Taufe des jüngiten Söhn- 
chens des Prinzen. wird zi gleicher Zeit 
jtattfinden. 
Da? deutjche direlie Kabel von 
Empen nad) New York via Azorijche 
Sinjeln wird von einer Condoner Ge- 
feljchafi aelegt werden. Die Stojten 
betragen 985,000 Pro, Sterline. Die 
Länge des Kabels beträgt 
Meilen. 


a 


4, 
Die irländiſchen Fraktionen, 
wenigſtens ſoweit ſie im britiſchen 
Parlament vertreten ſind, haben ſich 
vollkommen wieder geeinigt und John 
Redmond zum Fraktionsführer ge— 
wählt. Man hofft, daß dieſe Einigkeit 
Dauer haben und ſich auch auf die An— 
hängerſchaften in Irland und in 
Amerika erſtrecken werde. 

— Im bairiſchen und im ſächſiſchen 
Landtage ſind die Handelsbeziehungen 
mit den Ver. Staaten, und beſonders 
die Fleiſchvorlage, erörtert worden. 

Bezug auf letztere wird eine ſcharfe 
Kontrolle über amerikaniſche Fleiſch— 
waaren verlangt. Der ſächſiſche Ab— 
geordnete Boeßneck (nationalliberal) 
beſchwert e ſich bitter über die ungerechte 
Behandlung deutſcher Webereiſtoffe 
von Seiten Amerikas. 


— Papſt Leo empfing den Biſchof 
Spalding von Peoria, Ill. Er erkun— 
digte ſich nach der Stimmung im ame— 
rikaniſchen —X bezüglich des ſüdafri— 
taniſchen Krieges, und ſchien überraſcht 
dabvon, daß Präſident MeKinley bisher 
nicht ſeine Vermittlung den Kriegfüh— 
renden angeboten hat. Nur Gründe 
politijcher Art haben, wie er hinzu= 
fügte, bi8 jegt ein Vermittlungs— 
Anerbieten des Battfans nicht erfolgen 
laſſen. 

— Die deuiſchländiſchen Zeitungen 
ſprechen ſich über das neue, unbeſtätigte 
amerikaniſch-britiſche Abkommen be— 
züglich des Nicaragua-Kanals 
aus. Der Berliner „Lokal— Anzeiger“ 
ſchreibt: „Ein weiteres Hinderniß für 
die vollſtändige Oberhoheit der Ver. 
Staaten über den amerikaniſchen Kon— 
tinent wäre Damit bejeitigt“. Die 
„National-geitung”“ drüdt die Hoff- 
nung aus, daß der amerifaniiche Son= 
greß in diefem Nahr die Frage end- 
giltig erledigen werde, 


Eoralbericht. 
Das —S verdorben. 


Ein gewiſſer Wm. E. Franklin ber- 
faufte jeit einiger Zeit Eintrittsfarten 
für ein angeblich zum Beiten der Taub- 
ftummen-Miffion der Erjten Methodi- 
ften-Kirche, an Clark und Wafhington 
Str., abzubaltendes Konzert. Da der 
Mann im Verdacht ftand, mit den Ein» 
nahmen: verbuften zu mollen, fo ließ 
ihn Kapt. Colleran geftern por ich la= 
ben und zwang ihn, die vereinnahmten 
Gelder zurüdzuerftatten. Franklin er- 
hielt dann die Weifung, unverzüglich 
den Staub Chicagos von feinen Füßen 
zu fehütteln. 


Auf der Stelle getödtet. 


Bei dem Verfuch, die Geleife der 
Chicago, Milwaukee & St. Baul-Bahn 
an Wood Str. zu überfchreiten, gerieth 
geftern der zebnjährige Martin Gonter 
unter die Räder eines Perfonenzuges 
und fand babei auf der Stelle ven Tod. 
Die — des Beufe Ar 7 Knaben 
wohn in aufe 


Beziehung riatioes Seitmite für 
* yayne = Expeciorau 


hat dieAufführung 4 


236 


ruhig | 


tr. 47 Sopentey 


4 in j viele 
21e 


zu Be 


50c 


Re 
Wlanzieder gemacht, e 


mit ſch A 
Blanjieder Farings— die Sorten, Ir s 


he! Anders für T5c ders "50 


kauft werden—ein unge: 
f für Morocco Gürtel für Da- 
25c inen 


jeher mwdern, 


MWöhnlicher Werth . 
mit niedlicher Harneß— 


Schualle—in lohfarbig und Echiwarz. 


25 


Sr 


Arten. 


is bis ne J 4 F 


für Perlen beſetzte Gür— 
tel—die Sorten Welche bis 
marfitt waren. 


für Seal = Gürtel für 
Tamen — gut gemadt u 


N. 


für Gürtel - Ehnaflen — 
viele Urten zur Yuswahl. 


| Goats, Gapes, Pelzwaaren, Snitsund Waifts: unvergleichlihe Bargaing, 


Das Wort Bargain wird fo oft verdreht und auf jo viele D 
eine genaue Unterfuchung fie als jolche erwieien hat. 


wenn wir unvergleichliche Bargains 


Abtheilung 1. 


Bacon — echt ſchwarz — enge Aermel — hübſch ge: 
füttert — gut gemacht und für 
Verkauf Heruntermarkirt von 


83.98 auf . 


Abtheilung 2. 


tian, Cheviot und Kerſey Coats 
Box Front Facons — 
— mit far 
Nomain gefüttert — 
85.98 und 87.50 auf. 


Abtheilung 3. 


Sturm-Kragen 


Miſchungen 


Facons—Seide oder 


duzirt von $7.98 und $9.75 auf. 


— ebenſo Kerſey, 
Worſted Coats — Box oder Fly Front 


ſagen. 
Kerſey Coats für Da— 


en — in Box Front 


Back Covert, 


— 


Bouele Coats für Da— 
men — ebenſo Vene— 
— 4 und 6-knöpfige 
Aermel — Coat- oder 


Satin 
.90 


firt von 
Bi una Coats für 
Damen — in Orford 
Kovert, Boucle ud 


3.00 


$14.75 bis 


enge 
igem 
—“ 


perſelt paſſend — 
&10.50 und $18.75 
Bee 


Yange — aus 


f 
Satin gefüttert—res fett 
reis 


Sciwarze und arbige Kleider: Stoffe 


Anffallende Merthe 
fich in großer Nachfrage find - 


- Bartien 


ben Verläufe der gegenwärtigen Eaifon unvollftändig wurden. 


Farbige Kleiderftoffe, beftehend aus 
feidenen und Wollenen Novelties, ganztvollenen 
ganzwollenen Grarite Clotbs, ganzwollenen 
Farben alle geben morgen, per Yard zu . 


ganzmwollenen 


nes, 


arbige Kleiderſtoffe, beſtehend 
3, Cords, Prunella Cloths 
turra-Serges, — franzöſiſchen S 
und wollenen 


aus 


farbigen Dingua: , 
Tailor Suitings, 
_— morgen . 

arzt glei 
waſer dichten 
importirten 


Bicoroux und, 
:sıwabl aus Diejer 


u Kameelhaar-Cheviots, faney 


ine prächtige 


gdes, 
CTrepous—e 


Se fir 
10% 
121e 


eine Percalines, 


jür Ylad-Bad Silefia, neue Moden, 


verfauft 
Bargains 


Stande waren. 
ind vergrößert tworden Durch mehrere 


——— gute Bargains 


importirten 
und EURER, 
ſeide⸗ 
RNovelties, ſchottiſchen Suitings, 


offe, beitehend aus esshtn, 


Rartie—Ausı 


alle Farben und jehrwarz. 


für Mercene Taffeta, finijhed, alle Farben 


1.30 Münner⸗ 


Turö unfern großen Einfauf von Männer-Hemden, 

$13.50 d. Di. Wohleſale, 
werden, 
offerirt, den wir in diejer Saijon zu bieten im 


-— Warren, die augenblid 
von modiichen Stoffen, die durd) Die gro= 
Sie gehen morgen: 


Covert Cloths, Kameelhaar— 


Tailor-Checks, ganzwollenen 
gemnfterten 


Scrges u. Frühiahrs 
in bübjchen Muftern, 
| Sturm:Serges, Granite Glotbe, ganzwoll. Che: 
| viots, Lizards, ganzivoll, Henriettas, Crepons, 
| | RE Cheviots und ee 


Ecrge?, Auswahl aus diejem ganzen 500 


Aſſortiment, die Vard zu 


Cheviots, 

E eo 

Waids in neuen 
. 

Schwarze Kleiderjtoffe, beitehend aus 

Brilliantines, Jacquards 


Mohair Grenadines, Novelty Sieilians 


Crepe Stoſfen, —— rten Poplins und 1 .00 


vobl—per Yard 


Kinige wunderbare Sutteritoffe-Bargaits. 


10e für jehwarzen ganzleinenen Canvas, 
| 123e für jchtwarze Percaline, MoiresFinijh. 
| 15e jür Satin geitreiften Sateen, alle Farben. 


Hemden, bIr. 


twelche gewöhnlich zu 9, $12 und 
u. bis $1.50 d. 
wird unjern Kunden einer der beiten 


Stüd im Netail 


Die zum Verfauf ausgelegten Partien 
gerade geöffnete 


Kiften, und die Moden find hübjcher und begehrensivers 


ther, 
ten. 


Farbige Hemden für Männer, 
einige mit 
offene Front und 


—ARX Madras Cloth, 
Manſchetten, 
recht und ſenkrecht 
Muſtern 
poſitiv werth *1.00, 
und ſich gut tragen 


morgen werden Euch mehrere 


ESchattir 


$1.25 und 81.50. Es 


Kiſten feinere und 


diejenigen welche vorher verkauft wurden — verſäumt dieſe Gelegenheit nicht — 


Eure unbeſchränkte Auswahl für 


Rnuhen;ſeider. 


Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ven im Alter von 4 bis 16 
Jahren, hübſche Veſtee An— 
züce für kleine Knaben und 
doppelbrüſtige Anzüge für 
gröhere Knaben — gemacht 
aus ganzwollenen dauerhaf— 
ten fancy Cheviots und Caſ— 


ſimeres, fe Mu 


ıjter 
ungefähr 20 
1 ° a 5 


Facons 
im 
Ganzen 
> 85 für Beftee und 
=.09) Reefers Anzüge für 
Kuaben, nur in Größen von 
4, 5, 6 und 7 Jahreu, ange 
brodhene Partien von Eor 
tea, welche früher für bis 
zu 80.00 verfauft wurden. 


use 


für feine Nniehofen- Anzüge für Ana- 
ben im Alter von 4 bis 16 Nabren, 
Sailor, Military und doppelbrüftigen 
wurden für iS zu $8.00 verfauft, 


s 8 

3.75 

in Beitee, 

Po oden — 

6; >30 für fange Doien Anzüge für Snaben, 
feine ganzwollene fan Stoife und 


biaue Serge, nicht alle Größen von jeder Eorte, 
iedoh) alle Größen in der Wartie, 


Bilderraimen. 


Patino Prints in 
Paſſe Partouts 
Abbildung, 


wie 


und viele andere 


Sujet3 -- belichte 
Größen, 6x8 Zoll 
— follten 20c mar: 
firt jein — QAußs 
wahl 


für Ething!, aufgezogen und einges 


tabınt in 11x14 Zoll und 14zölligen 
ihwarzen Rahmen. 


für Matino Prints, aufgezogen auf 
graue Mat Boards, großes Aſſorti⸗ 
ment — beliebte Eujets. 

für Pilder-Rahmen, aus 3:3Ö1f, 
ter Molding gemacht, 
Glas, 


polir⸗ 
vollſiändig mit 
Mat und Eaſel Bach — Größe 


7x9 Zoll. 
für Bilder-Rahmen aus 1-zöll. Gold— 
Moulding, vollſtändig mit Glas und 


Mat, zwei Photographien haltend — 


Größe 9x12 Zoll. 


ungen nr. jeder Farbe, alle gut gemacht und bübjch gebügelt, 
find Hemden, 
— die Farben find cht und die Arbeit fehlerlos. 


twie Die, welche leite Woche jolches Aufjehen erreg— 
Beachtet Das folgende: 


5 beitem Percafe und 
andere mit feiten 


gemacht aus Garne 
jeparaten Manjchetten, 
Rüden, eine endlofe Auswahl von mwages 
laufenden Streifen, Cheds und vielen Novelty- 


= 09Ie : 


Miöbel-Verkauf. 


Ssrühjahrs-Waaren und jolche, 


die fich gut tajchen 
Bedentt, 


befieve Sorten vorgelegt, als 


Die wir 
jchon vor der gegenwärtigen Preis-Stei- 
Möbeln treffen 
jegt in Waggon:Yadungen ein. Wir has 


gerung Der fauften, 


ben wenig Pas, und wm den nöthigen 

| Naum zu jchaffen für die anderen NYarie: 

; täten, offeriren wir eine Anzahl Partien 

I 

| morgen zu den folgenden außerordentlich 

1 

| niedrigen Breijen: 

Stühle, mit 

Rücklehne 
gemacht 

Qualität 

und können nicht mit 

billigeren Qualitäten 

verwechſelt werden, wel— 

che allgemein als „Lea— 

ders“ angezeigt werden, 


Spezial: 


Preis 

Donners- 
ER 4 

für fancy Schaufelitühle — in Eidhens 

und Mahogany⸗Finiſh — emboſſed 

Leder⸗Sitze. 


Eßzimmer- 
hoher und 
Nohrſitz, aus 


duter Holz 


2.29 
2.98 


5 für faney Schaufelftühle -— eine große 
OD) Auswapi in Eichen: und Mahogany: 
Finiſh — fancy geformte und reich ge: 
polfterte Eike. 


Federwaaren. 


Golfs oder Finger-Geldtaichen für Damen, in ech⸗ 
tem Morocco, mit polirten 
Meſſing Buchſtaben — 
zu einem ſpeziellen 


Preis nur 9 


7 für 
15 53e für Shopping Bags 


Donneritag . . 
für Damen, in 


Twine- und Leder-Facons, 
oroße und kleine Sorten. 
für Portemonnaies, 


= 
ae \ 
4 Finger = Purjes u 


j. w., in echtem Seal, Ali: 
einige mit großen Sterling: 
don D5c berunterimarlirt. 


für die feinften Ehzimmer:-Stühle — 
verichiedene Eorten -- gepoifterte Les 
der⸗Sitze. 


gator und Morocco, 
Silber = Verzierungen, 


„&ommercial Affociation“. 


Die Errichtung eines bleibenden Aus: 
ftellungsgebäudes geplant. 


Geftern Nachmittag hielt die „Chi- 
cago Commercial Affociation” im 
Wellington = Hotel ihre Jahresver- 
fammlung ab. Die Neuwahl von Be- 
amten hatte folgendes Ergebniß: Prä- 
fivent, William H. Chabwid; Wize- 
Präfidenten, N. W. Harris, Potter 
Palmer, 9. S. Burkhardt, Adolph Na- 


‚than, €. ©. Hartwell, Charles H. Wa- 


der, W. H. McDoel, %. E. Eopne, 
Charles : ion, Charles. U. eh 


| tär, 2. W. Noyes; Direktoren auf brei 
' Sahre, E. ©. Chur, Gen. John €. 
| Bad, Riley Darnell, Henry E. Lytton. 

! Nachdem die Gejchäfte der Jahresper- 


| fammlung erledigt waren, begaben fich | 
die Mitglieder in den Speifefaal des | 


Hotel3 zum Banlett. Als Hauptthema 
| für die „Nachtilchreden“, welche von 
dem ausjcheidenden Präfidenten bes 
| Vereins, Gen. John E. Blad, und den 
Herren Marpin U. Farr, Chas. Iruar, 
Richter Hanecy und D. H. Burnham 
gehalten wurden, war die Frage aufge- 
worfen worden: „Würde die Yusfü ih⸗ 
rung des Planes, an der Lakefront ein 
permanentes ——— zu 


Etablirt 1875. 


Abtheilung — 


importirten Stofjen gemadht — 22 und 24 Zoll lang 
Bor Front Facon — in Schwarz und Farben — 
nit Schiverem brocaded Atlas 


Abtheilung 6. 


ſchwerem Golfing 
modernen Farben und 
mit Franſe beſeßt — morgen 
zu zu einem — 


NN 


Kerjepg Coat3 für Das 
men— ebenfalls Plaid 
Boucle, Melton und 
oder Sturm:flragen — 
oder po Futter 


EZ 50 


Eur! 


Coats 
aus 


Kerſey 
Damen — 


Feine 
für 


gefüttert — 


perabgefeh ) 
berabgefeht von 9 75 
.0 


Golf Capes für Da— 
men — kurze, hübſche 
-Stoff ge m — 
Muſtern — Flounce— 


3. 98 


Voſtbeſtellungen werden ausgeführt. 


*4 


Abtheilung J. Ekeetrie 

rettes für 
10 Zoll tief — pointed PYoke von perſiſchem Lamm— 
hübſch gefüttert mit 
und ein ſpezieller Bargain zum 


fell — 
Satin, 
morgigen 

Bu «4 


bobe Sturmtragen — 


Abtheilung 8. Sri ag Ke 
runder oder 
perfiichenn 
Front mit Schwänzen beicht — 


IM und 12 Boll tief, 
einfach oder mit Vole aus 


farbiges 


Satin = Futter 


Abtheilung 9. 


Yünge 10 Zoll — 
brofadirtem Satin — 
jpezieller 
Dre . so 


RAR 1: UN a | 
>. Adams und Dearborn Str. 


Eaftern 
rettes 
gemacht von feinen vollen Fellen 
hübſch gefüttert mit reichem 


— 
— Gen, eine prödfige Partie, die früher zu 2IC Vverfauft 
"wurde, leicht gerfuittert don eifrigen Käufern und werden Darum 


inprgen verfauft zu 


für Damen>Ta- 
ſche ntüchtt 
weißer bobloeſumter 
Gambric — ein jpe: 
jieller Bargain . i 


| 3e 


S Colla⸗ 

= Abtheilung 10. 
neueite Bor Front Facıı — 
Fellen — hoher Sturm-Kragen 
enge Aermel — mit ſchwarzem 


Satin gefüttert . 


Abtheilung 11. 


enganichliekende 
blauen Gheviot 


‚4.98 


Tamen — 
Tab Effett — 
Lammfell — 


9.75 


Mink Colla— 
für Wan 


bobe Sturmilragen 


Fan — in fd 


Serge 


fiittert mit jhwarzem Zatiır ın 


Rod mir PBercaline . 


Abtheilung 12, 


zeichnete Cualität QTaficta, 
Rüden und Front, bübich tudfed 
neugeformter Kragen ganz 
und außerordentlich modiih — 
jpezichher Preis morgen nur . 


17.50 








Balentines. 


Diejer Laden ijt wiederum, wıe in früheren Jahren, 


das Hauptquartier für VBalentines. 


Nichts Fehlt— 


für jeden Gejchnad it Entipredhendes vorhanden. 
Valentines von lc biS zu den pradtigen Grjeug: 


niſſen 


von 85.00. Wir ladeu Euch herzlich ein, 


Sure Auswahl zu treffen, jo lange die Auswahl 
volljtändig und die Sortimente unangebrochen find. 


Hübihe Spiten-Valentines, 
‚Fancy Papier:Valentines, 


Mechaniſche Valentines, 


Seltene Novitäten und hochfeine Erzeugniſſe von D 


Handbemalte 
Schöne Bor Valentines, 


zalentines, 
Alle Sorten Valentines. 


Dutton, Tuck, Niſter und anderen 


leitenden Heransgebern in der Welt, zu poſitiv den billigſten Preiſen. 


Hwangs-Derkauf von Strumpfwaaren. 


Aırberordentlicher Geld erjparender Verkauf von fchönen Strümpfen und Halb-Strüm- 
pfen—eine große Gelegenheit, um auf eine praftiiche und vernünftige Weije zu jparen. 


Lisle 
Drop 


E feine reinwollene 
fach gerippt und 
gen in ta, 


Sohlen, 


zu 4 das 


Rooths, Main 
Aufwarten — zu, 


Floor, 


er 
10€ für Strümpfe fir Mädchen und Knaben 
— in feiner Gafhniere und 
fein und ftark gerippt — 2sfädige Ferien und Zehen 
— aus ertra ftarfem Garn gemaht — ganz naht: 


Bauınwolle, 





Glace = 


Unfere berühmten „Zettie” Handſchuhe für 
Damen, in 
all den be: 
liebteiten 
Schattirun— 
gen, 2 u 
3 Glafp, 

elegante beitidte Nüdjeiten — 

ein perfett paflender Hand: 
ihub, anerfannt als der beite 
$1 Handſchuh 


in Chicago — eine friihe Sen: l 00 
® 


dung zum Berfauf ausge: 
für Glace = Handihube für Damen — 


2 Handfchuf-Verkauf, 


legt 


= 
75€ neueüe Färbungen, neue beftiefte Nücdjeiten, 
weich und dauerhaft. 


25c für Eajhmere - 


Glajp:, Knöpf⸗ 
25 


5 c für Dogjtin Handfhuhe für Männer, ge: 
füttert oder ungefüttert, doppelt genäht. 


1 00 für Mitrahan = Handjhuhe für Män: 
ner, Mocha-Handflächen. 


1 +50 für Moda : 


Segova gefüttert, 
— 
25e 


45c 


Handihuhe für Damen — 
und Jerſey-Facons. 


für wollene doppelte Fauſthandſchuhe für 
Knaben und Mädchen. 


Handſchuhe für Männer, 
reiche dunkle Farben. 


für ſchottiſche Handſchuhe für Männer, 


hübſche Auswahl von Muſtern. 


für Männer Arbeitshandſchuhe und Mit— 
tens, gefüttert und ungefüttert. 


Spihen und Braids. 


Spiben: und Braid-Oferten, welche Geld: 
eriparnifie für jeden Käufer bedeuten, und 
genügend große Afjortiments um die größs 
ten Anjprüche der Damen zu befriedigen. 


Eine weitere große Sendung bon Torhon:Spigen, 
in den neueften Muftern, Hunderte von feinen 
wittelfhiweren und jchiveren Qualitäten zur Aus: 
wahl, viele dazu pafjende Einjäge, ausgezeichnete 
Qualität, zufammengruppirt für vier fpezielle Bar: 


gain-Partien für 
per ‘ per 
Sch, Dean 3, —R 
Finiſhing und Novelty Braids, eine Anzahl von 
prachtvollen Muſtern, in eatberftithNoveltv, Wave 
und Rickrack, einfach, weiß und farbig, Braids, 
welche regulär fjür 2 und 3 Mal theurer verkauft 
wurden, als zu den Preiſen, die wir verlangen, 
inG:Yard-Stüden, wie folgt: 
Zu Be 


3u 13c 3. Be 


per 
Yard. 


Zu De 


— errichten, auf die allgemeinen Handel3- 
ı intereffen der Stadt fürbernd wirfen?“ 
| Sämmtliche Beantwortungen waren 
| im zuftimmenden Sinne gehalten. 
Die Peranftaltung von Indu— 
| firiee und Bobenproduft = Aus- 
| ftellungen in Chicago wurde al ganz 
| befonders zeitgemäß und nothmendig 
hingeſtellt. Die Entmwidelung des 
Groß- wie des Kleinhandels der Stadt 
follte dem Publiftum ebenfo überzeu- 
gend Klar gemacht werben, tie die poli- 
tiſchen Intereſſen zur Zeit der Wahl: 
ee AJ würde en joite | 

Ausstellungen Fremdenzu nach 
— Bun gefeiget werben. 3 


Spezia:INerle in Damen-Strumpfwaaren, 


Thread und baummollene Strümpfe für Damen, ein: 


Stitch, 
fancy Polta Dots 
ertra große eingeſezte Ferſen und Zehen, 
voll faſhioned —Waaren welche regulär bis 
Paar verkauft wurden, 
ſammengethan und verſchleudert 

fenswerth niedrigen Preiſe. 


einfach und Flick gefüttert, echt Schwarz; — 


in Hermsdorf Schwarz, richtige Schattirunz 
und jchöne Stiefel: Mufter, echtes Maco Garn, 


doppelte 


für feine Halbftrünpfe für Männer — 
und Baummolle, — et 


alle morgen zu: 
zu einem bemer: 
3u finden bei Center 
mit ertra Verkäufern zum 


per Raar . . s 


10" 


ſetzte 


in Merino 


ſchwarz und faney Streifen, einge— 
Ferſen und Zehen — doppelte Sohlen — 


ganz nahtlos — reqgulär gemacht. 


ufik-Bargains. 


Just as the Daylight 
Was Breaking 


Der Mangel an Naum hindert uns den 
Chor Diefes Liedes Euch zu wiederholen, 
Gr würde es werth fein! Wir fennen fein 
neues Lied welches jo vielverjprechend aus: 
fieht, und wir glauben, das dies das Gr- 
eigniß des Nabres fein wird, Gejchrieben 


von Dem Verjafier von „Aut a3 the Sun 
Went Down“, Dieje Thatjache allein wird 
eine große Nachfrage bervorbringen — ganz 
anderes Thema. 


! 


Pnpuläre Mufit, 

‚SingMe a Song of the South.“ 
„Firſt Brigade March“, Weldon. 
„When Knighthood“, Walzer, 
Sweet Suſanna“, Graham. 


15€ 


| 
4 
Stüd } 
für | 


17c 


Stüd 
für 


15€ 


Stüd 
für 


„Whiſtling Rufus“, Two-Step. 
„Smoky Mokes“, Two-Step. 

„Always“, Horwitz & Bowers. 
„Iv'e Waited, Honey“, ete. 


Oliver Ditſon Lieder- und 
Chorgeſänge Sammlung, ent— 
haltend 4 Lieder—veröffentlicht 
um für $1 verfauft zu werden 
— 144 Seiten guter Mufit, 
Nur morgen. 


1900er Eut:Preis:fa: 


— — 


— —— — 


Verlangt unſeren 
talog. 


neuen 


Kunfi:Jiadelardeit. 


Herr I 
Tokio, 


ſuneo Takahaſhi, ein Künſtler von 
Japan, ertheilt täglich freie In— 


| Ätruftionen in ————— von 8 bis 


11 Uhr Vorm. u. von 2 bis 5 Uhr Nachm. 


Centerpieces, nett gepreßt, in hübſchen Entwürfen, 
ohne Battenberg Einfaſſung, 183öll. Größe, 4 


ichones 
. * . e — e 
hohlge⸗ 


Aſſortment u ic 

18c für Tray Cloths und Centerpieces, 
fäunmtes Yeinen,, eine Reihe von Draton 

Work rings berum, einfach oder gepreßt. 


12c 


für gepreßte Genterpiece®, 24 und 30 Zoll, 





| 
| 
| 
| 


mit oder ohne Battenberg Einfaffung. 


45c für fancy Leinen, einschließlich Drefier: 
und Sideboard-Scarfs, Qunchtücher, Een: 
piece! und Kiſſen-Shams. 


mwurbe bon verfchiedenen Rebnern als 
Grundftüd für das geplante Auzitel- 
Iungsgebäude das noch unter Waffer 
liegende Land am Geeufer, ſüdlich 
bom Fuße ber Randolph Str., in Vor: 
ſchlag gebracht. Die nächſte Staats— 
Legislatur ſoll vom Verein um die Er- 
laubniß angegangen merben, das be- 
treffende, dem Staate gehörige Land 
für die Errichtung des Gebäudes be= 
nußen zu dürfen. 
— ee — — 


— Komiſches Zitat. — „Das We: 
nige 55* leicht dem — Hagte 
ft, ba —* ihm die Kelinerin 

eine !leine Portion gebracht. 


für 
de I: 
Männer 
u enfah weiß 


- Waiit 


fürs 


ibiche Mufter, einige: — andere mit 


ne 


f. Tamen-Te= 
jchentücher, 
feine - Swih - beftidte, 
boblgefäumt u. aus: 
gezaft gerändert. 


Taichentücher 
& 

zamen, 
und Kinder 
und 


10€ 


and. 


Dinge angewendet, die jeiner Bedeutung durchaus nicht entiprechen, daß es nur natürlich ift wenn Hunden ungläubig werden und Bargains nur dann für Bargains halten, nachdem 
Wenn Jhr morgen nur durdp unjer Mäntel-Departement geht und Euch die zwölf hier angezeigten Offerten anjeht, werdet Jhr bald die volle Bedeutung veritehen, wa3 wir meinen, 
Dies find ohne Frage die zwölf beiten Spezialitäten, die diefes große Departement auf dem zweiten Floor in diefer Saifon gezeigt hat—lejet die Herabjegungen und ziept Vortheil daraus. 


Abtheilung 4. 


Perfian 
Montague Coat3 — Goat: 
mit ZTaffeta Seide: 
— berabgejegt von PER 


Aſtrachan Coats 
für Damen — 


— aus ganzen 
18. 00 


sur 


warzen 
ge 


id 


ſchwarz 


— 
umer 


r 4 98 


Ein viefiger Einkal non Schuhen. | 


Tamen Schu 
großartigen Gef 


Auherordentli he Werthe in ſchönen 
auf's Neue die Hilfquellen dieſes 
Kunden Geld zu Iparen, 


Ein glüdlicher Einfauf 


bend aus einigen Zaujcı 


tauft zu werden (Piejer 


Schube für Damen, für 


Obertheile, Military 


ungewöhnlich gut gemacht. 


durchſtoch 
vern 
Beid 


Golf Schnitt, 
vorſtehender Kante, 
— nia Backſtays. 
Beſte in Facon, 
eher und Form— 
lung von großartigen S 
durch unſeren neulichen 
möglicht wird—beachtet, 

im Lande geben für 
für Mädchen: 


98c Schuhe — m 


. Glanzleder = 
und Dongola. 


2: 15 Tür 8.00 I 


Ihtwarze 
Männer — 
& 6. N 


 Derkauf von geilt 


Anziehende Preise, unwider ſtehliche Preiſe, 
Worten die Geſchichte des Donnerſtag Unterz 
wir Folgendes: 
Combination Suits 
zur Hälfte offen — 
Leibchen und Hoſen 


bandeingefaßt — Pe 
in Aermeln. 


Guſſets 
für egypti 
— ſchweres 


3Ie - 


warm — 
eingehend 


IIE kun 


glatte finifhend Näht 


89€ 
1. 00) 


Musſin⸗Anlerzeug. 


Gute Muslinhoſen für Damen, Umbrella Ruffles 

von Cambrie, franzöſiſche 19 

DERDERBIE u 5 0 he c 

39 für ertea feine Gambric- oder Muslinhojen 
für D Damen, 

hzen- und ſtickereibeſetzt. 

35e für Muslin Gowns für Damen, Hubbard 
Vokes, eluſter tucked, Cambrie Ruffles an 

Hals und Aermeln. 

39€ für Flannelette Gotwns für Damen, extra 
fhiwere Qualität, in faucy Streifen, Hubs 

bard: yacons, gefütterte Nüden, Rolllragen und 

Manſchetten. 


Hrocery:Arlikel. 


Fancy Nr. 1 
calif. Schinten — 
per Bid... » +» 


21c 

13€ 

7 

dc 

DOC a aetnate ee 
Pfirſiche. 


12c 


fancy 
Pflaumen. 
für 4 Faß Sad 
95€ beites „XXXX“ 
Minneſota Patentmehl. 


35cC das Pfund für 


ausgejuchten 
Rastet:fired Japan Thee 


29€ das Piund für 


unjeren regulä= 
ten 3c Old Government 
Java und Moffa Kaffee. 


19€ das Pfund für 


unjeren reguläs 
Sardinen. 


ren 24c Santos Kaffee. 
18c das Piund für 
unjeren regulä— 1 90 für eine Kifte 
mit 60 Stüd 


— — Java: u. Molka 
affee, 
Arı s „Liohthouſe“⸗ 
12. {ir die Bint: ze iobihouſ 
Flaſche Monarch te. 
5: 39 für eine Kifte 


„SHomesmade* Tomato⸗ 
mis 100 Stüd 


Eatiup. 
für die 3: Pfund: i 

ne Du >% Ban Fairbant's Santa Claus 

Seife. 


3 
ic 
für 10 Pfd. beſtes 
Oatmeal. 

für 5 Pfd. große 
Klumpen Stärke. 


per Packet von H. O 
Pfanntuchenmehl. 

per Bid. 
fornijche Zweticheen. 


9e p. Lüchfe für Am: 
ber Cream Korn. 


16€ für die 3-Pfd.⸗ 


Büchſe aſſortirte 
engliſche Suppen. 


8c für 1:Pfd. = Glas 
MeMechen's aſſor⸗ 
tirte Jellies. 


das Pfund für 
14e faney Vollrahm⸗ 
Rüfe, 
Te dasPfd. für fancy 
Finnan Haddies. 
10€ für 1 ®id. Hohe 


Büchſe rother 
Lachs. 


10€ für die Büdhie 


importierte Del: 


Bund für 
/npitted® 


Bühje Solid Pad 
Tomaten, 


Der Revolver entlud fidh. 


Während geftern der Nr. 226 Cheit- 
nut Str. mohnafte John Murphy ge- 
meinfam mit zwei freunden im Korti- 
dor eines Haufes an Clark und Obio 
Str. einen Revolver prüfte, entlud fich 
die Waffe. Die Kugel drang dem 
Murphy ins rechte Bein. Der Ver- 
wundete fand Aufnahme im Paſſabant⸗ 
Hoſpital, während ſeineKameraden eine 
Zelle in der Chicago Abe.-Polizeiſta— 
tion beheben mußten. 


ren 


Spisen— Por 


lobfarbige und 
Schube 


für Leibche 


für Tights 
oder ch toffen 
Näbte— 


für nicht eingehende wollene Combinatio: 
finfihed Nähte — gut paflend — — — ſeidenband-eingefaßt. 


tiefe Umbrella Flounces, ſpi— 


für feine cali-. 


mittelſt welchem wir 
Macht, ſeinen 


hen se eder 
hätt 


ein Abſchluß 
ranjchaulichen und feine 


Nocheiter Fabrikanten, beſte— 
um im Retail für 82.50 ver 
ofit übrig laflend). Feine 

Gebrauch — Kangaroo— 
Spihßen und äußere Bacſtays — 
eldur Calj Schuhe für Damen 
einfache Sohlen mit ber: 


von einem berühmten 
id Paar her fit 
PRreis einen Heinen Bi 
Dreß: und Straßen 
Haden, grade 
Ebenfalls fſeine V 
en, ſchwere 
mit Ca 

zu ERROR 


nd Dau 


ene Stock Spitz 
ünftige Hacken 
e Schuhe 
emlicht 
eine ungeheure Samm 
Ben en, welde nur 
ungel Ginfauf er 


die be 2.50 Sıchube 


+ 
‘ jür farbige Kid = Boo: 
: c te.3 für Babies — mit 
weicher Sohle. 
ze für Knaben- und Heine 
Bor und Satin Calfs 
d Schube. i 
Ode Slippers 


irklem lnterzeng, 


ugende Preiſe das iſt in wenigen 
Unter Anderem offeriren 


und Kinder 
it Kid- und 


für Haus 


von Packard 


überze 
eug— Verkaäͤufs. 


in Re oder eeru — fließgefüttert, 
ar * 


ſeiden 
Nähte — 06 


baumwollene Leibchen und Hoſen für Damen 
ewicht — fließgefüttert it Guffet3 in Wers 
er — tadellos paffend — jchwer und 


für Damen — 


Scidenbänder am Halle — 
in eeru — fliehgefüttert 
rlmutterknöpfe für 


tiſhed 


—* 


in ſchwerem, nicht— 
— tadellos paſ⸗ 
— Perlknöpfe — 


für Damen — 
em grau und braun 
idenbandseingefaht 


n und Sojen 
Merino — 
Self Front 
geformt gut zu fißen. 
Damen — ſchwerer Merino — echtſchwarz — 
Knie- oder Knöchel-Längen — glatte 
denband um Taille—große Ylaps—gut pallend. 


e — 


für 


Anzüge — in ſilbergrau — extra große Flaps — 


—XXE 


Mrs Potts’ 
Bügeleiſen, 
nickel-plat⸗ 
tirt, ein 
volles 
Stand und ſtets 


I 


Set, beitchen aus 3 Bügeleiſen, 
laltem Griff, an anderen Tagen Bse, 


We ee re 
für Hendryt 


aDe RC 406 Se 


eijerne Theeteffel, Meſſing Vogelläfige. 


12 19c 


Eimer, Teller. 
— für Hold Faſt 
15 dc Waichleine für 


Größe, das Zimmer, 


erbaft. 
2.39 far Clothes 


1 m 
oc Wringer, einfachite, 
fel, beite u. ftärffte Sorte. 





für nidel- 
plattirte Brot⸗ 


galvani 


tte Waſſer— 
Größe, 
für Kohlen 
Eimer, 1530lf. 
ſtart und dau— 


für Popu⸗ 
für Barn- od, 
Schnee⸗Schau⸗ 
langer Stiel. 


Sprech⸗ Maſchinen. 


Graphophones, Phonographen u. Poly— 
phones aller Arten. Kein Heim iſt voll— 
ſtändig ohne eine ſolches ausgezeichnetes 
Inſtrument, hauptſächlich wo Kinder 
ſind. Sie ſind lehrreich ſowohl wie un— 
terhaltend. 


ſehr ſpeziellen Preiſe 
Hörner. 
7e Inſtrumental Selections, einige der 
und Kombinationen werth 5e die 
Schattirungen, ſchoͤn geſtreifte Effelte. 


cords, vollſtändig, zum Verkauf 

J 3.98 
Ständer. 

neueften von den eriten Künftlern. 

Fancn Bänder für SKleiderbefag. 

Yard — Bolt von 10 Yd3. für. . 2 ß C 

25 für fancy Bänder, neue hohlyeſäumte Ef⸗ 


Graphophone? mit Nifel Horn und ſechs Mes 

angejegt morgen zu dem 

75e für verſtellbare Horn⸗ 

6. 50 für 4-zöllige — Meſſing⸗ 
für Records, eine ſpezielle Partie von 

⸗ n4 . . 
Bargains in Bändern. 

3 und 3 Zoll breit, alle Farben, 

19€ für Fanch Bänder, all die neuen Vaſtel 
felte, Streifen und Muſter. 


* In einem zu dieſem Zweck in den 
Stockyards zu errichtenden großen Am⸗ 
phitheater fol im Monat Dezember 
diefes Jahres eine große Vieh un” 
Pferde-Ausftelung abgehalten werben, 
Die betreffende Ausitellmmgsbehörbe 
eriwirkte geitern unter vemflamen „ * 
ternational Live Stock Exhibition — 
in Springfield Körperſchafisrechte 
Die Namen der Antorporatoren find? 
J. X. Spoor, De Witt ®. Smitg ul? 
W. E. Skinner. 


— Aus der Schule. — Le e 
mir Sitten ber alten Deu Hei 


Schüler: Die Viſiten. 





| Sntereffante Preife für Donerflag, 


Grira Pargains in zwei ſpe— 
Een. Partien vd. Etidereien, 
wth. 


Stickerei. sc sur 


das Doppelte des Breifes den Wir ver= 
= läugen, per Yard zu 1Oe und .. . 


H fooitäten- „Kleiderflofe.. — 


Um zu räumen: 2000 Vards feine Novelty Klei⸗ 
derſtoffe — feidene und wollene Wis 29 


x — — unſere 48c Qualität, 
ee in > 
A RneShams. — is * 
3 Wertb — zu . . It 
—— — — — — — — — 
Droquen, — 19e 
: ee Bintfielte . .. 
1” Größe ——A— von veener 25c 


p 1000 Vards ganzivolf. weiber Fla⸗ 
anet. ge in Reftern — leicht 
urch Waſſer N et, 1% 
reoul. 46 Werth, year Yard... . 
2090 Yards ertra jhiwerer Tiwill weiber Shaler⸗ 


Flaneü, leicht an den Rändern ver— 6! 
+ brannt—iwth. 12!c per. Yard, für... . 2C 


180 Yard: Golden Fleece India Flanell, in 
Streifen und Chedts — 6! 
swerth dc per Yard, fü .. 2»... 2e 

haker⸗ 


2000 Yards crtra „gute Sualität weiber © 

zu — werth 7e u. — 31 
„Sie 

40 Zoll breiter 


reimmollener einjarbiger 


B Eidernonn. inet 
"—19e 


"leicht an den Enden verbrannt, 
werth 850 per Vd. für. . . 
—i — ——ñ— cky 
$ 300 Ag ni 3} 
EN=HZATDINEN. 3%: Tr Hr 
am Spt: 
gen-Gardinen, hübjche Mufter, u 2 Ha 
und ecru, volle Breite, cinige leicht Ye 


beſchädiot, werth $1.25 per Paar, für . 
fancy geitreifter Fe: 


h Ticking. der Zei 12ic 


der Tiding, — 
ber Vd., 


— N 
Federn. 
Calico. 


- Yard au. 


Te 


Viele Klagen wurden niedergejchlagen 
und Millionen von Dollars wurden ge: 
rettet Durch Vorweifung eines bezahlten 
Cheds. 63 ift jolch ein jchöner, einfas 
her, leichter Weg, Geichäfte zu erledi: 
gen, befonders wenn Ahr Fuer Geld in 
eine Bank bringt, die Zinſen auf Sure 
Depofiten bezahlt und erlaubt, für den 
Neft Cheds auszugeben. Sprecht vor 
oder jchreibt. 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Moyal Infurance Ged., 169 Jakfon Blvd. 


‚Gent per Tag für ESiherheitstäfien. 
Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bi 


$. H. Smith & Go. 


177 W. Mabıson STR., seite. 
Alles in 


dus: Ausllallungs -Waaren. 


Rauft was Ihr braudjt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


EI Wenn Ihr unfere Preije und Bedingungen dere 
gleicht, ehe Zhr kauft, fjparen wir Eud) Geld! 


ein gefhenk ;crcm Einkauf! 


Mbends often! mmfr,m316bro 


für . 


30) Pd. gute Qualitit AN. 
Gänjefedern, von leben— 
den Gänjen, per Bid, 


Gute Tualität indiga-blauer inuer lei i 
der Galico, bübjhe Mu: 
her, Donnerfag, vo i 


Bergnügungs: Wegtweiicr. 


Bowers— Mr. & Ms. Kendall in „Ihe Elder 


Mies Plofiom“. 
Etudebaters— Berdi’d „Troubadour” (in 
— „Children of the 


Engliich.) 
Grand Opyera Houje. 
Sbetto⸗ 
Bide E 3.— Der Zauberfünftler Kellar. 
umbia— Francis Wiljon in „Erminie“. 


ic.—Gin New Vorter Brauer“. 
e si Northern. — „Mefaddens Now 
j b 
a 
t 


in s.—Cumberland 61. 

m ber a.— The City of New Vork“. 

born —,Trilby“. 
terion.—A Romance of GCoon:Hollomw“. 
Rienzi-— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
‚wod und Freitag Abend. 


2ofalberid)t. 


— — —— 


Zur letzten Ruhe geleitet. 


Rah dem Ritus der Freimaurer 
- Wurden geitern Nachmittag die fterb- 
- lichen Ueberrefte des am Sonntag ge= 
Keen Zohn Grufhomw, Mitgliedes 
ber Oermania-Loge Nr. 182, auf dem 
Ber Rofehill in die Gruft gejentt, 
m im Trauerbaufe, Nr. 1168 
Str, Herr 5. W. Ihomfon, 
tbom Stuhl der Germania= 
„eine ergreifende Ansprache an die 
terbliebenen des Verjtorbenen, wie 
an die zahlreih verfammelten 
eidiragenden gehalten Hatte. linter 
den zu befanden fich die Beamten 
Der Germania-Loge, nämlich die Her- 
zen Ouftav 2. Bed, 1. Auffeber; Ostar 
2. Auffeher; Julius Rie- 
mann, obachter; John W. Hartle, 
Sekretär, und bie Altmeifter 3. U. Fe- 
—— Auguſt Torpe. Außerdem be- 
! fih die folgenden Mitglieder 
—* mania-Loge an demBegräbnif: 
Bacher, red MWeitlich, Albert 
n, FritzHeinrich, Ernſt Ledtikow, 
. Schmidt, Mar Neuenfeld, Jus 
mermann, Richard Galle, jo- 
ie eine große Zahl von freunden und 
efanı bes Verſtorbenen. Als 
ztuchträger fungirten die Herren 
: Deber, dr. Michel, Alerander 
Georg Koehler und Mar 
feldi.“ Der Verftorbene hatte der 

feit dem Jahre 1879 angehört. 


sun ara 


> 
b 
a 
i 


0 
1 
e 
’ 


Er Baflagier : Aflociation 
ee. 

—— iſt Mitglied des 

Bureaus der Gentrat Rai: 


or tion geworden und alle Mile: 
von ig einer Bahn, Mit: 


| ift fo recht danach angelegt, 


| ftattungs-Waaren 


— —— aid: Plaid⸗ 


—IM 3 75 Died. Shirt Waifts 
Jr * ails, für Damen, alle Farben 
und Größen, 
gut gemacht, boltommen — 3% 
werth Töc, für. . 
» 120 Did. Wrappers für Da: 
Wrappors. men, gemadt aus ertra gu- 
ter Qualität wWercale, in 
dunklen und mittleren Farben, mit Ruffles 
und Novelty Yraid garnirt, voller Nod Ä 
—perfeft pafiend, alle Größen, wert) Your 
81.75, ſpeziell für Donneritag, ag, au $ 
Shawls Größe 54 bei u c 


Sl) 57, TC werd, 


für. . : — 


Doppelte Beaver Capes für Da— 
mit Praid bejegt, 


1.48 
BelSprug, 2x Drabt:Watragen, 


men= niedlich 


Capes.. mit XThibet 


fantirt, * 50 — 
für 


für . oder ei: 
1.48 


Matragen — 


1.39 


Bettſtellen — alle Größen, 2. 
wertb, für . . . 


Gotton Top 
gutes Ziding, 
alle — 


Maltahen. 


82.00 werth, für 
Ban 


wer 15 Dutend —F 
Blanßels a 27 
für 


f » Näume ng, don al unjeren 
Gomjorlers. Winter Lett: 

5. Cine un DÖ$C 
ter Roftenpreis, —— von 


einfach 


2) 


Cocoa Thür Matten, 
+ er mit Rändern, 
c das TO werth, 


Mallen. 


J 


Groceries. 
Beſter dentjcher Handfäje, 5 für 
Unsere beit e Elgin Creamery Butter, 
Uneeda Yaunden Seife, per Etüd 
gr magerer Frühſtüds-Speck, per 
Stritt friſche Eier, garantirt, per D 


T5D 
Reiner Frucht-Jelly, 3 Pid. Steintrüge für 100 
Beſte ſchott. grüne Erbſen, 4 Bid. für. 10e 
Fauch große Meſſina Zitronen, Did. . . 12e 
Sandy Bor Schubwichie, 3 Schadteln für 10e 


Uneeda Biscuits ver Packe 340 


J. C. Lutz & Co.’ 3 beites XXXX 
Minneſota Latentmehl, 5 Pfd. 9e, 


in 98 Pfd. Säcken, per Faß 


Zinhaltender Erfolg. 


Die Aufführungen des Dolfsitüd:s „Ein 
ew Norfer Brauer” noh immer 
fehr gut befucht. 

Wie danldar fich das hiefige deutſche 
Theaterpublikum erweiſt, wenn ihm die 
Bühnenkoſt geboten wird, die es ſich 
wünſcht, geht aus dem anhaltend guten 
Beſuch des „Lyric Theaters“ hervor. 
Das deutſchamerikaniſche Volksſtück 
„Ein New Yorker Brauer” übt in der 
zweiten Woche feiner Darbietungen 
eine noch gröhere Zugkraft aus, wie in 
ber erjten. Gleich die erite Szene, in 
welcher die Einwanderer dem Schiff 
entſteigen, feſſelt das Intereſſe der Be— 


ſucher mächtig, und von Szene zu 


Szene wird dieſes Intereſſe noch geſtei— 
gert, bis es in der Begegnung Wwiſchen 
dem gedemüthigten altenBrauer Wöhr— 
mann und dem ſeelensguten Hein 

hmkuhl, zum Schluß des vierten Al⸗ 
tes, ſeinen Höhepunkt erreicht. Das in 
dieſer Szene von Herrn Philipp mit 
ſympathiſcher Stimme und ungekün— 
ſteltem Vortrag geſungene Lied „Wenn 
uns das Schickſal von dem Heimath— 
ſtrand treibt grauſam fort nach frem⸗ 
dem Land“ übt ſtets eine begeiſternde 
Wirkung aus. Die ſtimmungsvolle 
Szene des „Abſchiednehmens“, welche 
während des Schlußrefrains des erſten 
Verſes im Hintergrund der Bühne als 


lebendes Bild erſcheint, wirkt Wehmuth 


erregend cuf meichgeftimmte Herzen. 


| Auch der Refrain „Schön. iſt es überall, 


doch glaubt mir auf mein Wort, in 
unj’rer Heimath ift der ſchönſte Ort“, 
Heimmeh 
in der Seele des Hörer3 mwachzurufen. 
Die VBorftellung geht glatt und abge= 
rundet über die Bühne; die Darfteller 
benötbigen jchon lange nicht mehr des 
„guflüfterns“ vom Souffleur; fie find 
mit den bon ihnen dargeftellten Figu⸗ 
ren ſo innig geiſtig verwachſen, daß ſie 
dieſelben mit vollem, überzeugendem 
Leben zu erfüllen vermögen. Das Pu— 
blikum jubelte denſelben auch heute 
Nachmittag in den beſonders wirkungs— 
vollen Szenen und nach den Altſchlüſ— 
ſen zu. Die Matinee war gut be— 
ſucht, und ſo wird es auch vorausſicht⸗ 
lich die heutige Abendvorſtellung ſein. 
Für morgen, Freitag And Samſtag, 
iſt bereits der Vorbverkauf ein ſo gro— 
ßer, daß Herr Philipp ſich veranlaßt 
geſehen hat, mit den Herren Martin 
Julian und James S. Hutton, den 
Leitern des Lyric-Theaters, zwecks der 
Verlängerung des Gaſtſpiels um noch 
eine Woche in Unterhandlung zu treten. 
_—:9 


Seht laht die Leute fommen. 


N. Smidt, ber Wdjufter der Federa— 
ttona League, verfauft jebt das befte 
Lager von Anzügen, Weberziehern, 
Beinkleidern, Hüten und Herren-Aus- 
im Laden ber 
„Union Elothier’3“, Ede Elarf und 
Late Str., zu den niedrigiten Preijen. 
Der Verkauf dauert nur noch 9 Tage. 
E3 merden 200 der feinften „Eut- 
amway“-Anzüge, die früher mit $15— 
$20 marfirt waren, Nummern 33, 34 
und 35, für $4.95 verfaujt merden, 
ferner eine große Anzahl von Ueber: 
ziehern, die eigentlich. $10.00 bringen. 
— für $3.95. All' die Tauſende 
von „Bargains“ zu beſchreiben, würde 
zu weit führen. Wie Herr Smidt an— 
kündigt, wird Alles für die Hälfte oder. 
gar ein Drittel des wirklichen Merthes 
ausgeboten. 

—). 
Scheidungsrlagen 
wurden anbängig gemadt don: 


Charlotte -gegen Samuel 2. Thomas, wegen Biga- 
mie; Thecdere gegen Marie Hoffuzann, wegen Ber: 
lafjung;- Yıllan DM. gegen Bentgn U. Breiter, we- 
con Nerläflung; Roja gegen Aunmft Debift, wegen 
Verlaflung; ‚Ottilie Conrad M. Ben. wegen 
grauſamer Behaudlun Fa da 2, Pe i J 
as wegen Ber : —* 
righer, wegen grau —* Bann! 
gegen adice SGB.“ wegen. ‚Berkafl 


 Utberihreiten — 


— dürfen feıne Spareinlagen 
entgegennehmen. 


Bom Appellhof für Coot County ift 


gejtern eine Entjcheidung umgeftoßen 


worben, melde von Richter Ball 
in Sachen der „Chriſtopher Columbus 
Building and Loan er ab⸗ 
gegeben worden war, die durch große 
Unterſchlagungen ihres Setretärs, 
David %. Sacjfel, im Jahre 1897 ge: 
zwungen wurde, ſich für banferott zu 
erklären. Richter Ball hatte entjchie- 
den, daß die Forderungen, welche die 
Dipofiten-Gläubiger des Vereins an 
diejen haben, denen ber Beliger bon 
AUntbeilfcheinen vorangehen. Die Maj- 
fenverwalter de3 Vereins haben auf 
Grund. diejer Entjcheidung den Depo= 
jiten-Gläubigern auch bereits 25 Proz. 
bon reren Guthaben au&gzzahlt. Der 
Appellhof erklärt sun, Die Anlprüce 
der Depofiten-Gläubiger gingen denen 
der Antheilſchein-Inhaber nicht nur 
nicht vor, jondern feien überhaupt nicht 
rechtägiltig, weil Baurereine feine Be- 
rechtiqung hätten, Spareinlagen ent- 
gegenzunehmen, jofern ihnen diejelben 
nicht al3 Bezahlung für AnthHeiljcheine 
übergeben werden. Dieje — 
iſt von größter Michtigfeit, da nad 
einer ungefähren Schäßung bei ven 211 
Bauvereinen Ehicagos zulammen gegen 
zwei Millionen Dollars deponirt ſind, 
für welche nach der Auffaſſung des 
Appellhofes die Einleger nicht die min— 
deſte Sicherheit hätten. Abzuwarten 
bleibt natürlich, ob das Staatsober— 
gericht die Entſcheidung beſtätigen 
wird, inzwiſchen aber dürfte es weder 
rathſam ſein, Spareinlagen bei Baus 
bereinen zu machen, no auch für bie 
Vereine foldhe entgegenzu hen, 

Mas den DER eren Fall des 
ſtopher Columbus Vereias ‚bei ti 
haben ber 
Appelihofz die Depof 
Ausſicht mehr, An 
Gelde zu rũckzuerholt en, 
den froh jein müſſen, 
nicht zwingt, die fünfund wanzie 
zent, welche ſie bereits erhalten 
wieder herauszuzahlen. Die 
ten der BEeſitzer von At 
haben ſich dagegen entſp 
beſſert. 

Nachſtehend folgt die Liſte der Depo- 
ſiten— Släubiger und der Inhaber von 
Antheilſcheinen, welche als Kläger und 
Verklagte an dem in Frage ſtehenden 
—* betheiligt ſind: 

Depoſitoren: Joſeph Kriete 8825.44; 
John Wendt 5184.33; Frederick und 
Ha en C. sit ee Karl W. 
Eckhardt 834 Agnes Malkoska 
862 .02; A re kömenftein 543.46; 
Hannch Üblfinger, $105.90; Anna 
Adlfinger $533.28; George E. Struve 
$4181.37; Michael Wendt 9273.53; 
Kohn Kocmata $105.25; Ferdinand 
Kevenfeld $414.05; Margaret Weber 
8536.87; Carl Roeste 2379.97; Mas 
ty Stein $101.96; Unten M Kger 
$879.02;AUncitafia Schroeder 3258. 99; 
Sohn Berghelt $30.79; John Mi fe3 
$811.77; sohn Graf 8427.52; Yuguft 
Holz Hi 10.2 22; Sobn Frabm $23.98 
Sohn Mekger '$1048.55; Joſeph Behr⸗ 
mann 53111.97; Math. Buehrer 
$113.60; Front Pass $124.46; Koer= 
ner Zoge $108.88; 2. Kochler $408.18. 

Inhaber von Antheilfchzinen: Albert 
Itanfa, $1435.37; Kon J. Krauth, 
$1053.67; Auguſt — $311.74; 
Gottfried Schurz $370.50; Auguft 
Gzanzstomsti, $1057.67; Heinrich) 
Gemmler, $487.07; Dtto Tripbabn, 
8423.53; Gottfried Karnomsti, $537.= 
50; Maria B. Didier, $513.68; Frans 
ciö &. Zange, $1075.00; Otto A. Arz⸗ 
bader, 8518.75; Julia Patzen, 
$622.50; Karl Kadamw, $1037.50; Jo—⸗ 
feph Bifchte, $1037.50; Nobn Reich, 
8518. 75; Katherina Müller, $1037.50; 
Anna Yonovata, $1037.50; Kate Sa= 
bachemsfa, $1037.50; Maria Kein 
hardt, 615.00; Albert Kilcdmann, 
$512.50. 


— 1 —— 
Neuer Kurſus der Branſfſchule. 


na 


Reſßl 
28 


iR) 
4 


rechen 


u dem 18. Kurſus der Chicagoer 
Brauſchule, welcher am Montag er— 
öffnet wurde, haben ſich, wie bei frühe— 
ren Kurſen, Schüler aus nahezu allen 
Staaten der Union, einige auch aus 
Britiſch-Columbia, Canada und 
Mexiko, zuſammengeſunden. Die 
Namensliſte der neu eingetretenen 
Schüler lautet wie folgt: Wm. Allen, 
Ropland, B.-E.; Yac. Andrae, Cin- 
einnati, D,; Adam Anton, Dayton, 
D.; 8. Doerrer, Peoria, SU; Sof. 
Engefler, St. Beter, Minn.; Maurice 
Fishel, Cleveland, D.; Wm. Fran, 
Cincinnati, = Kohn Glaum, Chi: 
cago, Ill.; DO. W. Haering, Chicags, 
Zu: Mm. Haukmann, Madiſon, 
Wis.; Wm. Hieber, Spokane, Waſh.; 
Emil Koerner, Baltimore, Md.; David 
Kuntz, Waterloo, Ont.; Joſ. Lippert, 
Chicago, Ill.; Karl Maſchek, Chihua— 
hua, Mexiko; Bernhard Mathh, Fort 

ayne, Ind.; Chas. Mueller, Owoſſo, 
Mich.; Anton Neumdier, San An— 
tonio, Tex. Chas. Neuweiler, Allen— 
town, Pa.; Frank Pabſt, Weſt Supe— 
rior, Be Egid Pfeiffer, 
Buffalo, R.Y.; Conrad Nenner, Chi- 
cago, ZU.; Wm. Riedlin, Sosinaton, 
KYy; Mar Rother, Chicago, Su; 
Anton Rottweiler, Newport, Sn.; No]. 
Ruh, Covington, Ky.; So]. Schaller, 
Cincinnati, O.; Unton Seger, Pit!s- 
burg, Pa.; John Spalinger, Toledo, 
D.; Emil Sterz, Boſton, Maſſ. Kohn 
Straßer, Dansville. N. Y.; Chr. 
Strider, Chicago, IU.; Chas. Strobm, 
Crie, Pa; Magnus GSufemihl, 
Davenport, Ja.; Joſ. Walde, Fre: 
mont, Neb.; John Weſtphal, Chi— 
cago, Ill. 

Die Leitung der Anſtalt, welche ſich 
eines weit verbreiteten Rufes erfreut, 
befindet ſich in den Händen ihrer Grün— 
der, Dr. Robert Wahl und Dr. Max 
Heniug, melde in ber Braufunde 
mie auch in der praftiichen Betriebs- 
Iehre wohl erfahren find und fich tüch- 

— für die Anleitung der 
‚zum, Studium ber Chemie, 


Nitroftopie u — m. gefihert 


— 
er — 
— bes Se Herrn Amfterdam, fönzer- 
tirt heute Abend in Emil Gajch3 präcdh- 
tigen Wintergarten nad folgendem 
Programm: 
- 1. Theil, 
r 
Lied, „Trompelet von Sadingen⸗ az 
„Ungarzjcher — ET ER 


Thei — 
Ouverture, — von Sevilla“... 
Walzer, „Iraumbilder 2... » 
Gavorte, „La Gingzantaine“ 
Violin-Solo, „Der Kanarienvogel“ . 
(Herr B. Amſterdam.) 


3. Theil. 


elettion aus ee 
‚Wiener Lieder“. 


.Gruenwalz., 
.Waldteufel 
Neßler 

Raczi 


.Roſſini 
. Strauß 

Gabriel 
Amſter dam 


. Gounod 
; Hanier 
rientaliſche Wachtparade, „2a Garavane“ . A 
er Kemer Mari . . Howley 


—00- 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

James Benda, Frances Hynens, 21, 109. 

F. E. Clayton, Helena M. M. Sidoreabes, 21, 18. 

Slavus Wergh, Annga Knudſen, 51, 38. 

Heury Freeſe, Tada Schuow, 30. 20. 

Fred. Geht, Bertha Gallnid, 25, 22, 

zuudrew &. Smith, Marie S. Harris, 42, 20. 

Joſeph F. Gillespie, Mary T. Wallace, 24, 13, 

Frank J. Yasfa, yillie Winfelman, 21, 19. 

John Buttimer, Anna Gorman, 28, 24, 

Ralph E. Mathews, Adele Dawjon, 26, 19, 

Albert Minnie Wilbers, W, 24. 

Charles Hunt, NRellie Whelan, 29, 20. 

Joſef Kosupta, stuisla Sınatozfa, 20, 19. 

Herman Widerberg, Sophie Den, a 29: 

Got geno arr Rıra kan * 

Ania u en 28, 29. 
nie Ward, 29, 27. 
Koje Stoftta, 35, DR. 

Thomas ur, blarıy F. Myan, 31, 23. 
Charles temnan, Marian Giffert, 29, 3 
Anton W857 wninte Neon, 50, 44. 

Fred. Krucget, Mare Tumerniann, 30, 
— N. 

Sohn Tomwning, Nalan Shea. 

Joſeph J. Wuctan, Wise Or: 

Andrew Harvey, Bertha VBrena, 2], 

Will B. Entrikea, Lillian M. Stage, 25, 
Thomas Furey, Annie Davis, ?*6, ?9. 
Samuel Lavick, Willie Levine, 24, 20. 
Zigmund Zuhel, Katarzyna Obrochta, 24, 20. 
Albert sohnjon, Unnie O’Gonnor, 27, 
George Fry, Mary Dahnte, 28, 

Bengt Larſon, Anna M Yufti 

Joſeph Eichberger, Joſe * ne ve 

Milliam Ketleher, Mary E. Wr —— 


Berna 


— 


—— — — —— 
adesi.iic. 


achfolgend verö fentlichen wir die Liſte der Deut: 
über deren Tod dem Ö: dheitzamte 


mund he ute Meldung zug 


zwiſchen 


x ia 
I 
se. Frau F. 


Laumann 

Lundb 
Wo Spa 

EIN. Pautina 

2554 Emerald Ave. 
Kali 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Februar 1900. 
Die Preiſe gelten nur jüt den Großhandel) 
Beſte Stiere 36. 2056. 40 
per 100 Vid.; beſte Kühe. 83.60-81.75; Maitjchweine 
84.75-09.00: Schafe 833. 90 85. 35. 

Mohltere:!—Produtkte. 
utter 5—16!e; Deiry 19-2: 
beiie Aunjtburnter 20-22 
täle 124-130 das Vid.: 
Pfund. 

Bejlügelakier, Kalb! 
File — Lebende Zr uthühner übte das Wid.; 
Hübner Sic; Enten &—8jc; OA uſe 5. 539 6. 60 
per Duttzend: Truthühnet, jür die Küche bergeri tet, 
894: das Wıd.; Hühner B—Hic das Prd.; Enten 
gı_iıc das Wid.; — aber. FIC—K 
Tugend. — Gier, Bl das Dapnd.—f: 

Ge das Pid., je mc iR g alıtat, — N : 
werdete Yäntmer $1. 10-8. 50 das Stüd, je ray ne ı 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer — —— 

Zander öde Kerpien und Büffelfiih 2—5c: Gras: 
behte Gi das Pd; Wroichichenfel 15-50: das 
Tugend. 

Grüne Frübte — Aepfel 82.00-83.00 per 
Faß: Bananen Tc—$ET per Gehänge; „Zitronen 
2.583.000 per Kiſte; Apfelſinen 82.00-83.50 per 
Kitte. 

Kartoffeln 4-8 per) Quibel, 

Gemüſe. — Kohl, $1.50-82.09 per 
Zwiebeln, _ bierge, 4-50 per Buſhen; Bohnen, 
82.00-82.75; Biumentohl $1.50—$1.75 per Stifte; 
Sellerie 15306 p. Bund; Tpinat $ &2.50-83 p. Brl.: 
Selat, 35-—I5e per Kifte; Erbjen, $1.50—$1.75, per 
Auiber; gelbe Nüben, neue, 7äc per 100 Bündchen; 
Tomatoes, *2. 232. 50 per Kifte; Radieshen 23—60e 
ber Supend, 

Getreide — Nitterweizen: Nr. 2, 673—{9lc; 
Mr. 3, rotber, Gb; Nr. 2, harter, Gu—bbäc; 
Nr. 3, barter, Gl-—tiliee, — Sommerwerzen: Ar 
8; Ne. 2, — — ze: Nr. 3. GBR: 
— Mais, Nr. 2, 313- Hajer, Nr. 2, 2-2. 
— Gerite, We 99-53. — Heu 


pe, — 
$1.50—$11.50 ver Tonne. —Koggentrob, $i. 00—$7.50. 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Kent das Bert.) 


Shladhtvich — 


— Qutter: Robı 
Creamery 22-24c 
c. — Käſe: Friſcher —— 
andere Sorten 9—lIc da3 


eifd und 


Barrel; 





Männer föünnen aller Arten ——— 
erhalten. Stellungen beſorgt für 
in Gebänden, 814: Janiter für 
Flatsgebäud Hilfs-Janitor 550,. Engineer 875, 
Fenernäuner, Oeler, 814. Fabrit-, Mühlen-Arbeiter 
$10, Worter, Packer, Shipper 814. Nützliche Männer 
im Woeererenhaus, Wholeſale-Häuſer, Treiber, ſür De— 
livery 81, Helfer *810, Stallarbeiter 512, Männer 
um Handwerk zu lernen, Kollekteure, Buchhalter und 
alle Anderen. Bitte rorzuſprechen Surety Brolerage 
Company, Zimmer 3, 61 LaSalle Str. 

Rerlangt: Nunger Mann für Lund Counter Ar- 
beit; muß etivas fochen tönnen. Yobn $15 den Monat 
und Roard: mu etwas englifch ſprechen; ſtetige Ar⸗ 
beit. Au joreiben an Charles Mepger, Weit Chi: 
cago, ge Cox nd, Ill. 


Rerlangt: Chaſer jür Meſſing Gas Firture Pat— 
terns. Gebt Erfahrung und beanſpruchten Lohn an. 
D 317 Abendpoit. 


Rerianet: Gi n 
W. Diviſion ei. 


Verlangt: Sch pneider 
256-262 CE. Madiion Str., 3. 


Werlangt: Wi ilfioe Aungen an Leder: Arbeit. Zims 
mer 617 Central Union Wlod, Ede Market und Wa: 
dijon Str. > nıdo 
ö Verlangt: - Mann für © ſchirrwaſchen im Reſtau—⸗ 
rant. 321 Clybourn Ude. 


Reriangt: 
ftetine Stellungen 
Wächter in Fabriken, 


DuVa 


duter Abbügler für Shopröde. 375 


und fFriniibers an NRöden.— 
Floor. 


207 Elybourn Ave, 


Verlangt: Wage ſchmied. 
2 


Verlangt: 2 anſtändige Leute zum Kolleltiren und 
Kundenſammeln. Guter Verdienſt und ſtetige Be— 
ichäftigung. Kommt morgen 9 Uhr. Wagner, 1311 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Junge, 
zu Hauſe ihlafen, 157 €. 
Rerlangt: Ein junger Bäder an Brot. 

Galife rnia Ave. 
erlangt: Pelz-Shavers. 56-568 N. Halited Str. 
midofr 


. Mib 


in ı Aäderei zu helfen. 
North Ave. 


535°. 





Verlanat: Aeclterer Mann für Haus: und Stall: 
arbeit, 56 CElvbo urn Ave. 


in Waiter, der auch etwas hinter der 
nad 3 Uhr. Nordoft:Cde C.inton und 


Ver lang * 
Bar verſteht, 
Jackſon Sit. 


Rerları st: 


Verlangt: Mann für Saloon Arbeit: 
Küche mithelfen und am Tijh aufwerten fünnen. 
IR, Note Str. 

Verlangt: Stenograph, beiwindert in der Deuts 
jten und engliihen Sprede Nefleltintn find er: 

‚me Tb igen einzujchiden mit Angabe üb:r 
gung. Meferenzen u. |. m. unter Chiffre: 
7 Abendpoſt. mido 


Lohn und 
öfeblim 





233 Wabaſh oe. 


muß in der 
196 


Gin Saloon Waiter. 


nrhagenten ı und d Aus leger. 
220 Milwaulee Ave. 


— 
Kommiſſion. 


Verlangt: Fin. 
gen. 1105 Soutbport Ave. 


Schneider, junger Mann vorgejo: 
mdimi 


Steinmaurer, Carpenter, 


Verlangt: Maurer, ! ( R 
alle die nadhfragen fün= 


Wlumbders werden verlangt; c 
ven ſogleich Arbeit velommen. Union-Lohn wird 
bezahlt: ſtetige Arbeit. Indevendent Brotherhood 
Aurilding Trades Council, 120 Waſhinaton Eitr., 
Room 58, Sflokfon 


Set. veriwentbare Ideen. 1. Eont ob patentirt. Adr. 
The Ratert Record, Raftimor:, m». 11d3.t9&%0, 1 


— — —— — ç — —— — 


Berlangt: Mäuner und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 


Ein Älteres Ehepaar, um den Rich: 
diener-Poiten zu verjeben,. Nabzufragen zwiichen 10 
und 32 Uhr Donnerftag Vormittag bei Paftor I. 
Traeger, de Wellington und Osoood Str. 


Verlangt: Gin auter Taſchenmacher an Nöten. Ve: 
zable den beiten Brei; aud Mädden, Aermeljutter 
zu fellm. 161 Superior Str., Edwin Shalfitrom. 


 Sertaner; Pa ‚Zefsenmönden, 1 L "a t, 
noprohm ta en. ater Lohn. 
* Belmont Une, - En 


Derlan 
an ; Baier 1 Choncide. N 


te rröcken und aud 


| Arnperbeit. 





3 * 
inueoen an unter dieſet Kubrit, Rubrik, 1 Gent das Bert). 


Geſucht: Deutſcher junger Maun, 21 Jahre alt, 
ſucht Beſchäftigung. Iſt im Saloon— Geſchaf bewan⸗ 
dert Kann auch Waiten. Adr.: IM 461, a Nbendpoft. 


Geſucht: Junder deutſcher Yutcher ſucht t Stellung 
im im Store m ũtzudeljen. Adr. M 145, % Abendpoft. 


Beiudt: Junger r Mann, atwefengr © Soldat, "wünfht 
Veihäftigung als Porter, Mor: D 495, Abendpoſt. 


Geſucht: ht: Arbeiter jucht fetige Arbeit in Fabrik 
oder außerhalb. Adt.: Carl Görz, Fait Eity Hotel, 


Van Turn ı und Gleit Etr. 


Gejucht: Qider | jucht leichte Arbeit an rot und 
Nolis. 205 Orchard Str. dıni 


— — — — — —— — 

Berlangt: Frauen und Maädchen«; 

(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 1 Cent das Wort.) 
Käden und — 


Verlangt: Erfahrene Silt Spoolers; 
Veters Zrimming Co. 220 Fulton Str. 


Gute 
Place. 


Maſchinen— und 
157 Gault Co urt. 


Maſchinenmädchen an 


guter Lohn. 


— 


Mätesen, en Ho‘ en zu nähen. — 
mido 


Verla: tigt: 
27 Weſt 9. 


" Rerlangt: ö 
Nöden. Barlion, 


Rerlangt: 


Nacine Ave. 1 
Verlangt: Majchinene und Handmädden an We: 


sten. . OEL N Weſtern Ave. 
Verlangt: Schneiderin. 
S. Paulina Str. 
Verlanot Maſch nei: Mochen an Hoſen. 1910 18. 
Place. midoft 
Verlangt: Junge 
Finiſhing in Strick 
Verlaugt: Gutes deutſches Mädchen für eine — 
rei. Muß Erfahru ng | haben. 3054 Gott ade Gr ode Av. 


Handmät chin n an 
mido 

Mänteln, 1) 
mido rſa 


86-88 wöchentlich. 478 


deutſche Mädchen für 
Fabrit. 260 E. Dipifton 


Hand: 
Str. 


Maſchin enmäd chen an Dar nen: 
mdo 


Roden. 197 
dimido 


Verlangt: 
Suits und Slirts. 


Verlangt: Maſchine n Madch en an 
Viace. 


Newberry Ave. „Ecke 14. 


Erjadrene © 
110 Singbam Str. 





Erfahrene Hände an Yamdb: Wi aſchine; 
Mädchen zum Lernen. 86 — 8 O. Ohio 
Sloor. dindofrſa 


Verlanot 
ebenfalls‘ 
em. Er 


äddhen an Danıen Uns 
532 Weit 4. Str. 


M oje inen ; m 


Verla 198: j 
and Mädchen, 


euwädchen an Damen-Jackeis. — 
Shop binten, dimi 


Mädden gem Anſwarten im 
Guter Platz. Zu erfragen 335 
mdıns 


‚rfabeene Wafhinene und Handmäd— 
denbioujen. Guter Lohn und be= 
Ey Mo riet Er, —— Floor. mdmi 


at: Damen⸗O perators an Näh: na, Sinen, 
u machen r Fabrik oder zu Hauſe. E. 
——— €. Da dijon Sir. 3. mdmi 


Siot. 


Maſchinen mädchen an Holen. 44 Clip: 
momi 


nmädde an Hojen, 
Mädchen zum lernen. 511 


Be:ah! 
Her⸗ 
3761w 
Bonnanz-SE iderinnen und Mädchen für 
HR. Mufari & Co., 242 Merlet Str., 
Nbiw 


Verlangt: 


en, am Tiſch aufzuwar— 
iſch A fertig zur 
Neſtaurant. 
ben für allgemeineHaus— 
er Familie von Erwachſenen. Nr. 6 


Maͤdchen für aemoöbı ai un 
nal be Wrigt tiv ood A 


iges junges Mädsen jum Ge: 
va Gafe, 134 5. Ave. 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 276 
mdo 


Hausarbeit, Reſtau⸗ 
Free —— 
3507 Wentworth 


"in gutes 

ch Ave 
Verlaugt: Ein flei 

ſchir rwaſchen. 5. Aur 


_Verlangt: 
W. Diviſion Str, oberjtes Flat. 


Verlangt: 2m Mãadche n für 
rant und Laundro. Chicago 
Agency, 118 5. Slve. Bweigoffice: 
Abe. 


R 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in aueritaniſcher Familie. Prindiville, 
1 18 KRoscor Str. 


Verla et: 
Lohn, 3005 


Nerlanat: 
Fr ulton Str., W zeſtſeite. 


3weites madchen und Köchin. Guter 
lichigan Ave. 


IRadche ir Für allgem meine Hausarbeit. - m 

mido 

deutſches Mädchen in klei— 
90 Pine Grove Ave. 


erlangt: 3: werläffiges 
er am erttaniſcher Familie, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Fri eingewanderies Mäddhen nicht ‚aus zgeſchloſſen. 
DIN Fletcher Str. 


Verlangt: Ein gute Mäpd hen Für alle "Haus arbeit 
in Kleiner Familie Mus deutsche Küche veritehen 
Guter Lohn. 4338 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Madchen für allgeme ine Haudarbeit. 
Reine Kinder, | Guter Kohn, 3 ft 2, Ste. indo 
yetles — deutſches Mädchen für Is schte 


1194 Washington Boul., nahe Califor: 
. mido 


Verlengt; 
Hausarbeit. 
nia Ave. 


Veriangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3407 Wabaſh Ave. 
Verlangt: 
Str. 


Mädchen für Hausarbeit. — We it 21. 


Junges Madchen bei Hausarbeit zu hel— 
1341 Wellington Ave., 2. Flat. 


Verlangt: 
Ten. Kleine Famili — 


Dex tiches Mädchen für allgemeine Hausz 
Guter Lohn. Nachyzufragen 43 


„girlangt: 
beit. 2 in Familie, 
Yarfon Bid. 


Xerlangt: Madchen 
Hausarbeit, muß auf 2 
fragen Donnerſtag von 
nabe Wrigbtivood. 


Verlangt: 
beit; zu Haufe jchlafen. 
Mittel Floor, 


leichte 
gu er: 
Str, 


n, 1 Nabre, für 
Kinder Acht arben. 
19-3. 6% Burling 


Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
24 W. Divifion Straße, 


Verlangt: Neinliche ſpar ſame, zuverläſſige Frau 
mit oder ohne Kinder, kleinen Haushalt und Ge— 
ſchäft ſelbſtändig zu füdren bei alleinſtehendem 
Herrn ohne Aurbang. Adreſſe: K. O. 280, Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes, williges Mãdch n für 
allaemeine Hausarbeit. Gtier Lohn. 548 Eddy Str., 
nabe Yincoln ve. 


Verlanat: Gutes Madchen für allgemeine Hausar: 
beit. 72 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
653 Wrigbtivood Nlve. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Haug at Fe — 


6165 Eedgwid Sir, 


Verlonat: 2 qaute » Mädchen. für Ha usarbeit. Kohn 
$ı und 9. — 312) Haljtıd Str. 


Gin rei li dies dentſches Madchen für all: 
und Kochen. Kleine Vrivat— 
NRejerenzen. 811 Blue Island 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit 
amilie, Yobn 
Abe. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3324 Wabaſh Ape. 


Madchen für Hausarbeit, 
Ayer, 295 : al. Str. 


für Hausarbeit. 





Veran at: deutſches vor⸗ 


gezogen. *4. 


Verlangt: g Nädden 199 Weit 


Diviſion Str. 


Verlangt: Madchen für allg: meine Hau! arzeit, 8 


Emwing Plae e. 


VvVerlandt; Ta ttiches Mädchen für allgeme: ne Haus: 
arbeit. 23 W, 6 igreß Str., Exiuer. 


Gin innaed Mädchen für allgemeine 
SR W, Chicago Ave. midafr 


Mädchen für allgemeine, Haus car beit, fein 
& Fremont Str. 


Ve erlan et: 
Haus zarbeit. 


Ve tlangt: 
Majchen od 


Verlanat: \ 
Ave., 2. Stat. 


Mädchen für Haus arbeit. 55 N. Bart 


midofr 


Ve erlangt: Hand arbeits Ben in Familic von 3. 


Bir E. Rorth Ave., 1. Flat. 
Verlangt: een für gewöhnl'che 
Hausarbeit. Ave, mido 


Fin Mädchen für Küchenarbeit in Re: 
Grand Ave. 


Mädchen für allgeme: ine Haus ar bei t in 
123 Glburn Ave., 2. Flat, nabe 
zwei Ylod3 nördl. von 12, Str. 
mids 


Fin autes 
3300 Rhodes 





Verlangt: 
faurant. 245 


Verlan at: 
Heiner Familie, 
Aiblend Boulevard, 


Märhen n für allgeme ine 
Keine Mi be. 132 N. Albland Ave. 


Verlangt: : sr -äjtiges deutiches Mädchen für alloe⸗ 
meine Sausarbeit in kleiner Familie. Lohn 83. 50. 60 
Lincoln Ave. dit mido 


Verlangt: Gutes 
beit. 42 De an Str,, nabe Prigbam Str. 


Verlanat‘ Hauscrbeit. 


veutiches m ſadchen für Hruzar— 
dimi 


Rerlangt: yrau mittleren Witers für leid te Hans: 
haltung. Guter Lohn. Kieine Yamırie.  Gotpftine, 
Gde 19. Ste md Ar mout Ave. dimi 


Verlangt: Yım deitiches Mädhen: kann zu 
Saufe ichlafen. 376 Cleveland Nve., 2. Flat. dmi 


Verlandt Eine alleintehende 
Mädchen, welches zu Hauſe ſchlafen kann, für Haus 
und Küchenarbeit. Lohn $3. 2407 Wentiwortb Up. dıni 


— 

: Ködimunen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen, eingewanderte jeiort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
Mandel, 200 31. Str. —A 


m. Fellers, Das einzige größte deutih-amerifa= 
niiche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ih iR 
Glarf Etr. Sonntags offen. Gute Pläsge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Bette Hauspälterinien 
immer an Sand. Tel. Nortk 195. diaubw 


Verlangt: Dien ſtmadchem Haushälterinnen, Waſch 
frtauen und Mädchen jeden Beruſes, denen ihr Ar— 
beits lohn vorenthalten wird, wenden ſich an den all⸗ 
gemeinen Rechwichutzverein, etablirt 18800. Rath und 
That unentgeltlich in allen Rechts- und Privatſachen. 
Zimmer 7&8. 122 LaSalle Sir. Mian,jamomi,im 


Verlangt: 
ziweite Arbeit, 





Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer 9 Nudrit, 2 Cents das Bort.) 


2.2. Miller, Pate ——— VBromidte, ſorgfã [tige 
Bedienung; ° Gm Sue tige nte; mäßige Breije; 


rau, oder auch 


Anzeigen 


Geſucht: Mädchen uk le im Saloon, 
Lund tund zujzubereit ten. SPEton Woe., Beader. 


—— Madchen Sitelle bei Kleidermaderin. 
= (Boftlarte) Bm. M. Kaijer, 412 N. Ajbiand 
—* 


—— 
——— Butes Mädchen wiünicht Stelle für Kinder 

dia gewöhnlide Hausarbeit. 1145 Yincoln YUve, 1. 
lat. 


" Sefugt: Jundes gen juht Stelle ſür Hausar— 
beit auf Wü tfeite, 189 ©. Hopne Apr. dmido 


Geſucht:  Alleinftebende Frau fucht allo⸗ meine Ar— 
leit in tleiner Familie. Gute Köchin. Bitte Teine 
Triefe. 1 . Genter Abe. dimi 


Weſucht Erfahrene Buſineßlunch Köchin ı fucht | iofort 
einen erfter Ktlaſſe Platz. Adreſſe: T. 800 Abend— 
poft. mdmi 


Geihäitsgeicnenpriten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents tas Wort.) 





„Dingen, Geundeigentbuns ⸗ und Geiaäits malier, 
59 Dearborn Str., vertauft Grundeigentbum und 
Ge ſchãfte ihnell und sut. 2hanimt&jon 


Saloonteepers! 81609: Saloon: nabe Gonrthaus, 
Waibington Str.: ITaaeseinnabme K0; gite Fir 
tares; viel Stock. Platz iſt unabhängig von Brauerei; 
Miethe *8110. Vertaufsgrund: Familientrubel. Selte— 
ner Bargain. Hiutze, 30 Deard sen Str. 7feb, lw 


2 kauft feinen Saloon ar12. Str. IN 
lauft Atöchiges Bridhaus an Emerſon nahe R obey 
Str. Wegen VBargains; Geldleiben oder Grundeigen 
tbum zu vertaufen oder zu, vertauſchen tbommt zu 
B. G. Elſer, 15 Tearbotn Str. 


Silke, ein qutes Zigarren 
jamnt andy: Store. 277 M. 


Zu verkaufen u: 
Tabak-Geſchäft, 
cago Av. 


und 
Ghi: 


Bıarding“aus, 
möblirt:; billige 
140 Abendpoft. 


E au verfaufen: Vrivat-Reſtaurant, 
5 Sabre Letrich: 9 jchöne Nopıns 
Mietbe; gut gehend. Adr.: M. 
ein Hotel mit 25 Zimmern, 
nahe Nortbweitern Gar 
ndiana Etr., Ede 40. Abe. 


Route, Hamfchke, 
mdo 


Zu verkaufen: Billig, 
wegen zweer De 
Shops, 184 W. 


Zu verfanf fc „St taat3 je tung“: 
426 Ibomas St. : 

gu vorfau 
de Grocery, 
Fer. 

"Eine ie eiten ne Ge slegenbeit. Eine der älteften und ſich 
gut zahlenden Candy-Routes iſt Arantheit3 haider zu 
verkauſen. Nachzufragen bei Julius Schulk, 817 
Qurling Etr. 6fblwKſon 
Saloon; billige 100 T. 


langjährige flottgehen— 
901 Otto Str., Ecke 


N: Spotibilig, 
wegen Abreiſe. 





Vandolph 
dimido 


Zu verkar ufen: 
Straße. 





gu berfaufen: Alter Ecloon, zweier Ge⸗ 
ſchäfte. 667 S. Halſted Str. 2feb, Iw&ſon 
— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtit, 2 Cents das Wort.) 


wegen 


Zu vermiethen: 
oben, 


Bittner, 57 Orchard Str 


Zu vermiethen: Preiswerth. einige ſchön möblirte 
BERLINER, welhe alle Begurmlichleiten bieten, au) 
für findertofe Eheleute paflend, ein Plot vom Linz 
coln Park. Näheres: 450 Oft North Yipve, 





Bu micthen nad Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis daß Bert.) 

gu mietben gejucht: 
in — kleiner 
Adr. m 14, 


Ruhiger Mann ſucht Zimmer 
Familie. Nordſeite. Offerten 
Abendpoſt. 
Zu. miethen odeſucht; Suche warmes Finmer in 
Vrivatiamilie Carl Görz, Fair City Hötel, Yan 
Buüren und Clark Str. 

31 ‚anietben geſucht: Junger Bann tıcht Ynımer 
und Board bei alleinitebender Tentib-tatyoti,cher 
ittfran Nordjeite. Adr.: M. 148 Abendpoſi. 


Pferde, Wagen, Hutde, DBögel ic 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Bierde: Markt Montags, Mittwochs und Samjtig3. 

Vrivat-Verkäuſe räglih. Epreht vor, wenn Jhr fau: 

fen, verfzufen oder taujchen wolt,. 13. und Union 

Er. 1Sjan, In&jon 





Nähmeardinen, Bıcycich 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Die beſte Auswahl von Nähmaäſchinen pr der 
Meitfeite, „ice Majchinen bon FO ariwärtz, Wille 
Sorten gebraugjıe Meichinen von SB aufwärt!. — 
Neitjsite = Office don Staudard = Rähmajchinen: 
Kuy. Speidel, 178 W. Ban Buren EStr., 5 Thüren 
öftlih von Halſted. Abends offen. Til? 


Ahr könnt alle Urten Nähmaſchinen 
WbolejalesPreifen bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer 810. High Arm 
Wiljon $10. Eprecht vor, che Ihr tauft. 


faufen zu 
Etr. Neue 
$12. Neue 
7febr* 


Pianos, muſikaliſche JIuſtrumente. 
Anzeigen u unter diejer Rubrit, 2 Cents vas Wort.) 


Upright Standard Mate Piano, wie 
Paar. 120 Yacine Ave, 2. Flat. 
midofria 


3u verlaufen: 
neu, billig für 


ein feines Hoienbotz-Kiane, Großer 
Sergwid Sir., nahe Divilion. h 
örbliv 


Nur 825 für 
Bargain,. 317 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geheime⸗VPolijzei— 
Zimmer 9 
Erſahrung auf privaten 
alle unglüclichen Familienver— 
bälimniſſe, Eheſtandsfälle u. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle. Räubereien und Schwindeleien 
werden urteriucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ichajt gezogen. Anfprüce cuf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erjola geltenp 
gemadt. Freier Yatb in Nechtsjahen. Wir find Die 
einzige dcutſche Polizei-Agentut in Chicago. Sonn— 
taas offen bis 12 Ubr Mitteos. 22m® 
Wir kolleftiren jchnell Söhne, Noten, Mieth3« und 
Koſt-Rechnungen, Grocery: und Sleijcherz, Schmied: 
PBlumber:, Salvon:, Sohlen: und Wutterz, —* 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Volſterer-, Milch-, 
Apotheker-, Tiſchler-⸗, Jobbing- und Nechnungen ae 
Art Lollefiirt auf Brozente; wir berehnen Eu 2 
Progent und zieben es von der Rechnung ab, wenn 
folteftirt; twir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollfeltions-Gejchäft von Retailertı ıB:nitän= 
den, denn irgend eine andere Kollektion: Agentur in 
Chicago; verjucht es’ mit uns und überzeugt Eid; 
feine Rolleftion, feine Zablung. I be Grecie 
AUgencd, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 
20jan, Im, utglkfon 


AUlerander’s 
Ageutur, 93 und 95 Fifth ve. 
bringt irgend ctivas im 
Wege undterjucht 


Löhne, Noten, Kol: und — Nechnungen und 
ſchlehhte Schulden auer Art prompt kolleltirt, wo Au— 
dere erfolgles ſind. Keine Berechnung, wenn nicht er— 
folgareich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entſernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfäl— 
tige Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausge: 
ſtellt und beolaubiot. — Oſſiceſtunden von 8 Ud: 
Morgens bis T Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
The Erevitorz3 Mercantıie Agency, 

125 Tearborn Str., Sinner 9, nahe Mapifen. 

Herman Shulg, Yinmalt. 
Cha8. Hoffms Io, Rouftabler. 2908,1j 


Meztenonzüge und Terrüden billig zu dermicthen, 
Mrs, M. Janſen, 129 N. Clark Str. 3ljan, Im 


Wernung. — Ta meine rau Lena Walter mic 
böswillig verleflen bat, ware ih Jeden, ihr im 
meinem Nanıen etlvas zu borgen. Frig Wilhelm 
Walter, 181 Fry Str. modimi 


Ed fatte er, der weltbefannte „Divine Healer⸗, 
ſpricht nächſten Lonnerfiag, N. »sebr., 8 llor koenos, 
im Be cople's Inſtitute. Ecke Leavitt und Ven Buren 
Str. Thema: „Is there a Verſonal God?“ Kranke 
werden geheilt auf öffentlicher Bühne. Eintritt 15c 
und — 


— Halle, Mlwcutee Are. und Huron Ste., 
Telepbon: Monde 3. Einice Samſage in März 
und Wpril find unter liebevalen Bedingungen zu 
haben. ‚ib 


gu faufen gejucht: 
296 Rewderry Ave. 


Eine Lot in Waldheim. Heier, 


midofr 


Crescent Roofing, 6. » North Ane,, Nordott- 
Ede Yarrabee Str. Ale in * Fach fa Uenden Ar- 
beiten unter Oarantie ausge; ührt. mido 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffelin jeder Grẽ 
Be fabrizirt und hält vorräthig A. Simmermann, 148 
Elybourn Ave. —]7febr 


EEE EEE — —r— — — BE BEE ⸗ 


Hertrathsgeſuche. 
—— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirethsgeſach. Alleinſtehender Geihiftimenn, 23 
Jayre alt, vermögend, jucht auf disjem Wege eiu 
Mädchen oder eine junge Wittwe mit etwas V.rınd= 
gen. a. Rott, 207 Weit 18. Str. 


Heirathigeiudh. Trot meinen 52 Jahren möchte ic) 
mich nochmals vergeiratben. Yın alleintchnd; be: 
fiße zwei SHäufer und jche forgentos in Die Zuiu.ı,t 
Herr über fünfzig, fein Irinker, kann versrauens- 
voll Antrag mit Angabe näherer Verbältnifle an die 
Abendpoit richten. \ Abr.: mw, 72 Abendpoft, 

Heirathsgeſuch. Fräulein, 2, angenehme Erfchei: 
nung, befigt 140 Doll. Bıarvermögin, wänihr fi 
pafiend zu verbeirathen. Näheres, jchriftlic oder 
mündlich, ertbeilt Goegendorfi, 489 N. Ciart Str. 
Vermittle Heirathen jeden Standes unter Zuftherung 
ftrengfter Berfchwiegenheit und foulıntefter Bebdies 
nung. 


Aerzt liches. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cenis das 18 Sort.) 


Dr EhHlerz, 188 Wells St., Eyejial-Arıt. — — 
Geſchlechts — Blut⸗. Nieren-, Reber: und Ma: 
dentrantheiten ſchnell geheilt. Ronjultation und Ega- 
mination frei. ESpredftunden 9—9, Eonntags 9— N 


Are! 


Re 

vos Wort) 
800.-—5 döne Hühner: Farm. —30). 
& Ader, Hans, Stall, 15 Ader wnter Pflug, Wis: 
confin. 300 Anzahlung. Preis SM, Wir bab:n — 0 


Familien ein Heim verktauft. Henth Ullrich &6 
3 Glarf Stt. Zimmet 401. m 


Trehtvolke Getreide: oder Frudt: 
16V Ader. 


jarııen, 20 

Ulrig, 196-198 Sit Wajbirtgfen Aa 
im 

Zu vertanfchen: Schuldenfreie 40 Ader Laud mit 


guten Gebärden, Stod und allem YZubchör, gegen 
ihuldenfrcies Property. HIN. Windeftit Up: 


Nordweftjeite. 


gu verlaufen: Neue 5egimmer-Häujer, zweit Biod3 
—* Eifton Ave. Glectric Ge:3 an Warner Yoe, (Ad: 
& a *de.), mit "NWaflers und Sewer:Ginriptung; 
3 Anzahlung, 810 per Monat. Vreis si400 Erni 
lelims, Eigenthümer, Ede wı.iwanlee und Galirors 
nta une. ai? 
Brickhaus, Stein: Front, au E 

fait ganz nem, fan zu einer doit: 

ner Anzahlung gelazit wirden. Nah: 

zur argen — A. Koh & Co., Zimmer 4171 
LaSalle ein, de Monroe Str. Tieb, im 


2 — 


gu vert bZimmer Cottage und Lot, 4251 
Arteſian Aven Vreis 3950; leichte Abzahlung. Nahe 
43. und We mdai 


kanfen: 


Verĩchtedenes. 


Habt Ihr Hauſer zu berlaufen. in dertauſchea oder 
zu — Koma für gute Wefultate zu uns. 
Wie baben immer Käufer an Kand. — Eonarıyd 
orjen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Riyard na, 20h & Go, 
New Port Life Gebäude, Nordeftstide LaCale un) 
Monroe Str., Zimmer 8, ölur 8, 
12D1. tal&ſoa? 


Brit Haus, 35 Zimm er⸗ 
PER — oͤdiges Steinfront Haus, 
‘, 6 und 7 Kimmer la wegen Vardrin⸗ lommt 
zu B. G. Elſer, 115 Drearborn Str. uija 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Aubril, 2 Cents das Mar: ) 


Geld zu verleihen 


BRNO tanft Atödiges. 
Flats; 81500 fauit neues 





cuf Mebel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Anlerhen 
don 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir rnebmen Ei die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Unleipe wachen, jondern „laflen diefelhen 
in Eurem Bel. 
Wir tiden da3 
orößte vdeutine Gefhäft 
in ber Stadt. 
Ale guten, chrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn he Geld haben wollt. 
Ahr werdet &5 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuffpreihen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Tie figerfte und zupsrläfligfte Bedienung zugeidert 


A. O. Ft end. 10ap, 1i&ios 
18 LaSalfe — Dimmer ———— 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
Eagle Loan Co., 70 zo. — Zimmer 34. Süd⸗ 
weſt-Ecke Randolrh Str., G. Boelder, Manager. 

Wir leiben Geld an in beilerem Stande auf 
Mödel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bil: 
ligiten Raten und leichteiten Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nad Wunjh Des Vorgers. Gure Bas 
piere_bleiben in unjerem Beſitz, wie geben ſie nicht 
als Sicherheit wie Manche in diejem Geſchaft. Sie 
brauchen kteine Angſt zu haben, daß Sie Jhre Sachen 
verlieren, unſer Geſchaäft iſt ein verantwortliches und 
reelles und iſt J etablirt, nicht mit anderen su 
vergleigpgen, Ienn Sie don uns borgen finden Sie 
65 aus dab tvir gerade das tbun, was wir anzeigen. 
Fuer Gejhäjt mit uns ift fo privat wie das de3 
Kaufmannes mit ſeiner Bant. Verſchwiegenheit ge— 
ſichert. Keine Rachfrage bei Nachbarn und Verwand— 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles deutſche 
Leute, die Ihnen alle Aus kunft mit Vergnügen er: 
theilen. Bitte ſprechen Sie bei uns vor. WYinkjo* 


Selb! 

Geld! 

Geld! 
renden Sie Beld?t 


Wir molien mebe deutſche Kundſchaĩt. Wit baden 
das ältejte, verunblichite und beite Yeihgefchäit auf 
der Nord: und N fieite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel uj., Vianos, Wagen. Pferde etc. Bein ges 
leben am Yelben age der Ypvıation und rüdıabis 
bar nach Belichen. Jede Zahlung vermindert Die „is 
tevenen, Warum nicht bei uns leihen, ftatg nach des 
Süpjeite zu geden und Zeit und Fahrgeld zu v2 
lieren. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vor! 


Nortpweftern Mortgage 


465—467 Milwantee AUve., Ede Chicago Avs., 
über er Schroeder’ 3 Apothete. db 


Geld: Geld! Gelb! 
Chicago Kurtgage Xoan Gompany, 
175 Dearboın Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Loan Gompany, 
Zimmer 12, Gaymarfet Theater Building. 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
send welche güte Sicherheit zu den billigiten Ver 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh die Soiten der Xnleibe vers 
er werden. 
Chicago Mortgage Lovoan Gompany, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und . 
ap 


Ghtcago Eredvit Company, 

9 Waihington Str, Zimmer 304: BrauchsOfficer 
534 Lincoin Ave, Lale View, — Geld geliehen an 
Iedermann auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
Firtures Diamanten, Uhren und auf irgend wel: 

icherbeit zu niedrigeren Raten, al8 bei anderen Fir— 
men. Sablternine nah Wunjch eingerichtet, Yauge 
Seit zur Abzahlung; höfliche uud zuvorlommende Bes 
bandiung gegen Jedermann, Gejchäfte unter ftrengiter 
Verſchwicgenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Lake View wohnen, können Zeit und Geld jvaren, 
indem fie nad unjerer Office, 534 Lincoln YUp., geben. 
MainzDfiice 9 Wafhington St., Zimmer 208. 5ia® 


Geld verlichen, auf Möbel, Piano3, 
Pierde, Kutſchen, ohne Wegnahme, zu niedt igſter 
Rate. Wenn JIhr Geld und auch einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor. Leben und leben laſſen 
iſt mein Motto. Zeit und Abzahlung nach Belieben 
des Borgers. A. H. Williams, 69 Dearborn Str. 

l12ien, bo 


Soan Go», 


privatim, 


M.NRofentbat, 

Deutihe Leib = Anftalt, — 

0 N. Madijon Str. 

Geld auf Ihren, Numeien und fonftigen Wertbiachen 
zu niedrigiten Raten. Nicht abgebolte Pfänder zum 
halben Sreis. Stanim 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nuübrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld odie Kommijlion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Sıivatsstapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
mifiion. VBormistags: Nefidenz, 337 N. Hopne Ave. 
Ede Gorneiia, nahe Chicago Uvenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Er. 

1503, tolxſoa⸗ 


Zu 3: seien: & 33000 don — auf bebau⸗ 
tes —— Adr. 814 Abendpoſt 


dmi 
== Wal 
— ohne fommijjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigentbun zu verleihen. 
Erite Hypotheten zu verfaufen. 
Eonntags ofien von 9—12 Uhr Vormittags. 
kidbard WM. Rod & üs, 
Lil SuSale Str,, Ede Monroe Gtr., 
Simmer 814, Slur 8. 
1954, 191&fon® 


Bezablt keine 6 VBrozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent anf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Modr.: W. 711 Abendvoft. 1493. bım 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier diefer Arbril, 2 Gents das Wort.) 


Walfter G. &raft, deutſchet Advotat. Fälle 
cingeleitet und vertheidiat ia allen Gerichten. Nechts⸗ 
geiyäfte jede: Art aujriedenfiellend vertreten. Bers 
fahren in Banterottfällen. But eingerichtetes Kollet⸗ 
tirung3s Departement. Anjprüce überall Durchgejcgt. 
xöpne jhnell tokeltirt. Schnelle Ubrehnungen. Bere 
—— 134 Waſhington Str., Zimmer 314. 
xl. M. 9 


Dre — na Lam and Collecting All: 
cietion: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsçeſchäfte ſoörgfältig und prompt beſorgt. 
Kollettionen gemächt in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konjultation frei. Zimmer 303 und 30 Journal 
Ztdg., 159 Wafhington Str. Phone 21% Main. 

Sfebrlmo, tagikion 


Verfahren in Banterottfällen; Praftiziren in elen 
Gerichten. Wbftralte geprüft; Gefegliche Tolunense 
— Vertraulier Rath in Rechts fallen er⸗ 
theilt. S. D. Weil, Zinuner 502, Ro. 160 Walbing⸗ 
ton ton Str. lljen, im, tolkion 


Löhne, Noten, Miethe und Schuiden aller Urt 
prompt follettirt. Schicht zahlende Mietber hinaus» 
gelegt. Far Gebühren, wenn nit erfolgread. — 
Albert U. Kıujt, WUdvolat, Y5 Glart Gtr., Zimmer 
609. Önod, li 


G. Bilne Mithel, Rehtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Rordoftiscde Wafhington und Glart Etr. — 
Deutih geiprocen. — %. » unenigeltlig. Invtgl® 


Fred Blotke, Rehtsanmwalt. 
» Rehtsjachen ze beforgt. — Suite 1-43 
ui ity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Osgood Er. Bs2.!i 
— — LET rn 


Unterridt. 
(Anzeigen u unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


" _Reutige und engliihe Hebanımenjhule.— 

Der ilnterricht beginnt Wieder am li. yebruar.— 
Anmeldungen, jriftlih oder mündlich, werden i:st 
entgegengenommen,. Gertrude Plenz, m Doctreb- 
Dffice 3127 Halfted Str. 12jan, Im&ion 


"Gründlier : ⸗ lin: Bio! ins 
tündliher . Zither:,, Mandolin: 1 ©: 


Unterridt. "Studio, 405 Shpiller-G:bäude, 10 
miftjon 


Randoipb ndoipb Str. en 
de’3 , 601 Wells Str. Klafien: 
„Amir vs ee J —8 


icht_2ör. 


und 





* 
Br 


N... 
einen Nidel 
befommen 
könnt. 


Mir 


u 


Kennt hr die Ihatfache, daß 


xhr Nutflake Gatmea} 
jet au in 5c-Badeten befom- 


ſaen Tönnt? 3 tft ein Hauptereigniß des modernen Hanbel2. 
So ein großes Padet zute Nahrung für eine folche Kleinigkeit. 
Eine Mahlzeit beinahe umfonft. Nuttlake®atmeal wird 
auch noch in die berühmten 10c-Badete verpadt. Die Kleineren 
find nur zur Beauemlichkeit der kleinen Familien. 


Nutflake 


Oatmeal 


Hat eine neue Acra in den Frühftüds-Speijen angefangen. Hergeſtellt 
von dem feinſten Getreide, das wächſt, und zubereitet mit den neueſten 
mo! ernen Majchinen durch dex „Fon Dried Prozeß, 

erzeugt ed ein Gericht, das niemal3 verfehlt, den Appetit zw reizen. 


5 Gents per Schadtel. 


Die gröheren padete find trokde m bei Eurem Grocer zu haben, wenn $%r fie vorzieht. 
Nur bergeftellt von 


ÄLLINOIS CEREAL COMPANY, Bloomingion and Chioage, Iiinels. 
ERKRUNKEIE EMMEN 





ätlr. Wiits agittwe, 


Koman von Anthony Sope. 


(Fortjegung.) 


Der folgende Tag brachte die Ver: 
öffentlihung der „Zweiten Mitthei- 
lung“, und diefe machte eg aller Welt 
Har, daß irgend Jemand, ein Er, oder 
eine Sie, jeinen, oder ihren Auf rein 
machen müfle. 
würde, war dem Bublitum gleichailtig, 
aber e3 fühlte fich berechtigt, eine Ge- 
richtsberhandlung daraus herporgehen 
zu ſehen, wobei die ganze Geichichte zu 
Nuß und Frommen der öffentlichen 
Gerechtigfeit und der allgemeinen Un 
terhaltung möglichjt breit getreten mur= 
de. Auch die „Zaterne” mar Diejer 
Anfiht. Sie beihwor Neära oder 
George, oder jonjt Jemand, fie gericht- 
lich zu belangen, wenn jie jich nicht un= 
tereinander verklagen mollten. Sie 
hatte Namen, Wohnungen und alle 
Einzelheiten angegeben. Konnte der 
anfpruchvollite Kläger mehr verlan= 
gen? Erhob Neära feine lage, Jo 
mar e3 flar, daß fie die Schuhe gejtoh- 
len; unterließ George die gerichtliche 
Berfolgung, dann hatte er Neära ver— 
leumbdet; und thaten die Nejtons feine 
Schritte, jo lag e& auf der Hand, daß 
fie jich fcheuten, ihre Yamilienangele- 
genheiten der öffentlichen Diskuffion 
preiszugeben. 

In dieſen Wirrwarr fah fih George 
vermwidelt, alö er von Peckton zurück— 
fehrte, wo er zwei Tage aufgehalten 
mworben mar, fo daß er feine Wohnung 
erit jpät am Freitag Übenb tmieder er- 
reichte. Dort begrüßten ihn zmei 
Nummern der „Laterne“, die jo auf 
feinem Zifche lagen, daß fein Nuge 
gleich darauf fallen mußte, ferner ein 
müthender Brief Geralds, der 
oder Mbditte heifchte, zwei reuige Kla- 
gelieder je von Sjabel Bourne 
Zommyp Myles und jchlielich ein eifi- 
ger Brief von Lord Tottlebury, dem 


über Charalier und Zeijtungen ber 
MiE N. Sole beigefchlofien war. 
Lord Tottleburys Anficht blieb einem 
Oentleman unter den obwaltenden Um 
ftänden nur eins übrig. 
Menfchenfreunde behaupten — in 


Beziehung ouf andre Menjchenfreunde | 


— 5 Sei viele leichter, Unheil anzurich- 
ten, ala Gutes zu thun, felbit wenn 
man -jozujagen Fachmann im Gutes- 
tbun fei, und George begann e3 zu 
dammern, dat fein bilettantenhafter 
Berfuch, den guten Namen der Familie 
au bewahren und bie Webelthäterin zu 
beitrafen, jehr danach ausfebe, als ob er 
die Wahrheit diefer Anſchauung be— 
fräftigen folle. Er hatte in ein ſchönes 
Melpenneft geitochen!. Und würde das, 
was er als Frucht feiner Reife nad) 
Bedton mitgebracht hatte, das Sum: 
men befhmwichtigen und die Weſpen 
veranlaffen, ihre Stacdheln einzuziehen? 
Er fürchtete, diefe Fragen verneinen zu 
müſſen. 

„Kann ein junges Mädchen an zwei 
Orten gleichzeitig ſein?“ fragte er ſich. 
„In einem königlichen Gefängniß und 
zugleich — wo war es doch? — in der 
Villa Balmoral zu Bournemouth?“ 
Damit legte er Mrs. Hornes Zeugniß 
und eine Photographie, eins der Beute- 
ftüde jeines Ausflugs nah Bedton, 
beifeite. 

George war nicht einen Augenblid 
darüber im-Untlaren, daß es eine Pho- 
tograpbie von Neära Witt fei, mochte 
auch der Name „Nelly ale“ noch jo 
beutlich daraufitehen. Daß es eine 
Photographie des jungen Mäbchens 


war, dad die Schuhe geitohlen hatte, 


fonnte nicht in Zweifel gezogen werben, 
denn fie war mit großer Umficht aufge= 
nommer und_aufbewahrt worden, um 


Mer das unternehmen | 


| einen 


| Hand zu Ihügen. Sie war Staatzei- 


genthum, wie George annahm, und er 
hatte gar fein Recht darauf, aber für 
halben Govereign fann ein 


| Menjch viele Dinge erlangen, worauf 


er fein Recht hat, und das war der Be- 
trag, den George dafür bezahlt hatte. 
Es muß forgfältig im Auge bebalten 
werben, daß die Liederlichleit ver Po=- 
lizeiverwaltung von Bedton nicht elmwa 
topifch, Jondern eine Ausnahme war, 
und daß lange Jahre ungeftörter Ge- 


| waltherrichaft die jittlichen Grundfäbe 





Blut, | 


; Gerechtigkeit 


des dicken Polizeidieners untergraben 
batten. 

Die Kunst der Photographie hat in 
den legten Nahren erhebliche Fort— 
jhritte gemacht. Sie ift nicht mehr in 
fo hohem Grade ein Verfahren zur 
Mäpigung der Eitelfeit und meniger 
als früher ein Mittel, zu- zeigen, wie 
un;chön-eine gegebene Perfünlichkeit 
unter befonders günftigen Lmjtänden 
ausfehen fünne. Aber PBedton war in 
diejer Hinficht, wie in allen andern, 
hinter der Zeit zurüdgeblieben. Nelly 
Gales Bild ließ Neära Witt feine volle 
miderfahten, und der 
3ahn der Zeit hatte es in acht Jahren 
nicht verfchont, jo daß es verwifcht und 
faft bis zur linfenntlichfeit verblaßt 
war. Wenn George es auch erkannte, 
jo mußte er doch ehrlich bekennen, -daß 
itart zu bezmweifeln fei, ob e3 Jemand 
überzeugen würde, der ich nicht über- 
zeugen lafjien mollte Zmilchen dem 
jiebzehnten und dem fünfundzmwanzig- 
ten Jahre tritt außerdem eine große 
Veränderung ein, felbft mwenn Gieb- 
zehn nicht halb verhungert und in 
Zumpen gekleidet it, und Wünfund- 
zwanzig in der Fülle des Neichthums 
lebt und mit den herrlichiten Erzeug- 
niffen der Damenjchneiderei und Pupß- 


ih nicht 


ı macherfunft bededt ift. 


„Damit allein komme 


; durch“, Tprach er bei fich, „aber es fanıi 


und | 


Nadı | 





a | ga un, we Bf a are Din lien, en 


immerhin nicht3 fchaden. — Nun mwol- 
len wir diefe — Urfunde mal etwas 


| näher beaugenfcheinigen.“ 
das Zeuaniß ber Mr3. Philip Horne | 
| hatte, ftieß er ein leifes Pfeifen aus. 


Als er das Schriftjtüct durchgelefen 


„Aha? Ein Alibi! 
fie!“ rief er auß, 

„Seren ift menfchlich”, fprach eine 
Stimme in ihm, aber er wollte nicht 
darauf hören. 

„Morgen werde ich mir ba& nod) ein 
mal genauer anjehen,“ dachte er, „und 


Nun Habe ich 


ı dann ermitteln, wer Sufan Horne ift.“ 


Hierauf las er feine Briefe, ver- 
fuchte fein Pech und ging höchft übel» 
launig zu Bett. 

Da die Darftellung der Wahrheit 
und nicht die Verherrlichung der Sitt- 
lichkeit die Aufgabe der Kunft ift, ver- 
lohnt es fich der Mühe, daß er einzig 
und allein deshalb übellaunig zu Bett 
ging, weil er verfucht hatte, feine 
Pflicht zu thun. 


Sedıhftes Kapitel. 
Eine erfolgreiche Prüfung. 


Die öffentliche Meinung ging dahin, 
daß es jehr thöricht von Gerald geme- 
fen fei, fi) von einem Mitarbeiter der 
„Zaterne“ - ausfragen zu laffen, und 
wenn man bedenkt, wie allgemein die 
neue Unfitte folder „Interviews“ ver- 
urtheilt wird, fann man nicht umhin, 
e3 jonderbar zu finden, daß fie trogdem 
fo häufig vorfommen. Damnantur 
et erescunt, und die Menfchheit ift 
nur zu bereit, ihre eigene Schwäche zu 
bejchönigen, indem fie dem „nter= 
piemer“ eine unmiberftehliche ?yindig- 
feit und Kühnheit zujchreibt. Go 
wurde alfo Gerald öffentlich getadelt 
und im ftillen gepriejen, daß er ber 
„Laterne“ verrathen. hatte, e8 jei:gegen 
die in Rebe jtehende Dame eine ‚uner- 
börte Bejchuldigung erhoben morden, 
und zwar von einem anne, der der 


DE 


F 


N 


DE 
’ 


An 


wundene Widerrufung und Abbitte an—⸗ 
genommen werden. Für jetzt wolle er 
lieber nicht auf Einzelheiten eingehen; 
er gebe ſich ſogar der Hoffnung hin, 
daß das niemals nothwendig ſein 
werde. 

Das mochte Gerald wohl hoffen, 
aber die „Laterne“ theilte dieſe Hoff— 
nung ebenſowenig, als die Geſellſchaft 
im allgemeinen. Was konnte es wohl 
Verkehrteres geben, als furchtbare 
Dinge anzudeuten und dann die voll— 
ſtändige Aufklärung zu verweigern? 
Ein ſolches Verfahren ließ einfach der 
Einbildung unbegrenzten Spielraum, 
durchs ganze Strafgeſetzbuch zu wan— 
dern und Mrs. Witt — der Name der 
verleumdeten Dame war jetzt öffent— 
liches Eigenthum — jedes einzelnen 
der darin aufgezählten Verbrechen zu 
bezichtigen. 

„Es iſt wie ein Blankowechſel“, ſagte 
Chartres, der Rechtsanwalt beim Han— 
delsgericht zu Blodwell, „man kann je— 
den Betrag einſchreiben, wofür der 
verwondte Stempel ausreicht.“ 

„Altes Läſtermaul!“ erwiderteBlod— 
well ſehr ungezogen und ganz unent— 
ſchuldbar, denn der arme alte Mann 
wollte nur die natürliche Neigung der 
Leute, nicht ſeine eigene Meinung an— 
deuten. Allein Blodwell war ver— 
ſtimmt; alle Welt hatte ſich zum Nar— 
ren gemacht, und er wollte ſich hängen 
laſſen — mindeſtens hängen — wenn 
er einen Ausweg ſah. 


— r — — — — — — — —— — — — — — 


Georges Name war zwar nicht offen, 


genannt worden, aberJedermann wuß— 
te, wer „der Verwandte des Lord Tott— 
lebury, deſſen juriſtiſche Erfahrung, 
wenn nichts ſonſt, ihn davor hätte be— 
wahren ſollen, unbegründete Anſchul— 
digungen auszusprechen“, mar, und 
Georges Lage war weit dadon entfernt, 
angenehm zu jein. Er fing an, zu be= 
merfen, oder bildete fich ein, zu bemer- 
fen, daß ihn die Leute mit fcheelen 
Bliden anfahen. Trat er irgendivo ein, 
jo jtocte plößlich das Gefpräd; feine 
Beziehungen zu Seinen Verwandten 
waren, wie wohl faum erwähnt zu mer= 
den braucht, im höchiten Grade ge= 
pannt, und, um das Maß poll zu ma= 
chen, war auch fabel zum Feinde 
übergegangen, hatte ihre Mutter ver= 
anlaßt, Neära zum Diner einzuladen, 
und war im Barf an George mit einer 
Verbeugung vorbeigegangen, der ein 
offenes Schneiden vorzuziehen gemwelen 
wäre. Deshalb war e3 begreiflich, daß 
er den vringenden Wunjch hatte, Die 
Ungelegenheit auf die eine oder andre 
Weife zum Austrag zu bringen, und 
zu dem Ende fchrieb er einen Brief an 
Lord Zottlebury, worin er ihn bat, ei= 
ne Zufammentunft mit Mrs. Witt zu 
veranſtalten. 

„Wie Du weißt, bin ich in Peckton 
geweſen“, ſchrieb er. „Was ich dort 
gefunden, habe ich Dir bereits mitge— 
theilt, ſoweit es ſich um die Verurthei— 
lung „Nelly Gales“ bezieht. Nunmehr 
wünſche ich, gewiſſen Leuten, die mit 
„Nelly Gale“ bekannt waren, eine Ge— 
legenheit zu verſchaffen, Mrs. Witt zu 
ſehen. Sie wird wohl keinen Ein— 
ſpruch dagegen erheben. Blodwell iſt 
ſo freundlich, uns ſein Sprechzimmer 
dazu zur Verfügung zu ſtellen, und ich 
glaube, das wäre der beſte Ort, da da— 
durch der Dienſtbotenneugier keine Ge— 
legenheit zu ſpioniren gegeben und ſo— 
mit überflüſſiges Gerede vermieden 
wird. Mrs. Witt überlaſſe ich es, Tag 
und Stunde zu beſtimmen. Ich und 
meine Zeugen werden es uns angelegen 
ſein laſſen, uns ihren Wünſchen ent— 
ſprechend einzurichten.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— —— ——— 
Wenn Frauen häßlich ſind. 


Wenn wir uns die Bilder der 
Frauen vergegenwärtigen, deren Na— 
men die Geſchichte uns aufbewahr hat, 
der Zuneigung wegen, welche ſie inge— 
flößt, oder der Gluth und der Stärke 
der Leidenſchaften halber, welde ſie 
entzündeten, ſo finden wir, daßes kei— 
neswegs immer Schönheiten erſten 
Ranges waren. Darf man den Ur— 
theil der Zeitgenoſſen glauben, o war 
die von Petrarfa jo viel bejingene 
Zaura weit davon entfernt, eineschön= 
beit zu fein. Gleiches gilt von Sophie 
Monnier, zu der Mirabeau fichlo lei- 
denfchaftlich hingezogen fühlte. ulie 
Bondeli, die Jugendgeliebte Melands, 
galt jogar für häßlich, ebenſo die Ca— 
margo, die einſt der halben Nänner— 
welt von Paris den Kopf verirehte. 

Menn über eine Frau da Urtheil 
Ichön oder häßlich gefält wid, jo iſt 
die8 immer nur fubjeftiv, dnn nichts 
hindert, daß ein Anderer in einer 
Frau, die wir häßlich fiden, das 
deal der Schönheit erblidt Nament- 
lich — und das möge der Fuuen Trojt 
fein, denen ihr Umgangsfres den Ruf 
der Schönheit ftreitig macht — ift die- 
jenige, die wir lieben, in unern Augen 
immer jchön. Es ift unmalich, daß 
ein Mann ein Weib liebe ınd zugleich 
das Bemwußtjein ihrer Häßlchkeit be= 
fite. Der Beariff von meiblicher 
Schnheit bez. Häßlichkeit find bei 
einem Deutfchen beitimmt andere, ala 
bei einem E3fimo oder Nerr, und ein 
kräftiger Bauernburfche nit fchmwieli- 
gen Händen und jonnverbunntem Ge- 
jicht dürfte in Bezug auf weibliche 
Schönheit einen andern Gfchmat ent- 
mwideln al3 der Maler, dr Bildhauer 
oder der Dichter. 

Dafür aber fann man mohl bie 
allerdings au mancherlei Ausnıhmen 
unterworfene Regel aufftelen, daß die 
Männer bei den Trauer diejnigen 
phyfiichen Eigenfhaften cm bichiten 
ihägen, die ihnen felbjt fehlen. Hoch— 
gewachjene Männer begeiftern fih für 
fleine, zarte rauen, mährend hohe 
junonifche Geftalten porzugsmeife flei- 
nen Männern imponiren. Mueren 
imponirt die Fülle und Ueppifeit, 
während fich forpulente Männer be- 
fonder3_ bon ſchlanken und grazöſen 
Erſcheinungen angezogen und gefffelt 
fühlen. Männer mit dunklem Har, 
Dr are ‚Zeint jiebt man für 

onde, blauäugi ſönheiten er⸗ 

do. — viellicht 


| Schwer fehäbige,: werde nur eine'unums | 


Begiune recht 
und ende recht. 


Gebrauche 


Hamburger 
Tropfen 


gegen 


Dyspepiie, 
Unverdaulichkeit, 
Kopfſchmerzen. 


Das iſt eine richtige Rehandlung 
und eine ſichere Heilung. 


für das Rabenhaar ſchwärmt. Inter— 
eſſant iſt es, zu beobachten, wie ſich das 
Gleiche in Bezug auf die moraliſchen 
Eigenſchaften wiederholt. Männer, 
die praktiſch thätig ſind, ernſte, 
trockene Geſchäftsmänner, fühlen ſich 
häufig zu jenen Frauen hingezogen, 
die ſich in idealeren Regionen zu be— 
wegen pſlegen, während auf Männer 
von idealer Richtung die nüchterne 
praktiſche Tüchtigkeit einer guten 
Hausfrau eine ſtarke Anziehungskraft 
auszuüben pflegt. Ernſte, wortkarge, 
verſchloſſene Männer lauſchen gern 
dem heiteren, wenn auch nicht immer 
geiſtbollen Geplauder eines jungen 
Mädchens, und ſchweigſame Männer 
ſieht man oft an der Seite geſchwätziger 
Frauen. So ſcheint der Mann bewußt 
oder unbewußt im Weibe gleichſam 
ſeine eigene Ergänzung zu ſuchen. 
Der Mangel an körperlicher Schön— 
heit iſt zwar unangenehm, aber keines— 
wegs als ein Unglück zu bezeichnen. 
Ausdruck, Beweglichkeit der Züge, An— 
muth, Leichtigkeit der Bewegung, 
Grazie in der äußeren Erſcheinung, 
Takt und Sicherheit des Auftretens 
können leicht phyſiſche Mängel vergeſſen 
machen, und wohl kann eine Frau ſehr 
bübjch jein, ohne nur eine einzige 
Schönheit zu beſitzen. Vollendete, 
regelmäßige Schönheiten ſind ſelten, 
und haben zudem die Eigenthümlich— 
keit, uns oft kalt zu laſſen. Man be— 
wundert ſie, liebt ſie aber nicht, denn es 
fehlt dieſen Frauen, die wiſſen, daß ſie 
ſchön ſind, meiſt an Leben und Beweg— 
lichkeit, ſie ſind wenig amüſant. Wir 
bewundern ſie, würden aber ihr Por— 
trät, hätten wir die Wahl, ihrer Per— 
ſon vorziehen. Was wir bewundern, 
ſtellen wir über uns, während wir nur 
das lieben, was uns nahe ſteht, uns 
erreichbar iſt, mit uns empfindet, denkt 
und fühlt. Wie viele Frauen werden 
nicht nur trotz, ſondern gerade wegen 
ihrer Fehler geliebt. Die Fehler er— 
ringen unſere Aufmerkſamkeit, ein Ge— 
fühl der Theilnahme, das leicht den 
Charakter der Liebe gewinnt. Wie oft 
ſind es nicht die Launenhaftigkeit, die 
Bizarrerie der Frau, welche uns feſ— 
ſeln. Necker ſagt von ſeiner Frau, ſie 
wäre vollkommen liebenswürdig ge— 
weſen, wenn ſie nur irgend einen klei— 
nen Fehler gehabt hätte. 
Wenn alſo der Mangel an Schön— 
heit an und für ſich kein Unglück iſt, ſo 
übt er doch auf den Geiſt und Charak— 
ter der Frauen einen bedeutenden Ein— 
fluß aus. Zunächſt gilt es wohl als 
Wahrheit, daß alle häßlichen Frauen 
Geiſt beſitzen. Beſteht etwa zwiſchen 
Geiſt und Mangel an Schönheit ein 
Zuſammenhang? Nicht immer. Aber 
wie ein Jeder, ſo fordert auch die Frau 
eine gewiſſe Geltung innerhalb des 
Kreiſes, in dem ſie ſich bewegt, nicht 
nur gegenüber ihrem eigenen Ge— 
ſchlecht, auch eine gewiſſe Geltung 
gegenüber der Männerwelt. Wie aber 
fol man zur Geltung kommen, wenn 
man nicht auffällt? Die Schönheit 
iit ber Aufmerkfamteit Aller jicher, Die 
unjchöne Frau aber bleibt oft unbe- 
merkt. Diejes Ueberjehenmwerden em- 
pfindet fie nicht mit Unrecht als eine 
abjichtliche Kränfung, eS reizt und 
ftachelt ihre Eigenliebe, Ichärft ihren 
Bid für die Shwähen und Lächer- 
(ichteiten ihrer Umgebung, weckt alſo 
ihren Verſtand und ihten Witz, und 
treibt ſie an, durch ihr Wejen die Auf- 
mertjamfeit gemaltiam zu erobern, bie 
man ihr bisher verjagt bat. Und 23 
gelingt ihr; es gibt viele unjchöne 
Frauen, die jo Gegenftand der Auf- 
merfjamteit, und wenn ihrem Geiſt 
eine Doſis Satire beigemiſcht iſt, auch 
Gegenſtand der Furcht werden. Dank 
einer Zunge, die ſcharf wie ein Raſir— 
meſſer iſt. Dieſes Streben, Aufmerk— 
ſamkeit zu erregen und ſich Geltung zu 
verſchaffen, verleitet die unſchönen 
Frauen, jo geiftvoll fie au) ſonſt ſein 
mögen, freilich oft genug zur Ge— 
Ichmadlofigteit im Puntt der Toilette. 
Vorliebe für fchreiende Sarben findet 
man zumeift bei unſchönen rauen. 
Dafür aber haben die häßlichen Frauen 
alle Anlagen, ergebene Freundinnen, 
aufopfernde Schweſtern, gute Tanten 
und, wenn ſie ſich verheirathen, gute 
Gattinnen und vortreffliche Mütter zu 
werden. Und das hebt fie weit über 
ihre ſchönen Mitſchweſtern empor, die 
es hierin oft recht ſeht fehlen laſſen. 
Denn weibliche Schönheit und Ober⸗ 
Be gehen nicht felten Hand in 
nd. * RE * * * * 


* 


Ein ergötzliches Geſchichtchen wir 
aus Paris Berite. Ein Rentier Na- 
‚mens Henry Cordier, det ein  eifriger 
Spiritift war, hat ein merkwürdige: 
Gilebniß zu verzeichnen. Er pflegte 
bäufig einen bejtimmten Geift zu zitie' 
ten, und aus deffen Antworten alaubte 
er vor mehreren Wochen verftanden zu 
haben, daß fein einziges Kind, ein in 
Tonfing ald Kaufmann anjäffiger 
Sohn, ermordet worden fei. in feis 
nem tiefen Kummer machte der Alte 
nun die größten Anftrengungen, mit 
tem Schatten des theuren Todten di- 
reft in Verbindung zu treten. Cines 
Abends nun öffnete fich Iangfam und 
lautlos die Thür, und herein fchmebte 
eine Erjcheinung, die dem Erzengel 
St. Michael in der Pofje „Dame de 
chez Marim“ verblüffend ahnlich ah. 
Der gute Eordier mar nun überzeugt, 
den Schatten feines geliebten Sohnes 
vor fich zu haben. Der Geift gab zu 
veritehen, daß es ihm fehr erwünfcht 
wäre, wenn der Vater hin und wieder 
fleinere Summen von 100 bis 150 
Franks an einem genau bezeichneten 
Drte deponiren würde. Das Geld 
follte Dazu dienen, Meilen für das Heil 
feiner Geele zelebriren zu laffen. Na= 
türlich zögerte der aläubige Spiritift 
feinen Moment. Auf viefe Weife hatte 
Gorbdier bereits 1200 Frants geopfert. 
Aber alles hat einmal ein Ende. Die- 
ter Tage traf der Sohn, den Gejchäfte 
nach Frankreich riefen, ganz unerwar= 
tet in Paris ein. Der Vater war aut- 
Ber fich vor Freude, ala er den Todtge— 
glaubten in Fleifeh und Blut vor fich 
joh. Bald erfuhr denn orbier jr., 
was fich in den leßten zwei Monaten 
zugetragen hatte. „Sehr qut,“ meinte 
lachend der Sohn, „die Sache foll ung 
noch Vergnügen bereiten.“ Auf feinen 
VBorlchlag wurde noch am jelben Abend 


der Geift zitirt, der auch garnicht lange | 


auf fich warten ließ. Die Thür öffnete 
fih, und das Phantom alitt Tautlos 
über die Schwelle. Meiter aber fam 
es nicht. Von einem derben TFauft- 
Ihlag getroffen, fuchte e8 heulend zu 
enifliehen. Der Raufmann aus Ton: 
fing verfolgte das merfmwürbige Ge- 
Ipenjt, und mit Hilfe einiger Nachbarn 
wurde e3 ergriffen und feiner geifter- 
haften Hüllen enttleivet. Es entpuppte 
fich als ein Jchon vielfacherBetrügereien 
wegen beitrafter Böttchergeſelle. Als 
er davon Kenntniß erhalten, daß der 
Alte feinen in China lebenden Sohn 
ermordet wähnte, miethete er fi, um 
ftetS bereit zu fein, wenn der Spiritift 
die Seele des Verftorbenen durch lau 
tes KRlopfen auf den Fußboden zu ziti- 
ren juchte, ein unter verWohnung Eor=- 
diers gelegenes Gemad). 


Eleftrizitäts:Bilder. 

Tas Photograpbiren des Bikes ift die neueite Er: 
oberung der Wilfenjchaft. Man nennt das „Elektro: 
graphie* und wird dieje für jeher twertbvoll gehalten, 
indem fie dem zufünftigen Willen von der Gleftri: 
zität viel Hilfe veripricht. Es ift wohlbefannt, daß 
eine dom Bliß getroffene PBerjow ein einem Baum 
ähnliches Mal davonträgt. Das Glettrograph hat be: 
twiejen, das dent jo it, weil der Big jelbit eine 
baumäbnliche Gejtalt hat, Die überall, wo fie bin= 
trifft, einen lebhaften Eindrud binterläßt. In Diejer 
Hinficht ijt er gleich der berühmten Medizin — So: 
ftetters Magenbitters, das ebenfalls jeinen Eindrud 
binterläßt — den der Gejundbeit — an Jedem, der 
05 gebraucht. Diejes große Spezififum für alle Ma: 
genübel iſt ſiegreich, wenn Nichtgelingen unvermeid: 
lich erjceint. Es it das joupetäne Heilmittel für 
Dospepiie, Verftopfung, Malaria, Nierenbeichwerden 
und irgend ein don geftürter Verdauung bertommen= 
des Yeiden. ES wird dem jchwächiten Magen nicht 
zu viel zumuthen. Alle Apotheker 
räthig. 


halten es vor— 


— —— 
Das Schwert Gorfcdd. 


In dem Beſitze des Ordens der wali- 
fiichen Barden befindet jich eine Re- 
liquie, ein altes, einftmals malififchen 
Barden gehöriges Schwert, das 
Schwert Gorfedd‘ genannt, das vor 
einigen Tagen zum erjten Male feit 
Sahrhunderten aus der Scheide gezo- 
gen wurde, Die Sage erzählt, daß die: 
jes Schwert, einmal aus der Scheide 
gezogen, denen, Die es mit fich führen, 
ben Sieg im „Kampfe gegen FFalfchheit, 
Bosheit und Sünde“ verleihen müffe. 
Die Ritter des Ordens der waliftichen 
Barden jcheinen num zu der Weberzeu- 
gung gelangt zu jein, daß jeßt die Zeit 
gefommen ift, das Schwert von der 
Scheide zu befreien, um dadurch Eng= 
land zum Giege zu verhelfen. Es 
wurde daher beichloffen, am Samstag, 
ben 6. Januar 1900 das heilige 
Schivert aus feiner Hülle zu ziehen, um 
es dem britiichen Heere zur Verfügung 
zu ftellen. Das Schwert ijt feit Jahr: 
hunderten in einer Urt Kapelle an ein= 
famer Stätte aufbewahrt. An dem 
für die feierliche Enthüllung auserjehe- 
nen Iage hatten fich nur wenige. ber 
Ordensmitglieder am Verſammlungs— 
orte in der Nähe der Kapelle eingefun— 


Eine reelle Offerte. 
Ehrlide Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein deuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hobofen, N. 3., erfucht uns, den Lejern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, dah irgend ein 
Mann, der nervds und geichtwächt ift, oder 
twelcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer WUrbeit, Ausjhweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, tvie nervöje Schwä: 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
twidelung, verlorene Mannesfraft, Ampo= 
tenz u. j. ip., vertrauenspoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche: 
ten und gründlichen Heilung erhalten fann. 

Herr Heinkmann war jelbft. für lange 
Zeit ein jolcher Xeidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel ver: 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulest. fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deflen guter und ehrli: 
cher Rath e3 ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 
Leidende von gewiſſenloſen Quackſalbern ge— 
prellt werden, ſo faßt Herr Heintzmann es 
als ſeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen ſomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da+er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtſein, einen Hilfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belohnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und ſeinen 
Rath befolgen, können Sie ſich auf vollſtän⸗ 
dige Heilung, jowie auf ftrengjte Geheimhal: 
tumg verlaflen. “ 

Udreifiren Sie wie oben: angegeben, nens 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie kiue 


Briefmarte bei. Nur folche, die wirklich einer. 
Seitng weni, Tonnen beige rn 
en. * iut wila 


ch 
— 
Abds 
S 


Fr —— 
Es iſt ein maſſives handiiche⸗ 


nigungszwecke, abgeſe 


— 


Zr 


Stüd Sheuerieite, daß für alfe Reto 3 ; 
hen vom Wäfchersafchen; feines Gleichen nicht bat. EEE 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolis? Es reinigt den J 
Delanſtrich, verleiht dem ODeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. J 


a 
5: 
i 


maden.. Die Walhihüfjel, die; Bädewanne und jeldjt die jümierig-fettige % 


Küchenz„fint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man hüte fi vor Nahahmungen. 


a 


; 


(dene 


den. m beftigiten Regenfturm wurde 
bon hier aus der Wea nach der Kapelle 
angetreten. Ueber Stod und Stein 
ging e8 hinein in Die Berge, aber Regen 
und Sturm konnten das Häuflein 
„Barden“ von ihrem Vorhaben nicht 
abbringen, und in ftiller Nefignatien 
fügten fie jih in ihr Schiejal, um ihre 
wichtige Miffion zu vollbringen. Am 
Ziele angefommen, bildeten die Ordens- 
ritter einen Kreis um das heilige 


Schwert, und der Großmeifter ſprach 


folgende Worte: „Hiermit wird allen 
lopalen Barden von Wales und allen 


Vorkämpfern der Gerechtigkeit auf der | 


ganzen Erde befannt gegeben, daß das 
geheimnißpolle Schwert der Wahrpeit, 
bes TFriedend und ver Gerechtigkeit 
heute im ewigen Gorfedd in der Öraf- 
Ihaft Gatr Donydd aus der Scheide 
gezogen wurde“. Nachdem er danı 
noch die Hilfe Gottes zuquniten der bri- 
tifchen Waffen angerufen hatte, endiate 
der Redner, indem er bemerkte: „Nicht 
eher wird bas Schwert wieder in Die 


Scheide verjenft werden, ala bis die | 


Gorjevd-Schaaren der Gerechtigkeit 
über die Horden des Teufeld trium- 
phirt haben werden“. Darauf zer: 


ftreute fich die Verjammlung über die | 


Hügel und trat den Rüdweg an. 
— — — 
Ex Ertra Bale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Breming Eo. zu haben in fyla= | 


Then und Fäflern. Tel. South 869. 
— — — — 
Das geſundeſte Licht. 


Der Einfluß verſchiedener Beleuch— 


tungsarten auf das menſchliche Auge 
will nach einer Mittheilung des „Elek— 
trotechniſchen Anzeigers“ ein ruſſiſcher 


Arzt, Dr. Klotz, feſtſtellen durch Zäh— 
lung der Lidbewegungen in einer Mi— 
nute, indem er von der Thatſache aus— 


geht, daß ſich das Augenlicht ſtets dann 


bewegt, wenn die Netzhaut oder die 
Muskeln ermüdet ſind. Er ſtellte 
daß 

bei Kerzenlicht .68 
bei Sastiht . . . 2,8 
bei Sonuenlidt . 2,2 X 
bei elektr, 
ftattfanden. Darnad) ijt das eleftrijche 
Licht für die Augen am bortheilhafte- 
ten und gejundeiten. 


Lidbewegungen in der Minut 


che mehr als 3 Lidbewegungen in der 


Minute veranlaßt. 
— — — — — 
Der Prophet 

gilt ſchließlich doch etwas in ſeinem Vaterlande. Es 
tommt nur darauf an, daß er das Richtige weisſagt 
und ſeiner Sehergabe damit Anerkennung erzwingt. 
Ein Beiſpiel dafür liefert der berühmte Dr. Sils 
bee, der vor mehreren Jahrzehnten das bekaunte Hä 
morrhoiden-Heilmittel „Anakeſis“ erfand und damals 
gleich ſagte, daß mit dieſer Arznei jeder Fall von 
Hämorrhoiden geheilt werden würde. Lange Jahre 
der lezten Vergangenheit haben das ſtolze Wort Dr. 


Silsbee’3 gerechtfertigt. Proben von P. Neustaedier 


& 1!o., Box 2116, New York, fojtenfrei verfandt. 
momofr 


Verzweifeln Sie nicht, 
wenn Sie wiederholte erfolgloſe Verſuche gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor— 


ragender Epesialift, welcher taufende Fälle Auri-t 
bat, weldhe von anderen ersten als bofinungs!os 


aufgegeben twurden, und «be Sie verzweifeln, Tollten | 


Sie in feinen Dificen vorjpreden und fih erfundis 
gen, ob Eie furirt werden fünnen oder nicht. 
Wenn Bindcre jchien, konfultirt 


Konfullation 
mal 
NONDUpRONF 


für die jchnelle und dauernde Kur aller 


Nervöien, Blut: und PBrivat: 
Krankheiten, jogar die alerhartnädigftien. 3 gibt 
feinen Arzt in der Belt, mwelder io viele dauernde 
Kuren bei Männern und rauen dolibradt hat, als 
der obengenannte hervorragende Epezialift. Dr. 
Stmweaup bat eine der gröhten und vollitänvdigften 
Kombinationen von eleftrifchen Deviien in der Welt 
und verabfolgt Gleftrizität in Verbindung mit jpes 
ziel mediginiicher Behandlung, wenn e8 für motb: 
wendig befunden wird. Sein @lettriiher Güriel 
ift abiolut Der beite. 

Referenzen — Die beiten Banken, Kauf: und Ge: 
ſchäftsleuſe in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorjpredhen können, Briefe in Deutih beant 
mwortet, — Officeftunden: D Ubr Vorm. bis 5 Uhr 
Nahın. und 6.30 Uhr bis 8 pr Abends, 
tags: 10 br Borm, bit 2 hr Nachın. 

F. L. SWEANY, :M\D,. 204 Etate Str., Ede Adams, 
"6 hicage. Bnplj,uy, mi,fe 


Schwade, nervöje Berjonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und jchlehten Zräue 
men, erihöpienden Ausflüfien, Bruft-, Rüden und 
Ropfimerzen, Haarausfall, Übnabıne des Gehörs 
und Gejihts, Ratarıh, Ausihlag, Errötken, Yite 
wrıt, Herztlopfen, Aengitliteit, Trübfinn, u. f. w., 
fahren aus dem „Menichenfreund“, zuverlälfiger 
ärztliher Ratbgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtefranfheiten und Folgen der 
Jugendfünden grünblic geheilt und vole Gelunde 
heit und Fropfinn wiedererlangt werden können. 
— — ——— Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. Diejes außerordentlich intereflante und ehr» 
reihe Bud. wird nah Empfang von 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


DR. KARL STRUEHS 


Natur: Seilanitalt, 


464 Beiden Ave. (nahe Cleveland Ave.), Chicago. 

Selammtes Waflerbeilverfahren (einiclieslich 
Kueipp’ihe Kur), Shroth’ihe Negeuerations: 
tur, Diätkuren, Maflage, Beilgnmnaitit u.i.w. 
Geeignetfte Vebandlung für alle überhaupt beilba- 
ren. ron. Srankheiten: Nerven, Werdauungs:, 
Frauenkrankheiten, Rheumatismus u. ſ. w. Som: 
mer⸗ und Binterkuren. Füx Behandlung 83. 00 
und 85.00 pro Woche. Konfultation umd ärztliche 
Unterjuhung frei. _ Spredftunden: 11—12 und 4— 
5. Brojpelt und briefl. Austunft duch den leitenden 

rat if 


1f6, mi, jabns 

Yıras für Augen:, Ohren, & 
Nafen: und Saldleiden. Heilt Sa: 

tarrh und Zanbheit nach neuefter und 
ichmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
t. ei und Rath frei. 
2 Kincoln Ave, I—-11 Bm, 6-8 
.; Sohntag 8-12 Bm. MWeitieite-Klinif: 
Nortw.:Edle Mıltwanfee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. Umzlij 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutfhland, Spezial: 


Bon Europa zurä. 


Dr. F. C. Harnisch, 


——HWugenarst. — 
103 Oft Wdams er. * 1 
J— Be 10—4 alıker Sonn \ Selantetulaid 


u — Dr. SCHROEDER, 
nerfanı: , _zuberläf 
z IT Yannarss, jest. 356 2. Dieiken 

r., nabe Socbe Sta: Fei 
—— 


felt, | 


Yidbeiwegungen in Der Minute | 
idbewegumngen in der Minute | 
Yicht . 1,8 Lidbewegungen in der Minute | 


Als ſchädlich iſt 
jede Beleuchtungsart zu bezeichnen, wel-⸗ 


Sonn⸗ 


> per Monat 


einſchließlich Medizinen 
bezahlt für alle medizi— x 
niſche Webandlung in x — 

den berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


2il und 
Opera SDouie 
Gingang 112 
Clart Str., Ede Wajb: 
ington Straße. 
Brüde bei Mäns 
nern, Frauen und Sins Su ae 2 
dern politiv md dauernd geheilt in 30 bi! 60 Tagenk: 
und das Bruchband für immer unnötbig. Rei , 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Whhaltung bon 
Geihäft. Kine geibriebene Gatantie einer lebens 
länglichen Kur in jedem Falle gegeben. Brudbänder. 
fahmänniich angepakt und garantirt, daß fie jeb 


Bruͤch halten fiir Yeute, die feine Bebandlung inollene 
Fiffures, Geihmürg: 


Biimmer 212 
Chicago 
Gebẽe 


Hamorrhoiden, Fiſteln, 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauern 
geheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden, di 
wie bekannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte vo 
Zeugniſſen. = 

Krankheiten 
Rheumatismus, 
ten, Krankheiten 
Blaſe⸗-Krankheiten der F 
chroniſchen oder Privat-K 
Stadium, die von And 
geben worden waren, w 
geheilt zu dem möglichf d 
cago3 leitenden und erfolgreichiten Spezialiften, 
Koniultation immer frei. 
| Sprehitunden von 9 Uhr PVorm. bis 5:90 U 
| Abends, Wittwobs von 9. Uhr Vorm, biE-T U 
Abends, Sonntags bon d bis 12 Uhr, ' 

Anfere Süd Chicago Offiee 
ift zur Bequemlichkeit für Diejenigen, die in dieſ⸗ 
Gegend wohnen, Zimmer 6, Beck Bloc, Ecke R 
und Commereial Ave., gelegen, wo dieſelbe 

lung erhältlich iſt, zu denſelben Preiſen. — Strec 
ftunden 9—12, 1—5 Nabm., 6:30 big ‘8, Uhr Abend 


Kehle und Lungen: 
Haut:, Ylut: und Nerven-franfheif 
des Magen Leber, Nieren u 
ven und Finder und'a 
ıfheiten in irgend. einene 
t al3, hoffnungslos’ aufgea: 
den ichnelf und für immeE 
drigiten Preiie von CH 


des HMopies, 


Sr 


S 
* 


Ktanheilen der Rännet 
State Medical Dispensary, A 
——— 76 Radifon Stra a 


nahe State Str. 
Chicago, IL 


Die weltberühmten Mexze 
te diejer Anftart. heilen 
unter einer Jofl ” 
Garantie ale 

nerieiden, als da find: 
Haut: Blut: Privat und 
hronijche Leiden, Blajeir 


| = entaundung wi is 

hen Folgen von Gelditbeiteung. als berl e 
Dannbarkeit, Jurpotenz (Hnperinögen), Varicorele 
Godenkrankheiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes  bedrüdendeß Bin 
im Kopf, Abneigung genen Gejellichaft, Nerboite 
rät, DEREN Erröthen, Niedergefchlagenheit 
u 


Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, kürs 
| perlichen Ausichlag, wunden Halt, Gonorehoe, 
Gleet, eitrige oder anftefende‘ Grgiekingen, 
Strifiuren, Folgen von VBichitelung und le 
reinem Umgange und allen SHautfrantheiten. 


Konsultation frei. 


Svrechſtunden 10 Uhr Vorm. bi 8 Uhr Ubends; 
Sonntags nur von 10212 Uhr. — 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie nnen 

dann der Poſt kurirt werden.—Alle Angelegendeien 

werden ſtreng geheim gehalten. er 
in alfen Trällen 


Elettrizität s 
braucht, two e8 angezeig Eifel au 
macht nicht immer und; wern fie aber ebenfalls 
| mit richtiger mich! ber Webandlung, wie fie bei 
ung angewendet wird cbunden ft, fo weichen 
felbft, die jchwierigiten Fälle unter ibrem heilenden 
w iune. an, momirrn 


iſt. 


Brüde. 

Mein new erfundes 
nes — a 

3 lünmtlüden: e 
3 Profeifdren An 
J len, eingeführt in der 
« deutichen „Armee, iſt 
für ein jeden Bruch an heilen das bejte. Keine faljde 

Beriprechunaen, feine Einiprigungen, Teine Elektkis 

zität, feıne Unterbrechung vom Geihäft; Unterfudung 
\ dit frei. sFerner alle anderen Sorten Bruchbäuder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 

Yeibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterſchäden 

Hängebauch und fette Leute, 

Gummi-Strümpfe, Grader 

halter nd alle Apparate für 

Verkrümmungen des Rück— 

grates, der Beine und Füße 

2x1. in reichhaltigſter Aus— — 

wahl zu Fabritoreiſen vorräthig, deim größten deut⸗ 

ihen ;Fabrifanten Dr. Rob't Woifertz, "60 Filth Ave, 

nahe Randolph Str. Svezialtit jur Brüde und Ber» 

wachinngen ded Aörverd Au jedem Talle pofitiue 

Beilung. Anh Sonntags offen big 12: Uhr. Damen’ 

werden von einer Dame bedient. 

— - en 

WORLD’S MEDICAL 
a 

INSTITUTE, . 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anstatt iind erfahrene dentihe Spes 
ziafiften und betrachten 3 ats eine Ehre, ihre leidenden 
Dlitmenichen To jehnell ats möglich von ihren Gebredben 
zu heilen. Sie heilen gründih unter Garantie} 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yeanen 
leiden uno Menjtruationsitörungen ohne Opec 
ration, Dautfraufheiten, Folgen von Seibfts 
beilcdung, verlorene Wiannbarfeit ze. Operas 
tionen don eriter Safe Overateuren, fir radikale 
Heilung don Brüden, Arevs, Iumoren, Barieocele 
Hodenkrankheiten) ꝛc. Konſnitirt uns bevor IIr 
raͤthet. Wenn nöthig, blaziren wir Vatienten in unſe 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauengi— 
(Dame) behandelt. Behanolung, inkl. Mediziuen 


nur Drei Dollars 


den Dionat, — Schneidet Died aus.-—- Stnuden: 
9 Uhr Vtorgens bis 7 Uhr Abends; Sonitags 10Hi8 
| 12 Uhr. ö tal.jon 


Widjlig für Männer und- Stanen | 

EB Steine Bezahlung, Ivo. wir nicht furiren! @es 
ſchlechts trantheiten irgen dwelcher Art, — 
en verlorene Vlannbarteit," Mönath: 
törung; Unreinigleit des Blutes. Hautauike: 
idıag jeder Art, Syphilis, ee 
Rotblauf u.j.10.— Bandinuriir abgetrieben 
Wo Undere aufhören zu furisen, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konjultättion mindi 
oder briejlih.—Etunden: 9 hr. Morgens. bis‘ 
ihr Abende. —Privar-Spredzimmer. —Werzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in talufom 

} Behlte's Deutſche Apothete 
441 S. State Str., Ecke Peck Court Chicago. 


c 
Sum Lungenleiden, 
das ficer- LANGE’S echter deutlicher 


fie Mittel Bruſtthee! 


Zu haben in allen Apotheten. 100. das 
Padet. Dean hüte jih vor Nahahmungen 
und nehme nur LANGE’S. 2iuod,momifrli . 


@ DR. 3. YOUNG; 


Deutfher Spezial Arzt 

für Augenz, Chren:, Najen: und WW: 
Halsleiden. Behandelt diejelden gründläd- 
und jchuell ber mähigen Preiien, jchmergios m, 
nach unübertreifliyen neuen Methoden, Der, 
bartmädigite Naienfatarrh und Schwer 
hörigteit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. n 
angenabt. Unterfuhung und Rath 
Klinik: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 

103 


tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
4 Comp. E. ADAMS STR. 


© * Optiker. 5 


Genaue Unterfadung von Augen und Anpafung 
ven Gläjern für ale Mängel der Schtraft. Kom 
uns bezüglih Eurer Augen. ua 


BORSCH & Co..:103 Adams Sin 
gegenüber der BoftsDifick. „an 





Die Fabrikanten von Caſtoria waren gezwungen, Hunderttauſende von Dollars auszugeben, um das Publikum mit 

der Unterſchrift von Chas. H. Fletcher bekannt zu machen. Dies war nöthig, weil Piraten das Caſtoria fälſchten. Dieſe Fälſchung iſt ein Verbrechen 
nicht nur gegen die Eigenthümer des Caſtoria, ſondern auch gegen die ganze heranwachſende Generation. Die Mütter ſollten ſtets darauf achten, daß Caſtoria 
die Unterſchrift von Chas. H. Fletcher trägt, wenn ſie die Geſundheit ihrer Kinder bewahren wollen. Eltern und Mütter im Beſonderen ſollten nie vergeſſen, 
daß der Umſchlag jeder Flaſche echten Caſtorias mit der Unterſchrift von Chas. H. Fletcher verſehen iſt, unter deſſen Aufſicht es ſeit mehr als dreißig Jahren 


hergeſtellt wird. — „Philadelphia Bulletin“. 
———  Toook for 
—* m 
the re this 
u s * — ä — 
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Me etable Freparatio nforAs] | 
Simi aline the Food and Resula: |: 
;tingitheStomachs and Boweis.of 


H 
' 


2 =. 
‚®;, 


Promotes Digestion, Cheerful- 
nessand Rest.Goniains neither 
Opium, Morphine nor Mineral. 


NOT NARCOTIC. 


> no @6: ei 


Recipe of Old Dr. SAMDELPITCHER 
Zuagein Seed- | 


Alx. Senna + 
Rochelle Salts- 
Aaise m » 

F ermini - 
— Soda/- 


N 


Wintergreen Flav 


Aperfect Remedy for GonStipa-| 

tion, Sour Stomach, Diarrhvea, | | 
Worms,Gonvulsions, Feverish- | | 
ness and LOSS OF SLEEP 


Fac Simile Signature of 


NIS ITRENTEeE 


The Kind Yon | EyEEES TREE In Use For 
Have J ET u Over - 
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